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Zn biutigem Ringen! 
Der Kampf um Agua Prieta 
aufgenemmen. — Die Srase 
amerifanifchen Einfchreitense. 


GI Bafo, Ter., 17. April. Es wird 


wieder 
des 


! 
| 


| 


Rebellen. Lebtere erwarten noch mehr 
Verſtärkungen. 

Zur Zeit, als die Schlacht wieder 
begonnen wurde, waren die Maſchi— 
nengeſchütze der Regierungstruppen 
noch immer dienſtuntüchtig. Es ver— 
lautet wiederholt, daß die Verluſte der 
Rebellen nur gering, und die der Re— 
gierungstruppen ſchwer ſeien. 

Chihuahua, 17. April. (Ueber La— 
redo, Tex.) Nachrichten aus verläß— 
licher Quelle beſagen, daß die Eiſen— 


hierher gemeldet, daß der furchtbare behnen zwifchen wichtigen Plähen in 


Kampf um Aqua Prieta, das unmit- 
telbar neben dem Arizona’er Städt: 
hen Douglas lieat, um halb 7 Uhr 
heute früh mit aller Macht wieder auf> 
genommen ivurde, und das Feuern eim 
anhaltendes iſt. Sämmtliche Rebel—⸗ 
len- und Regierungsſtreitkräfte, Die 
dort zuſammengezogen wurden, ſind 
an der Schlacht betheiligt. 

Für einige Zeit wurden die Ma— 
ſchinengeſchütze der Regierungstruppen 
dadurch zum Schweigen gebracht, daß 
die Scharfſchützen der Rebellen dje Be— 
dienungsmannſchaften der Geſchütze 
einzeln wegſchoſſen. 

Freiwillige des „Rothen Kreuzes“ 
kamen über die Grenze und leiſteten auf 
dem Schlachtfeld Dienſte. Frauen und 
Mädchen ſprachen ihre Bereitwilligkeit 


aus, als Verwundetenpflegerinnen zu 


fungiren. Es ſcheint gewiß, daß die 
Liſte der Verwundeten und Gefallenen 
ſehr hoch kommt! 

Waſhington, D. K., 17. April. An— 
geſichts der akuten Lage an der Grenze 
hat das amerikaniſche Staatsdeparte— 
ment die mexikaniſche Regierung — 
ſchon ehe ſie eine formelle Antwort auf 
die erwähnten eindringlichen Vorſtel— 
lungen der amerikaniſchen Regierung 
gibt — um die beſtimmte Zuſicherung 
erſucht, daß das Fliegen von Kugeln 
von Regierungsſoldaten auf die ame— 
rikaniſche Seite ſich jedenfalls nicht 
wiederholen werde. Auch hat das 
Staatsdepartement um Auskunft da— 
rüber erſucht, welche Maßnahmen ge— 
troffen worden ſind, um Solches wei— 
terhin zu verhüten. Bekanntlich ſind 
auch die mexikaniſchen Rebellen vor— 
warnt worden. 

(Viele ſind der Anſicht, daß es ein— 
fach unmöglich ſei, wie die Dinge lie— 
gen, eine ſolche Garantie zu geben.) 

Wahrſcheinlich werden, wenn die 
Rebellen Agua Prieta dauernd be— 
haupten, alle ihre wichtigen Streit— 
kräfte dorthin oder nach Juarez hin 
gezogen. Und falls die Friedensver— 
handlungen fruchtlos bleiben, ſo dürf— 
ten die Rebellen bald, unter perſönli— 
cher Leitung von Franzisko Madero 
jr., einen Anariff auf Juarez machen. 

Wieder ein Umeritaner, Sohn 
Hamilton, wurde durch eine Kugel in 
die Bruft getroffen, mwährend er fich 
nahe dem Mittelpunft der Stabı 
Douglas befand. 

Gegen 2 Uhr Nachmittags wurden 
die Leichen von 20 gefallenen Rebellen 
nad) Aqua PBrieta gebracht. 
Douglas, Ariz., 17. April. Um 
baib 11 Uhr Vormittags hörte das 
Feuern bor und um Aqua Prieta vor- 
läufig auf. lm diefe Zeit hatten die 
Rebellen noch jämmtlice Stellungen 
inne, die fie zu Beginn der Schlacht 
innegehabt. Und fie marfen dann 
nob neue Schanzen auf. 

Der „Rothe Lopez“ jagt, die Ver: 
Iufte der Rebellen in den Schunzgrä- 
ben jeien nur gering. 

Amerifaniihe Truppen, hatten Be- 
mohner von Doualas jicherheitshalber 
bie zur 6. Straße zurüdgedrängt, 
d. h. bis auf drei Gevierie pom Mit- 
telpunft der Stadt. 


Die merifantfhen Regierungstrup- 


pen jchentten der Mahnung, keine Ku: 
‚geln auf die amerifanifche Seite Hin- 
überfliegen zu lafjen, feine Beachtung. 
Der erite Amerikaner, welcher in Dou= 
alas von einer folchen Kugel getroffen 
wurde, war Oskar K. Goll, der den 
Korreſpondenten der Aſſoziirten Preſſe 
begleitete; beide beobachteten von 
der 4. Straße dahier aus den Verlauf 
des Kampfes. 

Auch ſchlugen Kugeln in das Heim 
von Robert Roe, dem Oberrechnungs— 
führer der „Copper Queen Conſoli— 
dated Mining Co.“ Roe und ſeine 
Familie mußten fliehen. 

Das amerikaniſche Zollhaus war 
unter beſtändigem Feuer, und die Bür— 
ger, welche dort Zuflucht geſucht hat— 
ten, flohen in einen tiefen Graben. 

Dieſes Schießen der mexikaniſchen 
Regierungsſoldaten auf die amerikani— 
ſche Seite herüber ereignete ſich bei dem 
Verſuche, ein Erdfort zu zerſtören, 
welches die Rebellen auf einer kleinen 
Höhe errichtet hatten, wo ſich ein me— 
xikaniſcher Friedhof befindet. (Agua 
Prieta ſelbſt liegt, wie erwähnt, auf 
einer Meſa.) 

So ſehr die Bewohner von Douglas 
auch gefährdet waren, ſo zeigten ſie 
doch rieſige Neugierde. Der ganze 
Strich zwiſchen der Grenze und der 
Fünften Straße war zwar verödet, 
da die amerikaniſchen Truppen hier 
Niemanden, der nicht einen beſonderen 
Paß hatte, verkehren ließen. Aber da— 
hinter drängten ſich Menſchenmaſſen 
dicht, — nicht nur auf der Straße, 
ſondern auch auf allen Hausdächern! 

Douglas, Ariz., 17. April. Nach 
furzer Unterbredgung wurde derfampf 
zwiichen Regierungstruppen und Re 
bellen in Agua Prieta ermeuert. 

1500 bis 1600 Mann Regierung3- 
foldaten find am Kampf betheiligt; 
und in Agua Prieta find 1000 Mann 


| den Staaten Durango, Coahuila und 


Zacatecas dienſtuntüchtig 
und hierdurch Tauſende Nichtkäm— 
pfende abgeſchnitten werden. Ferner, 
daß viele Männer ihre Familien ver— 
laſſen, um ſich den Rebellen anzu— 
ſchließen. Man glaubt, daß der Auf— 
ſtand ſich immer weiter nach Süden zu 
ausbreitet. 

Eagle Paß, Tex. 17. April. Frans 
zisko Madero ſfr. iſt wahrſcheinlich 
ſchon weit nach Mexiko hinein gekom— 
men, auf einer Friedensmiſſion an ſei— 
nen Sohn, den Rebellenführer im 
Felde, welcher im Staate Chihuahua 
ſein ſoll. Mit Madero ging von hier 
aus ſein Sohn Alfonſo und ein Ver— 
treter der mexikaniſchen Regierung, 
Rafael Hernandez. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 17. April. 
Präſ. Taft überſandte dem Senat die 
Ernennung von Eduard L. Schmidt 
von Indianapolis zum Bundesmar— 
ſchall für Indiana. 

Man glaubt, daß damit ein politi— 
ſcher Wirrwarr in dieſem Staate aus— 
geglichen iſt. Hr. Schmidt gilt als 
ein Kompromißkandidat, welcher bei— 
den republikaniſchen Fraktionen ge— 
nehm iſt. 

Stone von Miſſouri brachte im 
Senat eine Reſolution ein, welche eine 
gründliche Unterſuchung der mexika— 
niſchen Lage verlangt, wegen der Ge— 
fährdung amerikaniſcher und anderer 
auswärtiger Menſchenleben und 
Eigenthums. Das Senatskomite für 
auswärtige Beziehungen ſoll die Un— 
terſuchung vornehmen. 

Im Abgeordnetenhauſe griff der 
Republikaner Fordney von Michigan, 
Mitglied des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege, die kanadiſche Gegenſeitig— 
keitsbillſan. „Präſident Taft“, ſagte 
er, „wird Kandidat der republikani— 
ſchen Partei für die Wiederwahl ſein, 
und ich werde mit Vergnügen für ihn 
ſtimmen, — aber in der kanadiſchen 
Zolltariffrage habe ich grundverſchie— 
dene Anſichten von den ſeinen.“ 

Er fügte hinzu, er habe zur Zeit der 
Wilſon'ſchen Zolltarifvorlage ſein 
ganzes Geld verloren, welches er in 
das Mehlmühlengeſchäft geſteckt, und 
ſeitdem ſei er „allemal ein in der 
Wolle gefärbter Schutzzöllner.“ 


gemacht 


Eierrollen am Weißen Haus. 


Waſhington, D. K., 17. April. Das, 
für Oſtermontag übliche Eierrollen 
auf den Anlagen des Weißen Hauſes 
fand auch diesmal ftatt und war von 
heiterem Himmel u. marmem Sonnen- 
Ichein begünftigt. TaufendevonKindern 
Wafhinaton’s, ohne Unterfchied ver 
Raffe oder Hautfarbe, nahmen daran 
theil. Die meiften brachten Körbchen 
mit, welche mit lebhaft gefärbten Eiern 
gefüllt waren. PBräf. Taft und feine 
Gemahlin fahen fich zu Zeiten das Ver- 
gnügen an. 

Erwacfene wurden nicht zugelaffen, 
wenn jie nicht von Kindern begleitet 
waren. 


Dürftste nad Ghriftenbiut. 

Eiu Mo’o ermordet einen amerifanischen 

Leutnaut. 

Manila, 17. April. Leutnant Wal— 
ter H. Podney vom 2. amerikaniſchen 
Bundeskavallerieregiment, welches in 
der Augurkaſerne, im Departement 
Mindanao liegt, wurde von einem, 
raſend herumlaufenden und nach Chri— 
ſtenblut dürſtenden, mohammedani— 
ſchen Maro mit einem Bolo getödtet. 

Der Mörder gehört zur Sekte der 
Juramentados, welche einen Eid dar— 


auf ſchwören müſſen, das Blut von 


ſie etwa zwei Meilen geflogen. 


„Chriſtenhunden“ zu vergießen, und 
glauben, daß ſie, wenn ſie infolge 
einer ſolchen That den Tod erleiden, 
die höchſten himmliſchen Wonnen zu 
erwarten hätten. 

Leutnant Rodney war aus Kalifor— 
nien gebürtig und 32 Jahre alt. 


Fliegerpech. 


Mineola, Long Island, N. Y., 17. 
April. Beim Verſuch eines Ueberland— 
fluges von hier nach Montauk Point 
ſtürzten der Aviatiker Leo Stevens 
und der frühere Automobilrennfahrer 
William Hilliard mit ihrem Burgeß— 
Curtiß'ſchen Doppeldecker ab, nachdem 
Sie 
fielen aus einer Höhe von 100 Fuß, 
wurden jedoch nicht ſchwer verletzt, ſon— 
dern nur betäubt. Ihre Maſchine 
wurde ganz demolirt. 


Der Dauviller Etimmenihader. 

Danpille, ZU, 17. April. Die 
Großgeſchworenen, melde die Stim- 
menfchacheranflagen hier und im 
County zu unterfuchen haben, traten 
heute Nachmittag mieder zufammen, 
für ihre Schlußtagung. ' 

Man erwartet, daß Ilaat Wood— 
hard, der vor mehreren Wochen megen 
Krankheit zurüdireten mußte, vom 
Richter Scholfield mieder zum Ob— 
mann biefer Yury ernannt, und dann 
die Sache jchneidiger betrieben wird, 


| 
| 


Elettriihe Sinrihtung. 
Dffining, N. 9., 17. April. Ro— 
bert Francis Wood, welcher vor über 
einem Jahre feine Nichte in der Stabt 
New York tödtete, wurde heute im Ge- 
fängniß Sing Sing mittels Eleftrizi- 
tät hingerichtet. 

Er Hatte feine Nichte (Amelia 
Roach) erfchoffen, nachdem er fich mit 
ihr gezankt, weil er qlaubte, daß fie 
auf fchledhte Wege gerathe. 


Ausland, 


Automobilungluck. 


London, 17. April. Harry Gordon 
Selfridge, der weltbekannte Londoner 
Bazaarbeſitzer (früher in Chicago), 
ſeine Mutter, ſeine Gattin und ſeine 
älteſte Tochter trugen in einem Auto— 
mobilunfall unweit Ambleſide ſämmt— 
lich ſchmerzhafte Verletzungen davon. 
Doch erwartet man, daß Alle aufkom— 
men. 

Der Unfall ereignete ſich im Cam— 
briſchen Gebirge, nicht weit vom obe— 
ren Ende des Windermereſees. Als 
der Kraftwagen den Kirkſtonepaß her— 
ab kam, verſagten die Bremſen, und er 
rannte unkontrollirbar in wilder Haſt 
davon, ſprang von der Landſtraße 
weg und ſchoß in eine Hausmauer 
hinein. 

Selfridge erlitt außer böſenSchnitt— 
wunden eine Gehirnerſchütterung und 
war längere Zeit bewußtlos. 
Ruſſ. Künſtler erhängt in! 
St. Petersburg, 17. April. Der 
bekannte ruſſiſche Landſchaftsmaler 
Kryſchaisky, Mitglied der ruſſiſchen 
Akademie, beging in ſeinem Heim, in 
einem Anfall von Schwermuth, 
Selbſtmord durch Erhängen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Carpathia und Eugenia von Trieſt; 
Lapland von Antwerpen; La Touraine von Hapre; 
Kolumbia von Glasgow. 

Philadelphia: Friesland von Liverpool. 

Dover: Finland, von New York nach Antwerpen. 

Pe: ıltıc von Wew Vort; Corſican von 

. sobn B. 

Southampton: New Pork von New York; Pome— 
ranian von St. John, N. B. 

London: Minnetonfa von New York, 

Cherbourg: Amerika, von New Vork nachHamburg. 

Abgegangen. 

Fiume: Ultonia nach New York. 

Um vLizard vorbei: George Waſhington, von Bre— 
men nach New Vork; Vaderland, von Antwerpen nach 
New York; Kampanta nah Cedric von Yiverpool nad 
New Yorf. . 


LRotalbericht. 
Frant Solon prozeſſirt. 


Behauptet, zu Unrecht abgeſetzt worden 
zu fein. —Anflagen gegen Sıl. O’Donncll, 

Frank W. Solon, welcher am 14. 
Mai 1910 als Hilfs-Straßenfuper- 
intendent unter der’ Anflage 'der 
Pflichtvernachläſſigung entlaſſen wur— 
de, hat heute im Kreisgerichte ein 
Verfahren eingeleitet, um die ſtädtiſche 
Zivildienſtbehörde zu zwingen, ihn 
wieder anzuftellen. Die Klage richtet 
fich gegen die Mitglieder der Behörde, 
Elton Lower, 9. D. Fargo und M. 
2. Mefinley. Solon behauptet, daß 
ihm die Anfchuldigungen nicht in der 
borgejchriebenen Zeit von dreißig Ta- 
gen nach feiner Amtzenthebung zu-= 
gegangen jeien, und daß die Zibil- 
dienjtbebörde ihre Amtsgewalt über- 
Iehritten habe, als fie ihn entließ, auch 
feien feine Bemeife zur Befräftigung 
borgelegt worden. 

Gleichzeitig begann heute vor der 
County = Zivildienftbehörde die In- 
terfuhung der gegen Ste Rofanna 
D’Donnell, Oberin der Arantenpflege 
im Dunninger |rrenhaufe, erhobenen 
Unfloaen der Unfähiafeit, Pflichtver- 
nachläſſigung, Abweſenheit vomDienſt 
ohne Urlaub, ungebührlichen Betra— 
gens, der Annahme von Geſchenken, 
Duldung der Annahme von Geſchen— 
ken Seitens Untergebener, Verwen— 
dung von Countyeigenthum und 
Eigenthum von Kranken zu Pri— 
vatzwecken und der Sammlung 
von Beiträgen zu Geſchenken. Frl. 
Anna Jones, 2705 Waſhington 
Boulevard, Nachfolgerin der Frl. 
D’Donnell, fchilderte bei ihrer DVer- 
nehmunga die Auftände im Rranfen- 
pflegebienft der Anitalt aur Beit ihres 
Dienitantritts am 25. Februar. 

EEE TEE 


Glüdsfpieler vermeilert. 


Hatte angeblich Arbeiter in Wilm.tte um 
ihre £öhnung erleichtert. 

Der 28jährige Vena Billgovitch aus 
Hiahland Part hatte angeblich vor 
mehreren Wochen die beim Bau des 
Abwaſſerkanals in Wilmette beſchäf— 
tigten Arbeiter zum Würfelſpiel ver— 
führt und mehreren der Gimpel die 
Wochenlöhnung abgeknöpft. Als er 
geſtern wiederum im Lager auftauchte, 
gingen ihm auch wieder mehrere durch 
trübe Erfahrungen nicht gewihigte 
arme Teufel auf den Leim. Das 
„Glück“ war ihm treu geblieben. Er 
hatte ſchon einen hübſchen Gewinnſt 
eingeſtrichen, als einer der Leute, es 
war angeblich der 30jährige Samuel 
Zoarick, über ihn herfiel, ihm mit ei— 
nem Meſſer faſt das linke Ohr abſä— 
belte und ihm dann mit der ſcharfen 
Klinge über die Stirn und die rechte 
Seite des Halſes fuhr. Der Vermeſ— 
ſerte brach zuſammen. Der Thäter 
flüchtete und entkam im nahe gelegenen 
Wäldchen, obgleich ein Zeuge, Namens 
John Robinſon, ihm einen Hammer 
ins Genick geſchleudert hatte. 

Villgovitch liegt jetzt im St. Fran— 
cis⸗Hoſpital, Evanſton, darnieder. 


Lejet die „Sonntanyoft‘ 


Der Piensaustchuh. 


Die liberalen Elemente haben eine 
überwältigense Mehrheit. 


Abgrenzung der Ward$, 


Der Wahlausfhuß wird feine Berathun- 
gen noch in diefer Woche beginnen und 
vor den Sommerferien beenden. —Die 
Ernennung des Polizeichefs. 


Eine überwiegende Mehrheit mer: 
den die liberalen Elemente der Stadt, 
wie heute aus guter Quelle verlautete, 
in dem ALizensausfhuß des neuen 
Stadtratb3 haben, den der Dr 
ganifationsausfhuß in Hot Springs, 
Arkanſas, zuſammengeſtellt hat. 
Der Ausſchuß wird unter 
nen dreizehn Mitgliedern nur zwei 
Vertreter haben, welche den Beſtrebun— 
gen der liberalen Elemente nicht gün— 
ſtig geſinnt ſind, nämlich die Alder— 
men Long von der 6. und Fiſher von 
der 32. Ward. Die übrigen elf Mit— 
glieder ſind ſämmtlich von den Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche Selbſt— 
regierung indoſſirt worden und in 
Fragen der perſönlichen Freiheit völlig 
zuverläſſig. Der Ausſchuß ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: W. F. Ryan, 
34. Ward, Vorſitzender, Cermak, 
Janovsky, Joſeph Ryan, 4. Ward, 
Lucas, Bowler, Bauler, Krumholz, 
Hey, Vavricek, Utpatel, Fiſher und 
Long. 

Abarenzung der Wards 

Der Wahlausſchuß des neuen 
Stadtraths wird, wie ſein Vorſitzen— 
der, Ald. Anton J. Cermak, heute an— 
kündigte, mit den Verhandlungen be— 
hufs Neuabgrenzung der 35 Wards 
der Stadt noch im Laufe dieſer Woche 
beginnen. Ald. Cermat iſt der Anſicht, 
daß ſeine Arbeiten noch vor den Som— 
merferien beendet werden können, und 
daß die Ordinanz, welche die neuen 
Grenzen der Wards feſtſetzt, bis zu 
dieſem Zeitpunſt angenommen werden 
kann. Ob das möglich iſt, muß aller— 
dings dahingeſtellt bleiben. Da die 
Abgrenzung der Wards von größtem 
Einfluß auf das Geſchick der verſchie— 
denen politiſchen Parteien in der 
Stadt iſt, iſt ein lebhafter Kampf 
zwiſchen den widerſtrebenden Elemen— 
ten zu erwarten. Als der Stadtrath 
vor zehn Jahren die gleiche Aufgabe 
zu löſen hatte, belegte Mayor Harri— 
ſon die Ordinanz, welche der Wahl— 
ausſchuß einbrachte, mit ſeinem Veto. 

Ein gewiſſes Unbehagen bereitet 
den Stadtvätern, welche mit der Ab— 
grenzung der Wards betraut ſind, das 
Schickſal der neu angegliederten Ge— 
meinde Morgan Park, die Prohi— 
bitionsgebiet iſt und daher ein uner— 


wünſchter Zuwachs. 


Das Stadteinnehmeramt. 

Von der Beendigung der Arbeiten 
des Wahl-Ausſchuſſes hängt, wie heute 
von gut unterrichteter Seite verlautete, 
auch die Ernennung des nächſten 
Stadteinnehmers ab. Es heißt, daß 
für dieſen Poſten Ald. Anton J. Cer— 
maf in Ausficht genommen tft, der er= 
nannt werden wird, fobald der Wahl: 
ausfhuh, deffen Vorfigender er iit, 
feine Arbeiten beendet haben „mirbd. 
Ernft 3. Magerjtadt, der bisherige 
Stadteinnehmer, wird |gine Stellung 
beibehalten, bis Ald. Germaf bereit ift, 
das Amt anzutreten, 

Heute Abend merden, mie Barter 
Harrifon heute Mittag erklärte, dem 


| Stadtrat nur jeh3 und im höchiten 


Fall acht Ernennungen zugehen. Keine 
Entfcheidung getroffen hat er, wie er 
heute erklärte, hinfichtlich der Stellung 
des Polizeichef3 und des Gefundheits- 
kommiſſärs. Die Auswahl des In» 
haber3 der letteren Stelle hängt von 
den Empfehlungen des ärztlichen Be- 
zirföpereins ab. 

Was die Ernennung für dag Amt 
des Volizeichef3 anlangt, jo verlautet 
aus quter Quelle, bat verfchiedene 
Empfehlungen vorliegen, unter denen 
eö jchmwer hält, eine Auswahl zu tref- 
fen. Sheriff Michael Zimmer, dem 


ı Harrifon ein qut Theil verdanft, be- 


fürmortet, wie e& heißt, die Ernen= 
nung, Snfpeftor Charles E. Dorman’s, 
Ihomas Garen, der frühere Vorfigende 
der Parteileitung im County, der dem 
neuen Bürgermeifter in finanzieller 
Hinficht während der Kampagne unter 
die Arme geariffen hat, fteht Hinter 
dem Bolizeifapitän Kohn MeMWeeny, 
der fich angeblich auch der Unterftüß- 
ung A. M. Lawrence's, des hiefiaen 
Vertreters William Randolph Hearſt's, 
erfreut. Außerdem kommt noch Hilfs— 
polizeichef Hermann Schüttler in Be— 
tracht, hinter dem verſchiedene bekannte 
Deutſche der Stadt ſtehen. 

Außer den an anderer Stelle mit— 
getheilten Ernennungen iſt heute 
Abend nach der Anſicht politiſcher 
Kreife noch die von Kamee Me*nerney 
zum Polizeianmwalt zu erwarten.: 

Ein urerwarteter Schritt. 

Ad. Pringle, der Vorfigende des 
Ausfhuffes für Gas, Del und elet- 
trifches Licht, hat auf den Spätnad- 
mittag eine Situna diefes Ausfchuf- 
jes einberufen, deren Zweck er nicht 
berrathen mill. In Stadtrathskreiſen 
wird vermuthet, daß der Sachıverftän- 
dige W. %. Hagenahb einen der von 
ihm vorbereiteten Berichte über die 
— * "yo Heß Mi ei rer 
wird, Doch ließ fich eine Beftätigung 
des Gerichts nicht erlangen. 


ſei⸗ 


Abendp 


_ 


Chicago, Montag, den 17. April 1911. —5 Uhr: Ausgabe. 


Gattinmörder verurtheilt. 


Moies Apners Dertheidigung mwezen der 
Erfhiefung von Richard A. Connlle. 
Zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur— 

theilt wurde heute von Richter Fitch 

der Neger Thomas Wells, welcher ge— 
ſtändig iſt, am 3. November letzten 

Jahres ſeine Gattin Edith Wells nach 

der Stony Island Ave. und Oſt 95. 

Straße gelockt und mit einem Brett 

durch einen Schlag auf den Kopf ge— 

tödtet zu haben. Die Frau war in 
einen Waſſergraben neben dem Geleiſe 
der Chicago & Weſtern Indiana-Bahn 
gerollt, und dort murde ihre Leiche 
fpäter gefunden. Nebt wird die mitan- 
geflagte Negerin Quch Groß progzeflirt 
werden. Das Weib betheuert, daß es 
unfchuldig fei und nur aus Angjt vor 

Melde das Verbrechen verfchiwiegen 

habe, 

Sn dem Vrozeh von Mofes Aoner, 
melcher am 18. November lebten Jah 
res Richard A. Connell erſchoſſen ha— 
ben ſoll, betrat heute Nachmittag der 
Angeklagte ſelbſt den Zeugenſtand. Er 
behauptete, daß er Connell habe er— 
ſchrecken und nur über deſſen Kopf ha— 
be ſchießen wollen und dann, als er ge— 
ſehen habe, was er angerichtet hatte, 
einen Selbſtmordverſuch gemacht habe. 
Connell habe mit ihm um die Waſre 
gerungen. Der Staatsanwalt verſucht 
das durch Zeugen zu widerlegen. Nach 
deren Ausſagen waren an der Leiche 
keine Pulverſpuren, ein Beweis, daß 
der tödtliche Schuß nicht aus unmittel— 
barer Nähe abgegeben wurde. Der Ge— 
heimpoliziſt Keenan, einer der erſten 
Beamten auf der Mordſtätte, ſagte 
heute Morgen aus, daß ihm bei ſeiner 
Ankunft Aoner erregt zugerufen habe, 
er habe einen der Männer, die ihn be- 
raubt hätten, erfchoffen. Der Piozeh 
wird vor Richter Scanlan verhandelt. 

ee 
+. Beobaıtwassnoipita:. 


v 

Auf die Empfehlung des GStabt- 
arztes hin, der fie heute in der Bezirt3= 
mache an der Chicago Ave. auf ihren 
Geiftesruftand unterfuchte, wird Die 
gut gefleidete unbefannte Frau, die ges 
ftern Abend auf einer Bant im Lin- 
coln Barf gefunden wurde, in dag Be- 
obadhtungs-Hofpital überführt mer- 
den. Der Stabtarzt gelangte zu ber 
Unficht, dah fie nicht völlig bei Ver- 
ftand fei. Sie machte heute die erjten 
Angaben über fich felbft und erklärte, 
daß fie ala Buchhalterin beichäftigt ge= 
mejen jet und eine Schmeiter habe, te 
in einer Fabrit der MWeftfeite als Ste- 
nographin arbeite. Sie mollte aber 
ihren Namen nicht angeben. „Sch habe 
den ganzen Weg von meiner Wohnung 
bis zum Park zu Fuß zurüdgelegt,” er- 
flärte fie.‘ „Ich Tonnte mich mit meiner 
Familie nicht vertragen. Sie wollten 
mich nicht in Ruhe laffen.” 

se 
Mit dem Taufh unzufrieden, 


Der ruffiiden St. Michael3-Ge- 
meinde,an 44. und Paulina Str., tft 
fürzlich in der Perfon des PBopen Ser— 
gius Bezilemwitch ein neuer Geiftlicher 
zugemielen worden. Zahlreiche Mit- 
glieder der Gemeinde fcheinen mit dem 
Taufch nicht zufrieden zu fein. Gie 
haben geftern den neuen Pfarrer in der 
Kirche mit faulen Eiern bombarbirt, 
und fünf von ihnen wurden wegen bie- 
fer Unziemlichfeit verhaftet. Die Ver- 
handlung des Falles wurde heute vom 
Stadtrichter Going bi3 zum Dienftag 
näcdhjiter Woche verfchoben. 

— — — —— 


Schlimm ſverbrannt. 


Als der im Gebäude Nr. 429 Mel— 
roſe Straße beſchäftigte Hausmeiſter 
Charles Stange heute um die Mit— 
tagsſtunde noch heiße Aſche auf die 
Straße trug, fing ſeine Schürze 
Feuer. Im Augenblick war der 82— 
jährige Greis in Flammen gehüllt, 
und ehe dieſe von Hausgenoſſen erſtickt 
werden konnten, hatte er lebensgefähr— 
liche Brandwunden erlitten. Jetzi ringt 
— Alexianer-Hoſpital mit dem 

ode. 


— — —— t — 
Ungewöhnlicher Todesfall. 


Beim Spiel mit anderen Kindern 
war vor acht Tagen die vierjährige 
Mary Foſter hinter der Elternwoh— 
nung, 649 Oſt 39. Straße, gegen ein 
Beil gelaufen, das ein anderes Kind 
in die Höhe hielt, und hatte ſich am 
Kopfe verletzt. Die Wunde ſchien 
nicht gefährlich zu ſein, geſtern Abend 
trat aber plötzlich eine Verſchlimme— 
rung in dem Zuſtande des Kindes ein, 
und heute früh iſt es geſtorben. 


Am SHaremsrock. 


In der State Straße, zwiſchen 
Adams Straße und Jackſon Boule— 
vard, tauchte heute Nachmittag um 
zwei Uhr eine junge Dame im Ha— 
remsrock auf. Sofort entſtand ein 
Auflauf, eine johlende Menge folgte 
ihr, der Verkehr ſtockte, und ſchließlich 
mußte die Polizei aufgeboten werden, 
um die Menge zu zerſtreuen. Zwei 
junge Damen, die ins Gedränge gerie— 
then, fielen in Ohnmacht. 

— — —— — —— — 


DaB Wetten. 


u 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar und 
wärmer; morgen wabrideinlih zumehmende Bes 
wölttheit; Eidwind, 

Allinois; Heute Abend Mar und wärmer; 
gen wahriheinlih zunehmende Bewölltheit und 
gen Abend rg 

Indiana: Heute Übend klar; in den mittleren 
und nördlichen Gebietstheilen wärmer; morgen llar 


und wärmer. 

n ** ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
4 bend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 41 Grad, Nachts 12 "r 41 Grad, Morgens 
6 Uhr Grad, Mittags 12 Uhr 45 Grad; 


mor⸗ 
ge: 


| 
| 
| 
' 


| 
| 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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Die „Abendpost” 


veröffentliht heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 
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Wird von der Staatslenislatur in 
Springfield entaitet. 


Bringt nichts zuftande. 


Senat und Baus arbeiten wie ein 
pofitiver und ein neaativer Pol. — 
Wo der Eine „‚Ja’” fags, fagt der 


Andre „ein“, und umgefebrt. 
(Eigenbericht der „Mbendpoit”.) 

Springfield, X. 16. April. 
— MWie jchon berichtet, hat der Steue— 
rungs-Ausfhup des Unterhaufes zu 
empfohlen bejchloffen, daß die Legt3- 
latur fih am 5. Mai. vertagen folle, 
entweder endgiltig, oder bis zumHerbſt 
hin. Im Senat iſt man angeblich mit 
dieſem Plane einverſtanden. Wird er 
angenommen, ſo verbleiben der Legis— 
latur, alles in Allem, gerade noch 13 
Arbeitstage zur Erledigung der ihr 
vorliegenden Gejchäfte, 3 in ieler 
Woche und je 5 in der nächften und ber 


; iibernächften. Unter fo bemandten Um- 


ftänden ift eg wahrscheinlich, daß außer 
den Bemilligung3-Vorlagen faum eine 
bon den michtigeren Maßnahmen er= 
[edigt werden mird, melche feit Mo- 
naten in der Legislatur jehmeben: die 
Beichlußanträge in Bezug auf Verfaf- 
fungäzufäße; die Frauenftimmrecht3- 
Vorlage; die Vorlage zur Verhütung 
unlauterer Praftifen bei Wahlen; die 
Vorlage, welche eine Ausdehnung der 
Machtbefugnifie für die Eiſenbahn— 
und Lagerhaus-Kommiffion vorfieht; 
die verfchiedenen auf Zividienjtreform 
abzielenden Vorlagen, ufm. 


eſtrichen werden. 


Die verſchiedenen Bewilligungs— 
Vorlagen, welche ſeit Beginn de 
Sitzung im Unterhauſe eingereicht, dem 
Ausſchuß für Bewilligungen überwie— 
ſen und von dieſem zum Theil bereits 
einberichtet worden ſind, enthalten zu— 
ſammen Bewilligungspoſten im Ge— 
fammtbetrage von etiwa $40,000,000. 
Diefe Summe foll auf etwa $26,000,- 
000 zufammengeftrichen werben, mas 
die vor zwei Jahren bemilligten Ber- 
träge um rund $5,000,000 überjteigen 
würde. 

Um Unterhauſe ruht man auf den 
fragmürbdigen Lorbeeren aus, melde 
beide Seiten, die „naffe” 
„trodene”, in der Schanffrage erruns 
gen haben. 3 bleibt in diejer Frage 
befanntlich beim Alten. Die „County 
Dption”-Vorlage ift abgelehnt worden, 
ebenfo aber aud) der beantragte Wider» 
ruf des „Townſhip Option“-Geſetzes. 

Die Fivildienſtreform. 

Für Dienſtag, den 25. April, ſind 
die vier Zivildienſt-Keformvorlagen — 
bezw. der Staatsdienſt, die Verwar— 
tung von Cook Counth, das Chicagocr 
Stadtgericht und die Chicagoer Part— 
behörden betreffend — als Sonderg-— 
ſchäft auf die Tagesordnung des Un— 
terhaufes gejebt. Der zujtändige Auz- 
ichuß hat an der Vorlage in Bezug auf 
den Staatsdienjt die Uenderung borge- 


Müſſen zuſamm 


nommen, daß die Mitglieder der Zi— 


pildienft-KRommiffion nicht vom Jon> 
berneur ernannt, jondern vom Bolte 
ermählt werben follen. Das mill dıe 
Mehrheit des Unterhaufes aufrecht er> 
halten; die Mehrheit des Senats 1. 
gegen die Aenderung, und jomit dürfte 
die ganze Vorlage Scheitern. 

Die Yrauenjtimmrechts - Vorlage, 
vom Senat mit einem Referendum— 
Zufaß verfehen, der fie muthmaßlich 
berfaffungsiidrig machen würde, fteht 
im Haufe zur zmeiten Zefung an und 
mag demnächft auch zur dritten Leſung 
porgerücdt werben. Angenommen mer- 
den wird fie jeboch im Haufe faum; e8 
fehlen dazu angeblich fünf bis jechs 
Stimmen. 

Durchgehen wird porausfichtlich im 
Unterhaufe die Vorlage, welche eine be- 
deutende Ermeiterung der Machtbefug- 
niffe porfieht, die der Eifenbahn=Stom= 
miffton zuftehen. Man hofft, daß au 
der Senat diefe Vorlage annehmen 
werde, doch ift das feinesmegs gewiß. 

Vom Gouverneur Deneen, der lebt: 
hin in Wafhington gemefen und dort 
die Frage mit Vertretern der Bundes» 
regierung erörtert hat, erwartet man 
diefer Tage neue Empfehlungen in Be- 
zug auf Maßnahmen zur Verbefferung 
der Waflermege des Staates. Die Le- 
gislatur wird fich aber mit diefen Em> 
pfehlungen in diefem Frühjahr nicht 
mehr befafien. Dazu wird, falls fie 
nicht die regelmäßige Tagung im 
Herbit fortfegt, eine Sondertaguno 
einberufen werden müflen. 

Die Ramleigh’fcheBorlage, nach mel- 
cher die Kontrole über öffentliche Nub- 
anlagen in Städten einer ftaatlicyen 
Kommiffion übertragen merben fol, 
liegt noch immer dem zuftändigen 
Hausausfhuffe vor. Sie wird kaum 
rechtzeitig genug einberichtet erden, 
um noch bi zum 5. Mai hin von bei- 
den Häufern erledigt werben zu fön- 
nen. . 

Wart-t auf ein Gutachten. 


Der Senat martet auf ein jurifti- 
fches Gutachten des General-Staat3- 
anmalts Steab darüber, ob nach der 
Faſſung, in welcher die Wählerfchaft 
das „Referendum“ empfohlen hat, zur 
Annahme von Referendum-Vorlagen 
nur eine Mehrheit der Wähler erfor⸗ 


und DIE) yon noch heute Abend das Eigebniß der 
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derlich ſein würde, welche über die de— 
treffende Vorlage abſtimmen, oder eine 
Mehrheit aller Bürger, die ſich an der 
Wahl betheiligen. Wahrſcheinlich wird 
indeſſen der Senat Ende dieſer Woche 
ſich zugunſten des einſchlägigen Verfar- 
ſungszuſatzes erklären, während dieſer 
vom Unterhaus abgelehnt werden 
dürfte. 

Vom Senat angenommen werden 
mag auch das vom Gouverneur befür— 
wortete Verbot der Eiſenbahn-Frei— 
päſſe; ebenſo die Carroll'ſche Vorlage, 
welche „inkorporirte Athletenklubs“ er— 
mächtigen ſoll zur Veranſtaltung von 
Fauſtkämpfen, die ſich aber nur auf 
ſechs Gänge ſollen erſtrecken dürfen. 
Mit den Vorlagen, welche bezw. eine 
Reform des Beſteuerungsweſens, die 
Regelung der Unternehmer-Haftpflicht 
und die Einſchränkung der Arbeitszeit 
für Frauen und Mädchen betreffen, 
wird der Senat ſich vorläufig noch 
nicht befaſſen. 

Unangenehm für die Anageſtellten. 

Wie zu Anfang des Jahres, ſo 
müſſen auch jetzt wieder die Angeſtellten 
der Legislatur auf ihre Bezahlung 
warten. Während früher zur Be— 
ſtreitung dieſer Ausgaben gleich zu Be— 
ginn der Tagung $100,000 ausgewor⸗ 
fen zu werden pflegten, hat man heuer, 
Ende Januar, nur $50,000 zu diefem 
3med angewiefen. Da man aber bie 
Zahl der Angeftellten nicht entfprechend 
verringert hat, fo murbe diefe Summe 
tafch aufgebraucht, und nun iftHolland 
in Noth. Erft nachdem eine Nad)- 
tragd=-Bemwilligung gemacht fein wird, 
fönnen die Angejtellten mieber bezahlt 
werben. Geo. N. B. 


—— — — 


Countyrichter ſchreitet ein. 


Der Verſuch, die Angliederung Morgan 
Parks an Chicaago zu hintertreiben. 


Verſchiedene Ortsbeamte von Mor— 
gan Park haben verſucht, die am 4. 
April auf dem Wege der Abſtimmung 
beſchloſſene Angliederung des Vororts 
zu hintertreiben, indem ſie ſich gewei— 
gert haben, das Ergebniß beſagter Ab— 
ſtimmung amtlich feſtzuſtellen. Fur 
morgen haben ſie, als ob die Angliede— 
rung garnicht in Frage käme, die Wahl 
bon Gemeindebeamten anberaumt. 
Heute fanden fich nun por dem&ounty- 
richter Omwens zahlreiche Bürger von 
Morgan Bark, die für Analieveru: , 
find, als Beſchwerdeführer ein. 
Nachdem fie. die Sachlage ge 
ſchildert, ordnete der Richter 
an, daß die zuſtändigen Ortsbeam— 


Abſtimmung feſtſtellen und es morgen 
Vormittag ihm melden ſollen, widri— 
genfalls er ſie wegen Mißachtung des 
Gerichts belangen würde. 

——— —— 


Der Polizei⸗Geheimfonds. 


Die Großgefbworenen werden am Mitte 
woch die Unterſuchung aufnehmen. 
Am Mittwoch werden die Großge— 

ſchworenen die Unterfuchung der Aufs 

bringung des Fonds von 58,000 

durch die Boliziften, von dem nur noch 

$16,000 vorhanden find, beginnen, und 

Staat3anwalt Wayman wird mehrere 

Poliziften, deren Namen er geheim 

halt, als Zeugen vernehmen Yaffen, te 

awangsmeije vorführen, fall3 fie nicht 
aus freien Stüden fommen. Die Uns 
terfuchung ift die Folge des Rüdtrittz 
und Perfcehwindens des Moliziften 

William %. Stine, Präfidenten bes 

Poliziftenverbandes „United Bolice“, 

melcher den vermißten Theil des Yondz 

in Verwahrung gehabt haben fol, 


Dar unvermeidlich. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
2458 \ndiana Une. lief geftern Abend 
die fünfjährige Geraldine James in 
den Pfad einer fübmärts fahrenden 
Eleftrifhen und murbe bon Diefer 
über den Haufen gefahren. Am Auf- 
fommen des Kindes, das außer jchrme» 
ren Quetfhungen und Wunden au 
eine Oehirnerfchütterung erlitt, mird 
gezmweifelt. Der Motorführer ver« 
ficherte, daß der Unfall unvermeidlich 
gervefen fei. Die Polizei glaubte ihm. 
Er wurde nicht verhaftet. 

— 1:9. 


Dur Krankheit zgermürbt, 


In einem Anfall von Schmermuth 
machte gejtern der jeit längerer Zeit 
leidvende Fuhrmann Wm, Wagemann, 
Nr. 1122 Wrightmood Xoe., mittels 
Leuchtgafes feinem Leben ein Ende. 
Er hinterließ ein Schreiben, das feis 
nen Zmeifel daran läßt, daß Selbft- 
mord vorliegt. Die Leiche befindet fich 
im Beftattungsgefhäft Nr. 1723 M. 
Madifon Straße. ' 


Bar falt und ftarr, 


Un Leuchtgas erjticht ift in voriger 
Nacht der ZOjährige Hausdiener Hers 
bert Thompfon, Nr. 5606 Evanfton 
Une. Die Polizei ift nach oberflächli» 
her Unterfuhung zu der Anficht ges 
langt, daß ein unglüdlicher Zufall 
vorliege. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
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Wer Urbeitsträfte verlangt, mer . 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermiethen.hat, 
erreicht ferr.en Zimed durch die „Kleinen 
Ungeigen“ der „AUbendpojt“. 





sammelt £. Klein’s „Profit-Antgeil Trading Stamps“ 


Sie find fo aut wie Geld 
Ein volles Buch ift werth. 


‚52.50 
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Doppelte Stamps jeden Dienflag und Donnerflag. 


Spezielle Werthe in Baummwollwaaren 
vom Slük, Peinen u. Bandtüder. 


Ungebleichtes Mustlin 
Gute Qualität — volle Yard 
breit — merth 714c— 3 
die Yard für 


Mercerized Pongees, 
Yeine Qualität, in jeder be- 


fannten einfachen 12 
12x 


Shhattirung, 1% 
mertb, die Yard... 


Gebleidhte Betttücher 
Extta jchwer, 21, Yarbs breit, 


runder Faden, merth Ic 


Kleider : Gingham — 
Sn allen neueiten Frühjahrs- 
muftern, Ched3, Plaids und in 
einfahen Farben, 3 
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Schneidet dies aus! 


Bei Dorzeigen diejes Koupon 


in unferem Leinen-Dept., 2. Floor, erhaltet hr 
ein reinleinenes geſäumtes Tiſch-Tuch, 


bleicht, regulärer Werth $2.00, für 


Großer Handtuch Einkauf. 


Wir kauften den ganzen Ueberſchuß von 
türkiſchen Handtüchern von einer der größ 
ten öſtlichen Fabriken zu ungefähr 60c 
am Dollar; Handtücher zu 


5c, 8c, 10c, I5e und 


Alle dad Doppelte merth. 


= 


— 
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Der Paladin. 
Von Horace Annesley Vachell. 


Einzig autoriſirte Ueberſetzung ausß dem Enz 
liſchen von Anna Kellner. 


(26. Fortſetzung.) 

„Keine ganz ſichere Bejahung, wie? 
Na, überlaſſen Sie's nur mir. — Füh— 
len Sie ſich ganz wohl hier?“ | 

„Gewiß, danke ſehr.“ 

„Wenn Sie etwas mwünjchen, braus ; 
hen Sie es blos auszuſprechen.“ 

„Komme ich in’® Laboratorium zu— 
tüd, wenn diefe Sache erledigt it?” 

„Ratürlih. Sie fehlen mir jehr. 
Sch werde Sie durd) Niemanden ver= ; 
treten laffen.“ 

„Das ift wirklih ein Kompliment! 
. Aber e3 erinnert mich daran, daß ıd 
Shnen dies zurüctgeben muß.“ 

Sie war im Begriff, den Laborato- 
riumsfchlüffel von einer Kette au löfen, 
als er lädhelnd in Abmehr die Hand er- 
bob. 

" „Behalten Sie ihn als Pfand dafür, 

daß ich e3 ernjt meine. Und werfen 
Sie einen Blid herein, wann immer 
Sie Luft haben.“ 

„Dante — das will ich.“ 


Sie verlieh die VBibliothef und ging 


in ihr eigenes Zimmer. Uber als fie 

fpäter mit den anderen Pflegerinnen 

Tpeifte, fchien ihre gewöhnliche Lebhaf- 

tigkeit fie verlaffen zu Haben. Gie 

dachte fort und fort an Harry, der ihr | 
immer gefährlicher erfchien. Sie war 

überzeugt davon, daß er alles Erben: | 
liche verfucht hatte, um ein Zufammen- 
treffen mit ihr zu ermöglichen. Die 
Männer waren ed, die Nete |pannen, | 
graufame Nebe, in denen fich die | 
Frauen verfingen, die doch nur Ruhe | 
und Frieden haben wollten.“ 


Efther erwähnte Miranda gegenüber | 
notürlih, daß fie mahrfcheinlich mit | 
dem Paladin zufammentommen merbde. | 

„Hahaha! Der edle Ritter müßt die | 
Gelegenheit aus.“ | 

„Warum müjjen Sie immer das | 
Schlechteſte glauben?“ 

„Ich tadle ihn darum durchaus 
nicht.“ | 

„sa mohl — menn e8 nämlich fo | 
tft, mie Sie meinen.“ 

„Er ift ein Mann, mein liebes Kind, | 
darum verfolgt er das MWild, das ihm | 
bis jet entgangen tft.“ | 

» „Dann bin ich in einer furchtbar | 
peinlichen Lage!“ | 

„Das ftimmt. Aber auch in einer | 
hochdramatiſchen. Daraus muß ſich 
eine Komödie, vielleicht gar eine Tragd- 
die entwideln.“ 

„Miranda, Sie erfchreden mid! | 
Ach bin jehr feig. Dr. Napier und Mr3. 
Somer glauben, ich fei tapfer und be: | 
fonnen. Das ift aber nur der Firnif. | 
An Wahrheit bin ich fchredlich im= | 
pulfin; ich Handle der Cingebung des | 


Augenblids gemäß, und nadker 4 


i 
| 
, 


reue ich’3.“ 
„Sie bereuen e3 alfo — aha!” 
„Die Eingebung, die mid Mont | 
Blaifir verlaffen hieß, bereue ich nicht!“ | 
„Niemals? Mir können Sie ruhig | 
bie Wahrheit Jagen.“ . | 
„Riemal® — folange ich bei Ver- 
ftand bin. Uber warum -habe ich e3 
Harry nicht abgeichlagen, diefe — 


CASTORIA Fürsäugfngsund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| jollen. 
; Teine gute Meinung nicht verfcherzen.“ 


Rolle zu fpielen? Ich war ſchwach — 


| und das gerade im fritifchen Augen» 
ı blid. 


Und ich hätte tapfer fein und 
Dr. Napiers Drängen nicht nachgeben 
Bloße Eitelkeit! ch mollte 


„sh glaube, Sie find im Begriff, 


; Tich in den Doktor zu verlieben.“ 


„Miranda!“ 
„Er muß ein Frojch fein, wenn er 


| fi) nicht in Sie verliebt.“ 


„Aber Miranda, ich bitte Sie!” 
„sch bin ein fehr gewöhnliches altes 


‚ Weib, und mir liegt an Niemandem 


mebr viel; aber Sie möchte ich qut ver- 
jorgt jehen, bevor ich abfrage.“ 

Was ließ fi da machen? Eſther 
tonnte jich unmöglich zu romantifchen 
Höhen auffchwingen, wenn ihre Dice 
Freundin breit auf der feften Erbe 
figen blieb. Und folange fie bei ihr 
blieb, mußte fie mit ihr effen und mit 


ihr fprechen, wenn auch fomohl leibliche 


wie geiftige Nahrung einigermaßen 
Ihiwer verdaulich waren. Ueberdies 
berfpürte Efther in Miranda’s Gefell- 
Ihaft bald das verdammenswerthe 


Verlangen, fih’s auch in Schlafrod 
| und Pantoffeln bequem zu madıen; 
: bisher nun allerdings war fie der Ver- 


Tuhung mannhaft widerjtanden. 
Auf dem Heimmege fragte fie fich 


ı ganz ernft, ob Napiers \ntereffe an ihr 


je märmer werben würde? Ob er nad 
gethaner Arbeit an jie dachte, mie fie an 
ihn? 

Denn endlich hatte er ihre Phantafie 
gepadt, wenn auch ihr Herz noch fühl 
blieb. Er erfchien ihr jet eher ala ein 


‚ Paladin, aber in ärmlicher Verflei- 
ı dung und zuffuß, ganz anders ala un- 


jer prächtiger Harry, der in feiner gol- 
denen Rüftung auf fühnem Roife die 
Welt in die Schranten rief. Napier da= 
gegen war nur ritterlih, wenn Nie- 
mand dabei war, obzwar anzunehmen 
iſt, daß auf dieſer dichtbevölkerten Inſel 
allüberall ſcharfe Augen lauerten. 
Eſther hatte von mancher Heldenthat 


Napiers gehört. Mrs. Tower, die nie— 


mals übertrieb, hatte Eſther mit Thrä— 
nen in den Augen von manchem Kampf 
erzählt, den er in den elenden Maſſen— 
quartieren Londons bis zu Ende ge— 
kämpft hatte. Napiers geräumiges 
Haus war ein Zufluchtsort für Arm 
und Reich. Einen Stock höher als 
Lady Camber erhielt eine überarbeitete 
Näherin dieſelbe Pflege. 

Von Napier wendeten ſich Eſthers 
Gedanken mit einigem Widerwillen zu 
Harry. Alice hatte ihr zu verſtehen ge— 
geben, daß er ein treuer Ehegatte war. 
Sie rühmte ſich deſſen überlaut und 
verglich ihn mit anderen Männern, 
deren klingende Namen ſie alle am 
Schnürchen hatte. Aber Anhänglich— 
keit und Treue ſind nicht gleichbedeu⸗ 
tend mit leidenſchaftlicher Liebe. War 
Harry einer leidenſchaftlichen Liede 
überhaupt fähig? Die hätte bie arme 
Alice gerettet. Sn ihren warmen 
Strahlen wäre fie aufgeblüht. 

Bei dem Gebanten, daß Harry vier- 
leicht feiner erften Liebe treu geblieben 
tar, bejchlich fie eine lähmende Furcht. 
Wie, wenn feine Gleichgiltigfeit bloß 
geipielt war? Hätte er fie behandelt 
wie einft, ja hätte er nur durch ein 


Zuden der Lippen, durch ein geftam- 


meltes Wort verrathen, daß er fie noch 


ln 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


| 


a | ide Schampus getrunfen. 


. Mbendpoft, Chicago, Montag, den 17. April 1911. 
Bandwürmer. [u « 


liebte, Efther wäre nie darauf einge: 
gangen, feine Frau zu pflegen. 


XVII. Kapitel. 

Um näditen Morgen jprach fie mit 
Harry. Sie fah gerade bei Alice, ala 
der Diener die Botfchaft brachte, der 
Herr Doktor fei verhindert, ob nicht 
Schweſter Yorke ſeine Lordſchaft em— 
pfangen möchte? Schweſter Yorke er— 
widerte ruhig, ſie ſei auch verhindert. 
Schließlich beſtand Alice, wie geplant 
war, darauf, daß Eſther in die Biblio— 
thek hinunterging, wo Harry ſie erwar— 
tete. Er hielt einen Strauß Lilien in 
der Hand. 

Auf ſeine erſte Frage gab Eſther der 
Verſuchung nach, hoffnungsvoller zu 
ſprechen, als ſie eigentlich ſollte. Harry 
hörte mit ruhiger Würde zu. 

„Sie reagirt auf die Behandlung,“ 
ſagte er ernſt. 

„Ganz richtig!“ 

„Bitte, geben Sie ihr die Lilien und 
ſagen See ihr alles Liebe von mir.“ 


„Gewiß. Ihre Blumen gehören mit | 


zur Kur.” 

Sie war im Gehen, aber er rief fie 
zurüd: „Either!“ 

„Bitte, lieber — Schmeiter Horte.” 

„Wir find Doch Freunde, nicht 
wahr?“ 

Sie fonnte fich’3 nicht verzeihen, daf 
fie erröthete, aber fein Blick verwirrte 
fie. Und fie fah, daß ihn ihre Ber: 
legenheit freute! 

„Wir fünnen nichi gut Freunde fein, 
Lord Camber.“ 

„Warum nicht?“ 

„Ss habe nicht die Zeit, folche Fra— 
gen zu beantworten. Guten Tag.” 

„Auf Wiederfehen,“ jagte er. 

Sie war wüthend auf ihn wie auf 
ſich. Alice jtellte zahlloje Fragen. Say) 
er aut aus? Was für eine Siramatte 
trug er? War er fehr beforgt? Spielte 
er jett Golf? Hatte er gefagt, ob er zur 
Sagdzeit nad Samber zurüd molite? 

Either beantwortete diefe Fragen jo 
jehr zu ihrer Zufriedenheit, daß 1: 
ausrief: „Sie müffen meinen Mann 
jebt jeden Tag empfangen.“ 
| „Da3 mird vielleiht dem Herrn 

Doktor nicht recht jein.“ 

„sch merde ihn bejonder3 darunı 
bitten. Mir ift, ala hätte ich eine Fla- 
Sie find 
meine beite Medizin.” 


| Harry fpradh Efther mehrere Tage 


| hinter einander, und ſchließlich ge— 


E | riethen fie ganz allmählich wieder in 


den alten gemüthlichen Ton. Der Pala- 
din benahm fich glänzend und legte fich 
Zügel an. Wlice wäre mit feinem mu- 
jterhaften Betragen zufrieden geweſen, 
hätte fie den Zufammenfünften bei- 
mohnen fünnen. &3 war ihm jo zur 
Gewohnheit geworben, das Richtige zu 
thun und zu fagen, daß er jchmer an» 
ders fonnte. Troß alledem fürchtete 
Ejther immer mehr, daß er fie noch 
liebte; fie mußte feine Selbjtbeherr=- 
fung, feine VBornehmheit bewundern. 

Täglich fehien e3 ihr nothmendiger, 
fomohl Napier ala Alice die Thatfachen 
zu unterbreiten. Gie juchte Harry 
davon zu überzeugen, aber er blieb 
bartnädig. Er nahm jett eine noch 
uneinnehmbare Bofition ein, indem er 
offen zugab, er habe in der Aufregung 
der erjten Begegnung zwar ald Grund 
für ihr Verfpregen angegeben, er 
molle in den Augen der Welt nicht als 
ein Efel dajtehen. Wber fein zmeiter 
Grund fei der wefentliche: Schweigen 
fit um Mlicens millen unbedingt 
nöthig. 

„Sie haben mich in eine fchiefe Lage 
gebracht.“ 

„Und Sie? 
mir gemacht?“ 

„Ich that es nicht abſichtlich.“ 

Er erwiderte heftig: „Auch ich haſſe 
jede Heimlichkeit. Aber wir dürfen 
nicht an uns denken. Ich habe Napier 
verſprochen, ihn zu unterſtützen. Was 

ı nur in unjeren Kräften ftehbt, das 

| müffen wir für meine arme Frau 

thun.“ 

| Sie thaten Alles, waz nur in ihren 
Kräften ftand, und die Patientin er- 
bolte fih. Nach vierzehn Tagen fuhr 
Harry nad Samber zurüd. Ex gab 
feinem Blumenhändler den Auftraa, 
jeden Morgen einen Strauß in Haley 
Street abzugeben, und fehidte feiner 
Frau durh Ejther die herzlichiten 
Grüße. Ejither lächelte ihm beim Ab— 
Ichied freundlich zu, aber al3 er ihr er- 
flärte, er werde von fich hören lajlen, 
wurde fie ernit. 

„Das ift doch unnöthig.“ 

„Meine arme Frau darf feine Briefe 
empfangen. ch bin ganz von hrer 
Treundlichfeit abhängig.“ 

„Darum brauchen Sie nicht zu 
ſchreiben. sch werde Ihnen Poſtkarten 
ſchicken.“ 

„Und ich werde ſie beantworten.“ 

Damit empfahl er ſich. Er hatte 
zweifellos die Gabe, Schwierigkeiten 
und Dilemmas, die ängſtlichen Frauen 
ſchlafloſe Nächte bereiten, im Handum— 
drehen zu erledigen. Man mußte über- 
zeugt ſein, daß ſein Gewiſſen ſo rein 
war wie ſeine Hände. 

Either erzählte Miranda mit unver> 
hohlener Freude, daß er abgereift fei. 

„Hat er Khnen feine Liebe erklärt?” 

„Wie fünnen Sie nur fo eine Frage 
jtellen!“ 

„Hat er hnen gezeigt, daß außer 
Ihnen Niemand für ihn eriftirt?” 

„Ach mas! Für ihn eriftirt Nie- 
mand als er felbft.” 

Aber noch während Eſther ſprach 
und ihre Worte mit einem energiſchen 
Kopfnicken unterſtützte, wußte ſie ſehr 
wohl, daß ſie ihm hierin Unrecht that. 
Wie ungroßmüthig von Ihnen!“ 

„Sie engen Einen aber auch ſo ein.“ 

„Offenbar hat die Maſchine von 
einem Doktor ihn ausgeſtochen.“ 

„Wenn Sie ſo fort reden, laufe ich 


davon.“ 
Frau wirklich beſſer? 


Was haben Sie mit 


„Seht e8 der 
„Um viele Silo! 
„Sp! Sabrina mußte fterben und 
fie bleibt Ieben.... und da glauben 
Sie an einen allweifen, perfönlichen 


Gott!"  _ (Gorkfehung folgt) 


Dr. Bart gibt dem Bublifum die vielge- 
fucdhte Information über Band- 
wärmer. 


Im Menſchen iſt der gewöhnliche 
Aufenthaltsort des Paraſiten, ge— 
wöhnlich als Bandwurm bezeichnet, in 
den kleinen Eingeweiden, wo er faſt 
unter allen Umſtänden gedeiht. Die 
Symptome bei einer Perjon, die fol- 
hen unerwünjchten Gaft beherbergt, 
find manchmal gefährlich und mand- 
mal auch weniger bejchmerlich. Sr: 
gend welche der folgenden Anzeichen 
mögen fich einjtelen: PWerluft oder 
Zunabme des Appetitz, Melancholie, 
Lebelieit, Erbreden, Kolit, Schlaf: 
lofigfeit, Kopfiveh durch Erregung der 
Eingemweide etc. Das einzige jtchere 
Anzeigen des Dafeins des Wurmes 
iiy der Abgang von Gliedern oder 
Zkeilen beim Stuhlgang, die oft von 

ı Patienten ala Krorpelftüde bejchrie- 
ben werden. 

Wenn der reguläre Hausarzt gegen 
Bandwurm zu verſchreiben wünſcht, 
weiß er häufig nicht, was zu verord— 
[men berivendet mindermwerthige Dro- 

guen und bat Häufig Fehlſchlag zu 

berzeichnen. 

Tr N. B. Bartz, der mohlbefannte 
Spezialift, deffen Offices fi im 
Derter-Gebäude, 8. Floor, 39 Adams 
Stroße (zwifchen State und Dearborn 
©tr.), befinden, befigt ein Heilmittel 
gegen Bandwurm, das 
ſpezifiſch iſt. In ſeiner ausgedehnten 
Praxis hat er oft Gelegenheit gehabt, 
es anzuwenden, und über 98 Prozent 
aller Falle wurden nachhaltig geheilt. 
Der Wurm wurde mit Kopf vollſtän— 
dig ausgeſchieden. 

Dr. Barzt behandelt auch erfolgreich 
Krankheiten der Nerven, des Blutes, 
der Haut, Magen, Nieren und Leber, 
einſchließlich Rheumatismus, Gallen— 
ſteine, Katarrh, Bronchitis, Aſthma, 
Epilepſie, Eczema, Fettleibigkeit, fal— 
lende Krankheit und Krankheiten, die 
Männern und Frauen eigenthümlich 
ſind. Seine Unterſuchung, Konſul— 
* und Rathſchläge ſind frei für 

* 


Beachtet! — Perſonen, die mit 
Bandwurm behaftet ſind, wird em— 
pfohlen, betreffs Unterſuchung ein 
Glied oder einen Theil deſſelben in 


| einer meithalfigen Flafche mit etmas 


MWaffer nah dem Sprecdhgimmer des 


ı Doktor zu bringen. 


(Sür Die „Abenppoft“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltifge Winte für den Gefüge! 
halter in Stadt und Sand. 


Die Sterblihfeit Ber 


— — 


Küdlein, 


Weiche Sehler zu vermeiden find. — Wie 
und wann man füttern folltee — 
‚Schngmaßregeln gegen varderbliche 
Witterungseinflüffe. 


MWenn wir in Erwägung ziehen, iwie 
durch die ftetig zunehmenderzabrifation 
der modernen PBrutmafchinen die 
Zahl der alljährlich erbrüteten leben3- 
frohenKüchlein fich ind Unendliche ftei- 
gert, fo follte die Annahme wohl de- 
rechtigt fein, daß Eier- und Schladht? 
geflügel-Preife zufehends von Jahr zu 
Sahr finfen müßten. Mllein das ges 
rade Gegentheil ift der Fall. Nicht ver= 
billigt, fonder vertheuert haben fich 
die genannten Produfte. Selbjt auf 
dem Lande, in beträchtlicher Entfer= 
nung bon den großen Hanbelszentren, 
gehörten Eierpreife von 6—7 E13. per 
Dutend in den lekten Jahren nur 
noch der Sage an, während man in 
früherer Zeit felbft beim Umtaufchge> 
ſchäft ſich glücklich chähte, mit den gr» 
nannten Werthen rechnen zu Dürfen. 
E83 miüffen mithin fchmermwiegende 
Gründe vorhanden fein, melche Dieje 
auffallende Thatfache herbeigeführt. 
Neben der Fünftlichen Vertheuerung 


durch die Großfapitaliften ift’s den | 


audh in Wirklichkeit, ald ber Haupr- 
gründe einer, die erjchredend große 
Sterblichkeit unter den Küchlein, und 
unfere Behauptung, daß bon den Müt- 
lionen und Mbernitllionen jährlie) 
ausfchlüpfenden Thierhen von 50 bis 
60 Prozent fehr bald mieder zugrunde 
gehen, dürfte feineömweqs gewagt er— 
ſcheinen. 

Um dieſen Mißſtänden begegnen 
und ſie mit Nachdruck bekämpfen zu 
können, müſſen wir zunächſt die Ur— 
ſachen feſtzuſtellen ſuchen, denen ſo 
unendlich viele der kleinen Thierchen 
erliegen. 

Nicht zu frühzeitig füttern! 


Wir haben früher bereit3 mieder- 
holt darauf hingemiefen, wie bie er=- 
ften und fehmwerjten Fehler jehr häufig 
unmittelbar nad) dem Auzfchlüpfen 
und in den früheiten Lebenätagen ver 
Küchlein begangen werden. Dabin ift 


zunächft die grundverfehrte Fütterung | 


zu rechnen. Anfänger faft ohne Auz- 
nahme fünnen faum die Zeit erwarten, 
um ber jungen Brut das erjte Futter 
darzureichen. Der Erfahrungen älterer 
Züchter fpottend, halten fie «3 für 
graufam und falfh, den „niedlichen 
Dingerhen“, die bald nad ihrer Er- 
ftarfung munter darauf lospiden, 36 
bis 48 Stunden jebmwebes Futter vr-> 
zuenthalten. Bon der faljchen Bor- 
ausfegung ausgehend, daß Nahrung 
das erjte Lebensbebürfniß fei, fütterw 
fie darauf 108, ohne deffen eingeben zu 
fein, daß bie Thierchen durch den E:- 
inhalt auf Tage hinaus hinreichenn: 
Ernährung fanden. Die böfen Folgen 


| fönnen fomit auch nicht außbleiben 


und werben balb fidhtbar in die Er- 
ſcheinung treten. Die anfänglich ve- 
Fan Bette * mit über⸗ 
röpfen umher, ſehen ſtr 
und müde aus, laſſen die 7 
gen, taumeln bei der Fori 


thatſächlich 
den, ehe man den jungen Thierchen 


Flügel han⸗ 


ne — — — 


und gehen eins um das andere em. 
Alſo zu frühe Fütterung iſt eine der 
erften Urfachen, denen bie Küchlein er- 
liegen. Mn marte daher zunächft die 
oben genannte Zeit ab, jtreue ihnen 
nicht3 anderes als feinjten Grit (Kies) 
hin und gönne ihnen neben frifchem 
Maffer vorab nichts weiter ala Ligg:, 
Luft und Wärme; denn dieje find ex- 
fahrungsgemäß den Küchlein nothimen» 
biger und bienlicher ala zu jchnelle 
Nahrungszufuhr. 
go:t mit dom Ürgeziefer! 

Wo eine Aufzuht der Küchlein 
dur Gluden gefchieht, achte man von 
bornherein darauf, die Mütter unter 
allen Umftänden von Läufen freizu= 
halten, wenn diefe nicht auf die Brut 
übertragen merden ‘und derjelben bie 
junge Zebenstraft ausfaugen follen. 
Ungeziefer ift ein® der größten, ja das 
Hauptübel in der Geflügelzudt. Yhm 
fallen mehr der jungen Thiere zum 
Dpfer, al3 allen übrigen zujammen= 
genommen. Der Kampf dagegen muß 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitiein 
fofort aufgenommen, unabläffig und 
mit Energie geführt und darf niemals 
ganz eingeftellt werden, jo lange irgend 
reiche Spuren ten blutgierigen Feind 
verratben. Daß Diejelbe Sorgfalt 


auch auf die Inkubatoren-Küchlein 


auszudehnen ſei, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Sollen dieſelben 
den Küchleinheimen übermieſen werden. 
ſo müſſen letztere gründlich desinfizirt 
und dann ordentlich durchlüftet wer— 


Unterkunft darin gewährt. 
Die rünt runmder Kächlein. 

Doch zurück zur erſten Fütterung. 
Dieſe Yar alfo erit 36—4s Stuten 
nach dem Ausfchlünfen der Stüchlern 
einzufegen. Ob diefe Fütterung eine 
ausichlieglich trodene oder aber eine 
aus fogenanntem MWeichfutter beite- 
bente fein follte, ift unfere3 Erachtens 
durchaus nicht fo gleichgültig, mie 
manche Züchter zu behaupten pflegen. 
Unfere perfönliche Erfahrung geht da— 
hin, daß die Irodenfütterung jeder 
anderen vorzuziehen fei. Die Wortheile, 
di: jre gewährt, find jo augenschzinliche, 
daß ed und wunder nimmt, wie man 
in manden Kreifen no) immer mit ber 
größten Zähigfeit an der alten Yütte- 
rung3methode feithält. Man mird 
ung berftehen, wenn wir auf die Ge: 
fahren hinmeifen, die aus der MWeich- 
fütterung nothgedrungen ermachjen 
müffen. In den allermeiften Fällen 
ift man piel zu bequem, um die bei die- 
fer Tyütterung vermendeten Gefäße 
peinlich fauber zu halten. Das darin 
zurüdgebliebene Futter geht in Gäh- 
rung über, wird fauer, erzeugt Durch- 
fall und ift, furz gefagt, ein Gift, mel- 
ches unzählige Küchlein tödtet. 


Füttert Trodenfutter! 


Das Irodenfutter hingegen, bor= 
ausgejeßt, daß ed beim Antauf nicht 
an fich Schlimmelig oder fonft halbver- 
borben it, entjpricht mehr der Natur 
der Thiere; e3 verbirbt nicht jo leicht 
und fann darum auch nicht fcehaden, 
menn ed recht zufammengeftelt und 
nicht im MUebermaß verfüttert mird. 
Mir haben noch immer die Beobadh- 
tung gemacht, tie auf diefe Weife ge- 
fütterte Küchlein fichtlich gedeihen, 
ſchnell wachſen und lebenskräfiger er— 
ſcheinen. Allerdings darf ihnen ein 
freier Auslauf nur bedingungsweiſe 
— und das auch nur bei ſchönem, krok⸗ 
kenen Wetter — auf nicht gar zu 
lange Zeit geſtattet werden. Eine 
Futtermiſchung, die vom erſten Tage 
an noch immer als die beſte ſich er— 
wieſen, möchten wir hier den Leſern 
der „Abendpoſt, warm empfehlen. 


5 Pfund Weizenfchrot. 
„Maisſchrot (C. C.) 
Millet (Hirſe). 
Bruchreis. 

„feine Hafergrütze. 
„granulierte Knochen. 
„feingemahlene Rind⸗ 
„ abfäöälle (Beef Scraps). 
2 Un gemahlene Erbfen. 

Bon diefer Mifchung ftelle man fei- 
nen Küchlein in fauberen Trögen, Nä- 
pfen u. bergl., fo viel fie freffen wollen 
bor. Wird nebenbei viel feingehadter 


“ 


1 " 
1 
1 


% 


Salat und anderes Grüngzeug, frifches |- 


Woffer, Grit und fein zerftohene 
Holzkohle gereicht, fo wird man feine 
Luft an dem munteren Ausfehen fei- 
ner KRüchlein haben. Verdauungsitö- 
rungen, mweiße Diarrhöe und andere, 
Zod und Verderben mit fich führende 
Krankheiten dürften jo gut mie aus 
gefchloffen fein. Auch eine Ueberfütte- 
rung ijt ausgefhloffen. Der Trogfüt- 
terung räumen wir aber auch auß ei- 
nem anderen Grunde noh den Vor: 
zug ein. Das Futter wird eben nicht 
jo leicht wie beim Auaftreuen auf dem 
Boden beihmugßt, nicht fo fchnell 
feucht und verdirbt daher nicht jo 
bald. 

Nach Verlauf von drei bis vier Wo- 
hen fönnte die Mifchung aus folgen: 
der Zufammenfegüng beitehen: 


10 Pfund Maisfhrot (E. €.) 

5 „  Meizenjchrot. 

Hirſe. 

Bruchreis. 

Hafergrütze. 

Kaffirkorn (gemahlen.) 
granulirte Knochen. 
Erbſen. 

Beef Seraps. 


mit friſchem Waſſer zu 


1 ” 
Gleichzeitig 
berabreichen. 
‚Milch in irgend einer Yorm macht 
das Fleiſch beſonders zart, durchſetzt 
es mit Fettkügelchen und verleiht ihm 
einen ausgezeichneten Wohlgeſchmack. 


Offene Beine 


Bram 
—* * —* — ob 


nennen 


Dr. @. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave, Detroit, Mioh. 
2a 


| 
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Verkauf, des großen Vecker Einkaufes 
wird morgen forkgeſeht 


Die feiniten Partien von dem Banferott-Lager von allgemeinen Wanren von 
Tavid Beer & Co., 450 Nord 40. Avenue, mit welhen am Diens- 
tag geräumt werden muß zu einem Drittel ihres Werthes. 


Diouien, |. 


15€ 


' Spesielle Bargains in Mleiderftoffen 


27581. einfacher 
u. fanch feidener 
Mull, 39c merth, 
die Nard 


25° 


44381. reinw.franz. 
Serge,all die neue= 
ten Schattirungen 
$1.00 werth, Yard 


69€. 


A Peruna 

J81.00 Flaſche von 
Peruna; — für 

Dienſtag, 


59€ 


ing Nobes, 121% c 


2 Kiften 27381. w 
Waiſting, Fabrikr 
19e mth., Yard 


—EE —9 = rn 
Stomah Drops Roiles, 15c mth., 
5 or Lemkes 
J Stomach Drops, 
J Dienſtag, für 
21€ 
Die DWde..5.0 
Damen-Handſchuhe 
J Schwarze, weiße u. 
N graue doppelt Tip 
4 Neid. Handfchube 
ı für Tamen, — 2 
a Klasp, reg. 50c= 


Am. Brints, 6c w 


fefedern, 95c wert 
für 

100 —— — 
bleichte fürkiſche H 
f Damen. ns voth 
4 Schwarze Lisle 

nahtloſe Damen— 
Strümpfe,m. dop= 
relten Sohlen, — 
Baar für 


de 


Smweetheart Seife 
Die mohlbefannte 
„Sweetheart Toi— 
lette Seife, drei 
Stücke, in dieſem 
Verkauf, 


de 


Damen Kimonos 
Lange Crepe Ki— 
monos, alle Far— 
ben, Beckers 1.25 
Artikel, für 


980e 


Kinder-Anzüge 
— für Sins 
der, Größen 2% 
bis 8, vonsylanell, 
Gaffimeres und 
Tmweeds, $2.50= 
Werth, für 


1.89 


Männerhemden 
200 Dub. Neglis 
gee » Hemden für 
Männer, — feite 
Manfcetten, 
Beders Br. 506, B 
unjer Brei3 


29 


Hofenträger für 
Männer 
Starkes Elaſtic, — 
Kalbleder = Ende, 
bis zu 50c werth, 


für 
14c 


mit u. obne 


e Qualität, nur 


| 
jtreift, 35c iwerth 


Regen 
Mäntel 


Sunior Früh- 


I Mäntel 
8 


‚in biel. ver— 


Ä 


BUT Ss ortment 


fhiedenen | Ei 
Facons, heile | Stoffe, 
und dunfle ſchwarz 


| Damen 


— aufwärts 


Größen 
von li 


J 
* 


$4.98 |$5. 


$3.69 


für One Motion 
zufammenlegbarer 


ftert, mit 


Hood. 


ro 
olden 
roße S 
nnen 
werer franzöſiſ 


18.50 Werth, Ba 
oder Kredit. 


wendbar, DB Lumen» 


59€ per Baar für 
gen 2% u. 24, Vds. 


300 St. 27301. CrepeQuilt 


2 Kiften 27381. ichlichtfarb. 


27351. weißes India Linon, 
dc werth, die Yard 


36zÖllige helfe und dunfle Mleider- 
Bercales, 12%c merth, 
3 Kiſten heller u. 


1 Kiſten 84 ungebl. Lock— 
Ivood Betttuchzeug, 24c wth. 
50 Stücke imp. deutſches Feder-Tick— 
ing, ſchlicht roth u. ge— 22 


1,0090 Pfd. ſanitäre geruchloſe Gän— 


franie, wertb 12%2c, 3 

2 Kiiten Roman Craſh Hand— 
tuchzeua, einfach weiß, 

Te Werth, zu........ 


Damen, | 
te geſtreifte einf. geſchnei— 


Drei Conl = 


Schattirung., und grau,'— | 
ein elegantes | Größen f 


Jzur Auswahl 86. 93 


Mädchen zu 


Go Cart, gepol— | 


für viertelgefänten 
Ei chenhola Dreifer, 
in reichem 


ausgefertigt, WE 
große Holafnöpfe — (1 
! 
faliffener Spiegel, i 
ar IJ 
32 bei Smhrna 
Rugs, befranſt, um⸗F 
Medallion⸗ und oriental. Muſter, 
reg. Preis 81, morgen zu 


gardinen, weiß u. Arabia 


36381. Ichlichter u. 
fanch weißer Mo= 


50: und 54-30, ein» 
fade und fanch _ ge» 
Itreiftes Dreb Cuit- 
ing, in einer großen 
Auswahl von Früh— 
jahrſchattirungen, 1250 


und 81.98 Werthe, zu 


$1.25 
tot., MD. IC 


eißes fey. Madras 
eſter, 1 Oe 
8”rc 


at 


BehnQuart galvas 
nifirte Waſſerei— 
mer, ein außeror= 
dentl. Bargain zu 


10€ - 


Grasſamen 
Lawn Grasſamen, 


N 


extra feine Miſch— 
ung, 5 ®fd. für 
60c; Bund 


124€ 


6% 
4reC 
16€ 


dunkler 
tb., 9... 


Damen-Schuhe. 
Fabril⸗Ausſchuß, i 
Pat. Colt, Gunmet,, 


%C 


Galf, bohe u, niedris 
ge Abſätze, 

Ben, 2.50 
Wertbe, zu 


1.49 


Hauskleider 
2.25 Percale⸗ und 
Gingham Haus— 
fleider fürDamen, 
felf trimmed, zu 


1.75 


Leinfamendl 
Keine gelochtes 
Zeinfamen = Del,, 
die Gallone 


98c 


Bleiweiß 
Red Star Blei— 
weiß, per 100 
Pfund Faß, 


53.00 


Maihinen-Zwirn 

200 Yd. Spule, — 
Beckers Preis Ge, 
unſer Preis, Spule 


de 


Nähſeide 
300 Yard Spule 
Schwarze Nähjeide, W 


für 
10€ 


Cotton Tape 
24 Yard Nolle v. 
weißem Cotton⸗ 
Tape, für 


6€ 


Vernickelte Schderen 
4% bi 9göllige 
nidelplatt. Schee- 
ren, fpe3., Diens⸗ 
tag, für 


de 


alle Grös 
u. $3.00 


h, Ye 

Pac 
— und unge⸗ 
—————— BC 


434c 


dichte Hübſche Früh— 
für jahr Suits, — 
net- reinwll. Serge, 


dert oder be— 
feßt, neu efte 
Modelle, in 
fm arz, blau 


— in] 
‚ blau 


ür | 

und bellen 

| Scattirungen, 

Damen:, Mäds 

für) den: u. Extra- 
| größen, 


98 41498 


au 


79 


Nottingham Spiten- 
ian, Läns 
‚ nette Muift, 8öc .Wt. 


a” Leſe dieſe Grocery: Breiie TE 


„Meadow Hi“ Butter, 
beite, per Pfund 
Extra fancy Zul Cream SKäfe, 
per Pfund . 
eine mild gepüfelte Schinken, 
ziberty Marte, per Pfund 
| New Gentury oder Gerejsta Mehl, 69€ 
Y, Brl. $1.38; e 


Bel 25 
A ot 
woblfchmed. Kaffee, h 
‘ — oder line feiner I 


Unfer Did Dutd) feiner gemijchter 

Bf. 31; Bid.. 
Kalao, % Pfd. VBüchle zu 1614c 
Rothe reife fleiihige Part Tomaten, I(ye 
6 Büchſen He; per Büchfe R 

Fancy Early June Erbien, drei Büd- ge 
en für 2e; per Büchle.... 

Sniders oder Nichelicu Gatiup, Pint- 
flafhe, 18; Pint Flaſche 


Zucker, beſter granul., mit 81 Grocerybeſtell. 
— Mehl od. Seife nicht einge— 47c 
ſchloffen), 10 Pfund für. ..enursnonenne 
Reiner White Glover Honig, 


der Jar zu 

Giimar oder Leader Brand feine Ma» 25 
cardni, drei Padete für 

Minute Tapioca, dre 

10€ Radete zu 

Schumaders % 

4 Pfund für » 

Kitchen Kiganfer, jo gut wie irgend ein 10 
—— * für Dienstag, 

drei dc Büchſen 

Wieboldts beſte geräuſchloſe aPrlor 25e 
Zundbölschen, awei 15c Padete..... une 

B. & ©. German Mottled, Swiſt's 39€ 
Grm od. Wieb. Laundrhfeife, 10 ©t.. 


7 
—ůT- — Besen — — —ñ—e — ⸗ 
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Werden die Kiüchlein außerdem ge= 
gen Näffe, rauhe Winde u. |. m. ges 
fchüßt, jorgt man dafür, daß die Küch- 
leinheime- und jpäter die Stallungen 
nicht überfüllt, gut ventilirt und je- 
derzeit von Unrath und Ungeziefer 
frei find, fo hat man derKüchleinſterb— 
fichfeit, fomeit dies überhaupt mög- 
(ich ift, in ber denfbar beiten Weije 
porgebeugt und ihr Ihür und Thor 
verſchloſſen. 

— —ñ—ï —— 
Der Gewertſchaftsrath. 


Eine Proteſt-Erklärung in Sachen der 
Revolution in Merifo. 

Die „Chicago Federation af Labor“ 

nahm gejtern, mit allen Stimmen ge- 


gen die der Delegaten Charles Yry bon 


der Mafchinenbauer- und 9. %. Gray 
bon der Union der Photograveure, 
eine Proteft-Erflärung an in Saden 
der.-Revolution in Merifo. Beantragt 
worden war dieſe Erklärung vomFach— 
verband der Elementar-Schullehrerin- 
nen. Frl. Margaret Haley und Frl. 
Mary D’Reilly von diefem Verband, 
fomie Frl. Anna Willard von ber Kell- 
nerinnen=Union traten am lebhafteften 
für die Erflärung ein. In dieſer 
wird Präfident Porfirio Diaz von 
Merito als ein ruchlofer Despot be- 
zeichnet, deffen Trachten e8 von jeher 
gewefen, dem merifanifchen Wolfe bie 
bürgerliche Yyreiheit biß auf den lebten 
Reit zu rauben. Daß ed nun doch zu 
einer organifirten Erhebung der Trrei- 
heitöfreunde gegen ihn gelommen, fei 


verdiene e8, baf der Präfident ber 
Vereinigten Staaten einen großen 
Theil der Bundesarmee an die merifa- 
nifche Grenze geworfen habe und einen 


| großen Iheil der Bundesflotte an bie 
| mexikaniſche Küſte. Bezweckt werde 
hiermit anſcheinend nur eine Einſchüch— 
| terung der Revolutionäre, mit anderen 
| Worten, die Regierung der amerifa= 
| nifchen Republit gebe jich zu Kofaten- 
| dienten her für einen Gewaltherrſcher 
des Auslandes. 
„Federation of Labor“ Proteſt im Na— 
men der revolutionären Vergangenheit 
Amerikas und ſeiner beſten Ueberliefe— 


rungen, im Namen der Freiheit und 


des Fortſchritts. 
Abſchriften der Erklärungen ſollen 
dem Präſidenten Taft, ſowie den Kon— 
——* Berger, von Mil— 
wautee, und Buchanan, von Chicago, 
übermittelt werden. 
Ziemlich ablehnend verhielt der Prä- 
fident der Körperfchaft, John %. Fibe 
' patrid, fich einem Antrage gegenüber, 
‚dab er an der Spite eımes Fünfer⸗ 
' Ausfchuffes nach Springfield gehen 
' und dort verfuchen fol, im Snterejfe 
; jened Verfaffungszujages auf die Le- 
gislatur einzumirten, welcher das Re= 
: ferendum und die Initiative vorfieht, 
:d. h. die direfte Gefehgebung. Herr 
Fitzpatrick ſagte, von der Geſellſchaft 
in Springfield habe er nachgerade mehr 
als genug. Es ſei Hopfen und Malz 
an ihr verloren, und von ihr zu ver— 
langen, daß ſie ſich in den Dienſt einer 
geſunden fortſchrittlichen Entwickelung 
ſtellen ſolle, habe gar keinen Zweck; 
ebenſogut könnte man verſuchen, einem 
| Ochfen ins Horn zu kneifen. Der An— 


trag wurde indeſſen doch angenommen, 
hocherfreulich, ſchärfſten Tadel aber 


aber mit dem Zuſatz, daß es Herrn 

Fitzbatrick, wenn er die Expebdition 
| nie mitmachen till, freiftehen foll, 
einen Anderen an feiner Stelle zu 
ſchicken. 


Hiergegen erhebe die 





Bronhitis, Wunder Hals, Erkältungen, 
Afthma unh Grippe. 


Da3 Borbengungsmittel! 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


— 
ER 
3, 


wis 


Trade Mark. 


€3 giebt Fein befferes Mittel. 
Lungen. Habt e3 jtet3 im Haufe. 


Erfolgreiche Erpedition. 


Die Forſchungsreiſe, die der Berli— 
ner Gelehrte Dr. Max Moszkowski 
mit Unterſtützung der Königlichen 
Muſeen und der niederländiſchen Re— 


gierung ins Innere Neu-Guineas un- 


ternommen bat, tit außerordentlich er⸗ 
folgreich verlaufen. Nach einjähriger 
Abweſenheit iſt Moszowski jetzt in die 
Heimath mit reihen Sammlungen zu> 
tüdfgefehrt, die die Kenntnig Neus 
Guinea3 in ethnologifcher, geographi= 
fcher und zoologifcher Hinficht außer- 
ordentlich erweitern. 

Die Erpedition, die der Erfor- 
fchung des Stromgebietes des Mams 
beramo, des größten Fluffes im Nor= 
den Neu-Guineas, galt, mar im Oe- 
genfah zu den großen holländischen 
Grpeditionen, die in der legten Zeit in 


diejes Gebiet entjandt worden waren, | 


bon vornherein auf eine ganz geringe 
Anzahl von Perfonen beichräntt mor= 
den. Moszlomsti war nur bon einem 
europäifehen Präparator und fünf 
Sumatraleuten begleitet, von denen 
drei bereit& feine Durchauerung Gen- 
tral-Sumatras mitgemadht hatten. 
Gerade dadurd, daß er nur jo menig 
Leute zu verpflegen hatte, konnte 
Mosztomati weiter bordringen als 
irgendein Curopäer vor ihm. Er er= 


reichte einen Punkt, der mehr ala 500 ! 


Kilometer von der Mündung de3 
Mamberamo entfernt, bereits im Cen⸗ 
tralgebirge Neu-⸗Guineas liegt. Mit 
den Kannibalen, die er auf ſeinem 
Marſche ins Innere antraf, kam er, 
ohne einen Schuß abzufeuern, aufs 
trefflichſte aus. Er erhielt von den 
Wilden, die ſich bisher dem Vordrin— 
gen der Europäer ſtets widerſetzt hat— 
len, alle mögliche Förderung auf ſei— 
nem Wege. Er verſtand es, durch 
reichliche Geſchenke ſtets freiwillig 
Obdach und Nahrung zu erhalten. 
Vielfach konnte er die Geſänge phono— 
graphiſch aufnehmen und mehrere 
hundert Photographien, die er von 


feiner Reiſe mitgebracht hat, zeigen 


die Papuas in ihren Gebräuchen und 
Sitten. 

Ein großes Mißgeſchick betraf die 
Expedition Ende September. Beim 
Ueberſchreiten der Stromſchnellen des 
Mamberamo riß das Halteſeil, an 
dem das Hausboot der Expedition 
durch die Schnellen gezogen wurde. An 
Bord des Bootes befand ſich außer 
der geſammten Ausrüſtung noch einer 
der ſumatraniſchen Begleiter Mosz— 
towskis, der an Fieber erkrankt war. 
Raſch ſprangen der Forſcher und einer 
ſeinet Sumatraleute in das Boot, das 
mit furchtbarer Gewalt gegen die 
Schnellen getrieben wurde. Ein Stru— 
del in der Mitte des Stromes er— 
faßte das Fahrzeug und brachte es 
zum Kentern. Moszkowski und der 
zine Sumatraner konnten ſich auf eine 
Felſenbank retten, die etwas breiter 
als die übrigen aus dem Fluſſe ra— 
enden Klippen mar. Mit vereinten 
— gelang es ihnen, den 
ſtranken, der von den Fluthen noch 
einmal emporgeſchleudert worden war, 
zu bergen und wieder das Ufer zu er— 
reichen. 

Die Expedition befand ſich jedoch in 
der denkbat hilfloſeſten Lage. Sämmt— 
liche Apparate, ein großer Theil der 
Sammlungen und alle Waffen und 
Seräthichaften Iagen am Boden de3 
Mamberamo in den Gtrudeln des 
Rataraftes. Die Erpedition war ge: 
jmungen, zu Fuß durch glühend hei- 
ben Sand thalabmärts zu marjchie- 
ten. Nah mehrtägigem Marfce, 
längs des Flußufers, während defjen 
fich die Reifenden von Brotmurzeln 
näbrten, ftießen fie auf ein tleine3 
bolländifchese Flußfanonenboot, da3 
bie niederländifche Regierung jtrom- 
aufwärts gefandt hatte, um nad) der 
Erpedition, die man bereit3 für ber- 


(oren hielt, Umfchau zu halten. Das ; 


Ranonenboot brachte die Erpedition 
aladann nad Dore, dem Beſitz der 
niederländifch = indifchen Behörden. 

Unverzügli ging Mo2zomsfi, ohne 
ih durch den Mikerfolg abhalten zu 
laffen, an die Reorganifation feiner 
Erpedition. Die niederländifchen Be— 
börden unterftüßten ihn nach Kräften, 
und Schon zehn Tage nach feinem Un= 
fall fehrte der energifche Forjcher mit 
feinen Leuten nach der Mamberamo- 
Mündung zurüd. Wllerdingd mar 
feine Ausrüftung auf da8 allernoth- 
mendigfte befchränkt. Auf einem gro- 
ben Papuaboote fam er fo meit 
ftromaufmwärt®, mie der Mamberamo 
überhaupt jchiffbar ilt. 

Dann drang er mit einem Papua 
und zmeien feiner Sumatraleute bi3 
ju den Quellen de mädtigen Gtro- 
med und von da biß zu dem Haupt- 
tod des Gentralgebirges vor. Am 
MWeihnachtsabend de vergangenen 
Nabres Iagerte er am Fuße der hödh- 
ften Erhebungen des Gebirges. Er 
derfuchte mar eine Belteigung, mußte 
teboh fchließlich fein Vorhaben auf- 
zeben. da der Mangel an Munition 
jur Rüctehr zwang. Auf dem Rüd- 
wege leifteten ihm die Bewohner der 
Bufchdörfer in der Hilfreichften Weife 

Unterftüßung. 


Zefet Die „gonntagpofi“ 


Gut genen alle Leiden des Halfeß und ber 
Nur in DOriginal-Padeten. 

Wichtis.-- Seht darauf, dat die obige Handel3marfe auf dem Umſchlag 
ift. Veiteht auf dem echten Xrtifel. In allen Apotheien cder direft von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


nen, waren über den Gejundheitszu- 


Die Kur! 


Bruſtthee 


25 Cents. 


CTeſegcuphiſche Depeſchen. 


Inland, 


Fludhtiverfuh von Einwanderern. 


Lemes, Del., 16. April. Die 200 

, Einwanderer auf der Quarantänelta= 
| tion machten heute einen Fluchtver- 
| fuch, weil das Verfprechen, fie nad) 
| Philadelphia zu bringen, nicht gehal- 
ten wurde. Sie waren megen Aus 

bruch3 der Blattern unter ihnen auf 

| der Seereife feit vierzehn Tagen in 
der Quarantäne. Der Fludhtverfud 

mißlang, meil ihnen vom Bahnagen- 
ten Yahrfarten verweigert wurden. 

Um Lemp's Nachlaß. 

St. Louis, Mo., 16. April Maria 
Lemp, Enkelin des verſtorbenen Brau— 
ers Wm. J. Lemp, hat geſtern auf ei— 
nen Achtel-Antheil an dem zehn Mil: 
lionen Dollars betragenden Nachlaß 
geklagt. Sie iſt die Tochter des ver— 
ſtorbenen Frederick W. Lemp. 

Reugeld. 

Covington, Ky., 16. April. 
Schadenerſatzklagen gegen vier Nacht— 
reiter wegen Knebelung und Miß— 
handlung von Robert Stanton in 
Brooksville, wurden geſtern fallen ge— 

laſſen. Die Verklagten haben Stan— 
ton mit 82200 abgefunden. 


Die 


Ausland, 


Polnifdhedeutihe Krawalle, 
Ereigneten fih in der Provinz Pofenl — 
Weiße Ditern im Riefengebirge — 
„Seppelin IL’ zu Düſſeldorf ſchwer 
bejbädigtl— Derbot des Sliegens über 
Seftuigen bleibt beftehen. —- Aus 
ODeiterreich und Ungarn. 
(Spezialtabeldepeijhe der „R. 9. Staatszeitung.“) 
Berlin, 17. April. Beunrubi- 
gende Berüchte, deren Entſtehen vor— 
läufig nicht hat ermittelt werden fön= 


ftand des Kaifer3 Wilhelm verbreitet, 
welcher mit der Kaiferin Auguſte Vik— 
toria und der einzigen Tochter ‘Prin- 
zejfin Viktoria no) auf der nel 
Korfu der Erholung pflegt. Halb- 
amtlich werden diefe Gerüchte für voll» 
ſtändig grundlos erklärt. 

Weihe Ditern find dem Riejenge- 
birge bejcheert worden. &3 fiel dort 
weithin, bis hinab zu den Thaldörfern, 
fußhoher Schnee; und die, allgemein 
Ihon in Angriff genommenen Garten 
arbeiten erfuhren eine verlujtreiche Un= 
terbrechung. 

Auf die alljeitige Genugthuung, mit 
welcher die glücliche Fahrt des neuen 
Zeppelinſchen Luftſchiffs „Deutſchland 
II.“, das an Stelle des, im Teutobur— 
ger Walde geſcheiterten Luftkreuzers 
in Friedrichshafen gebaut worden, nach 
feinem dauernden Stationsort Düſſel— 
dorf begrüßt wurde, ſolgt ſchon wieder 
bittere Enttäuſchung! Aus der rheini— 
ſchen Stadt wird gemeldet, daß das 
neue Paſſagierluftſchiff beim Heraus— 
bringen aus der, eigens dafür gebau— 
ten Halle infolge eines Fehlers, den 
die Bedienungsmannſchaft beging, auf 
das Schwerſte beſchädigt worden iſt. 
Paſſagierluftfahrten, für welche bereits 
ein vollſtändiges Programm ausgelegt 
war, ſind deshalb vorläufig unmög— 
lich, da geraume Zeit vergehen wird, 
bis die nothwendigen umfaſſenden Re— 
paraturarbeiten vollendet ſein werden. 
Dem Grafen Zeppelin, welcher 
„Deutſchland II.“ von Friedrichshafen 
nach Düſſeldorf ſelbſt geführt hat, und 
der vom Unglück förmlich verfolgt zu 
werden ſcheint, wird in ſeinem neuen 
Mißgeſchick die wärmſte Theilnahme 

bekundet. 
Das Verbot bezüglich des Fliegens 
von Lenkballons über Feſtungen, wel— 
ſches vom Kriegsminiſterium erlaſſen 
worden iſt, wird trotz der gemeldeten 
| Protejte beitehen bleiben. Laut Mel- 
| dung aus Köln, wo in mehreren Ber- 
| fammlungen geharnifchte Befchlüffe 
| gegen das Sjnterbift zur Annahme ge- 
| langten und fogar eine Eingabe an den 
| Kaifer vereinbart wurde, tft eine Mil- 
| derung des Verbot3, nad) dorthin er- 
folgter Mittheilung, völlig 
ſchloſſen. 

Wie ſtreng das Verbot durchgeführt 
wird, erhellt aus dem neueſten Vorge— 
hen der Militärbehörde, welche es dem 
Luftſchiffer Heimann in Köln unter— 
ſagte, mit einem Freiballon aufzuſtei— 
gen. Heimann wollte es jedoch darauf 
ankommen laſſen und ſtieg trotzdem 
auf. Die unmittelbare Folge iſt ge— 
weſen, daß ein Strafverfahren gegen 
ihn eingeleitet worden iſt. 

| Blutige Zufammenftöße zmifchen 
Deutichen und Polen haben fich zu 
Großfreutfch im Kreife Frauftabt der 
Provinz Pofen zugetragen. Die Po: 
len machten dort den Verſuch, den 
deutfchen Gottesdienft gemaltfam zu 
verhindern. Gie forderten, daß die 
polnifhe Spradhe in ber Kirche ge- 
braucht werde. Dagegen lehnten fich 
die Deutfchen mit aller Entfchieden- 
beit auf. E83 fam zu einem ernften 
Kramwall und Blutvergiehen! Zahl» 


ausge: 


Abendpoft, Chicago, Montag, ven 17, April 1911. 


reiche Kirchenbefucher wurden durch 
Mefferftiche verlegt. E3 werben mei- 
tere Ausbrüche der Volksleidenſchaft 
befürchtet. 

Die, feit Monaten beitar = Bas 
fanz an der Spite de3&oupvernement3 
bon Togo ift ausgefüllt worden, Als 
Nachfolger des Grafen v. Zeh auf 
Neuhofen ift Regierungsrath Brüdner 
zum Gouverneur des afrifanijchen 
Schutgebiet3 ernannt. 

Den, am 17. März dahingefchiede- 
nen berühmten Schaufpieler Friedrich 
Haafe Hat die Wittme genau bier 
Mochen überlebt. Sie ift einem Herz- 
fchlag erlegen. (Sie war eine gebo- 
rene Elife Schönhoff und hatte am 8. 
September 1838 das Licht der Welt 
erblidt. Von Beruf mar fie Schau- 
fpielerin. Haafe mar in eriter Ehe 
mit der Sängerin Elife Capitain ver- 
heirathet, aber von ihr geichieden mor- 
den.) 

Mien, 17. April. Ein Gefchma- 
ber der öfterreichtich-ungarifchenftrieg3- 
flotte wird von PBola nad) Korfu ab- 
fahren. Kaifer Wilhelm, welcher mit 
ber Kaiferin und der Prinzeffin Vik- 
toria Zuife auf der Konifchen njel 
meilt, hat fich bereit erflärt, die Fahr- 
zeuge der verbündeten Marine zu be= 
fihtigen. Der Deutfche Kaifer hat erit 
am 28. März Gelegenheit gehabt, zahl- 
reiche Krieggichiffe der f. und f. Tylotte 
zu jehen, die ihm auf der Fahrt von 
Venedig nah Korfu, unter dem Ober- 
befehl des Erzherzog -» Thronfolgers 
Franz Terdinand, die gemeldete Eh 
rung bereiteten. 

Von fonjt gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß die Verlobung des Erz= 
her3oa3 Karl Franz Xofeph, des prä- 
fumptiven öfterreichifichen‘ Thronerben, 
mit der Prinzeffin Elifabeth von Ru- 
mänien bevorfteht. Der Erzherzog tft 
am 17. August 1887 geboren, als älte- 
fter Sohn des verftorbenen Erzherzogs 
Dtto. Die Prinzeffin ift die ältefte 
Tochter des rumänischen Thronfolgers 
Prinzen Ferdinand und am 29. Sep: 
tember 1894 geboren. 

Budapejt, 17. April. Die Dür: 
fer Vizvar und Felſönszto im ungari— 
ſchen Komitat Somogy ſind von ei— 
ner verhängnißvollen Brandkataſtrophe 
heimgeſucht. Beide Ortſchaften bren— 
nen, nach den ſoeben eingelaufenen 
telegraphiſchen Meldungen, lichterloh. 
Infolge des herrſchenden heftigen 
Sturmes ſind alle Löſchverſuche bis— 
her erfolglos geweſen. 

In Vizvbar ſind drei Kinder ver— 
brannt. Mehrere werden vermißt und 
dürften gleichfalls den Tod gefunden 
haben. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— In New Vork begann auch eine 
Snpektion aller Kirchen in Bezug auf 
Teuerficherheit. 

— Ex-Präſident Rooſevelt kehrte, 
nach 7wöchiger Abweſenheit im Weſten, 
nach Oyſter Bay zurück. 

— Beim Würfelſpiel, im Zank um 
ein Zehncentsſtück, erſchoß zu Auburn 
bei Springfield; Ill. Lee Riſen aus 
Kentucky Henry Lindſy. 

— In Bellefontaine, D., wurde 
Timothy McECoy al der Bandit er- 
fannt, welcher jüngft die Paffagiere 
eines „Big Four“=Zuges bei Maurice, 
Snd., beraubte. 

— Der Einmanderungstommiflär 
in New Morf verbot den, auf Ellis 
Island vertretenen Gejellichaften, 
Tahrfarten auf Kommiffion oder mit 
Profit zu verfaufen. 

— Theilmeifer Dffizierg- und 

Tslottenbauerf hub in der Broofly- 
ner „Naoy Yard“. Nur Nichtbilli- 
gung der Politif des amerifanifchen 
slottenfefretär® Meyer joll die Ur- 
Tache davon fein. 
Geftrige Bafeballipiele: 
„Rational League”—Chicaao 1, 
Pittsburg 4; Cincinnati 2, St. Zoui3 
5. „American Leaque”— St. Louis 1, 
Ehicago 7; Detroit 5, Eleve- 
land 2, 

— Nach neuerlichem amtlichem Be- 
richt ging die Einfuhr von Kaffee in 
die Ver. Staaten infolge des hohen 
Preifes bedeutend zurüc, während bie 
Einfuhr von Thee und Kakao (in dem, 
am 30. Juni ablaufenden Rechnung3- 
jahre) höher war, al3 je zubor. 

— Im Bahndof zu Elizabeth, N. 
S., rannte ein Zug der Nem erfey- 
Zentralbahn in einen Haufen Berfo- 
nen hinein, welche fich borgebrängt 
hatten, um fchnell einjteigen zu fön= 
nen. 2 ältere Frauen und ein Gepäd- 
meijter, der fie retten mollte, getödtet! 

— m Monterey = Nationalforft 
bon Kalifornien wird eine TIebhafte 
Sagd auf Eichhörnchen und fonftige 
Nager eröffnet, melde durch bie 
Ylöhe, die fie mit herumtragen, ben 
Peitbazillus verbreiten follen. Private 
Sagdpartien werden vom Ackerbaude— 
partement die Ermächtigung dazu er- 
halten. Die Regierung gab etwa 
800,000 für diesbezügliche Unterfu- 
Hungen aus. 


Ausland, 


— Auf Veranlaffung des Zaren 
Nikolaus hat Ichließlih doch die Hl. 
Synode die Verfegung des Priejters 
Heliodor, welche von diefem und deffen 
Anhängern fo furchtbar befämpft wor— 
den mar, rüdgängig gemacht. 

— Der franzöfifche Präfident Fal- 
lieres, der Flottenminifter Delcafie 
und der Aderbauminifter Pams reiften 
von Paris nad) Toulon ab, um ton 
da mit dem Schlachtſchiff „Verité“ 
nach Tunis, Nordafrika, auf einen 
14tägigen Befuch zu fahren. 

— lUebermorgen tritt das fanadi- 
The Parlament wieder zufammen. Die 
Regierung erwartet dann einer. gün- 
ftigen Beriht über das Gegefeitig- 
feitsabfommen mit den Ber. Staaten. 


Die Oppofition hofft, der amerifani-. 


Ihe Senat werde den Entwutf ableh- 
nen. 


— An der Delagva-Bai (Bortugie- 
fid-Süboftafrifa) brach ebenfalls ein 
monardiftifcher Aufruhr aus, und es 
ol allgemeiner Wirrwar dort herr- 
chen. 

— Das Dorf Lindau, zwölf Mei- 
len von Göttingen, ift vollftändig nie= 
dergebrannt. Unter den eingeäfcher- 
ten Gebäuden find 50 MWohnhäufer 
und ein Hojpital, aus dem die Pa- 
tienten nur unter großer Mühe und 
Gefahr gerettet werden fonnten. 

— Zmei Männer und eine Dame 
find bei einer Probefahrt auf. einem 
neuen Motorwagen in Boitenburg, 
Regierungsbezirt Potsdam, um3 Le- 
ben gefommen; zwei Perfonen wurden 
fo verlegt, daß an ihrem Auffommen 
gezmweifelt mwird. 

— Das portugiefifche Kabinet be- 
gann mit der Erörterung des Verfaf- 
fungsentmwurfes, welcher dem Parla= 
ment unterbreitet werden joll. Aus 
235 Abgeordneten joll da3 Parlament 
beitehen, das feinen Präfidenten auf 
5 Jahre wählen fol. Erfparnißhalber 
follen nur Konfuln die ausländifche 
Vertretung führen. 

. — Bei einem Preiäfliegen in Dres— 
den jtieg der Luftballon „Nordhaufen“ 
borzeitig auf; und al3 er fich nach dem 
Deffnen des Ventils fentte, trieb er 

| gegen den Gafometer, worauf er nad) 
AUbjturz des Yabrifanten Otto Korn 
abermals aufftieg, und eine Erplofion 
dur Entzündung des entmeichenden 
Gaſes folgte! Im Ganzen fünf Ver: 
lebte. 

— Die merifanifche Rebellenabthei- 
ung, welche fich Juarez näherte, ver- 
Ihmwand — angeblich auf eine Wa jh- 
ingtoner Depefche vom dortigen 
Vertreter der Rebellen hin! Auch fol 
Madero wieder eine Friedensbotichaft 
an die Vertreter der Rebellen in El 
Pafo gefandt haben. Das Kämpfen 
vor Agua Prieta hat geftern begonnen, 
borläufig die Regierungstruppen zu:= 
rüdgefchlagen. Dagegen murden in 
einem Kampf bei Chihuahua die Re- 
bellen gejchlagen, und diefe follen 34 
Mann verloren haben, die Regierungs- 
foldaten 6. 


Eotalbericht. 
Naſſes Grab. 


Der See forderte in dieſem Frühjahr 
ſeine erſten Opfer. 

In der Höhe von Highland Park 
ſind geſtern Nachmittag der 19jährige 
A. Osborn Darby, Sohn des Sekre— 
tärs des Präſidenten der Chicago, 
Milwaukee de St. Paul-Bahn, und 
Alexander, der 17jährige Sohn des 
Alderman Henry H. Doty, Highland 
Park, im See ertrunken. 

Sie waren in einem altersſchwa— 
chen, kleinen Ruderboote auf den See 
hinausgefahren. Der einzige Zeuge 
ihres tragiſchen Endes war Edwin 
MeCauley der Aeltere, der ſie von 
ſeiner am Seeufer gelegenen Wohnung 
aus durch ein Fernrohr beobachtet 
hatte. Seinen Angaben gemäß hat— 
ten ſie auf irgend eine Weiſe die Ru— 
der verloren. Um dieſe wiederzuer— 
langen, hatte Doty, ein vorzüglicher 
Schwimmer, ſich entkleidet und war 
über Bord geſprungen. Ehe er aber 
die „Riemen“ erreichte, ſank er unter. 
Ohne eine Minute zu zögern, ſprang 
nun auch Darby über Bord, zwei— 
fellos, um den Freund zu retten. 
Er ging aber, wahrſcheinlich von 
Krämpfen befallen, ſogleich unter und 
kam nicht wieder zum Vorſchein. Faſt 
im ſelben Augenblick tauchte jedoch 
Doty wieder auf, erreichte auch 
ſchwimmend das Boot, wurde dann 
aber, dicht am Ziele, von den Wogen 
verſchlungen. 

Die Eltern der Verunglückten wa— 
ren geſtern verreiſt. Frau Darby und 
ihre Tochter befinden ſich in Kalifor— 
nien, Frau Doty und ihre Tochter in 
Florida. Alderman Doty weilte in 
New York, Herr Darby in Chicago. 
Darby wurde mittels Fernſprechers 
von dem tragiſchen Ende des Sohnes 
und deſſen Freundes benachrichtigt. 
Er eilte ſofort nach Highland Park 
und betheiligte ſich an der Suche nach 
den Leichen. 

Die Verunglückten waren Zöglinge 
der Hochſchule in Highland Park. 
Darby war der „Manager“ der Baſe— 
ball-Riege der Schule und gleichzeitig 
ihr beſter „Pitcher“, ſowie der 
„Manager“ der Fußballriege, deren 
Mitglied auch Doty war. 


Hat ausgelitten. 

Die zweijährige Martha Kries, Nr. 
1845 W. Huron Str., fiel am 4. 
April in einen Eimer ſiedend heißen 
Waſſers und wurde entſetzlich ver— 
brüht. Erſt geſtern hat ſie der Tod 
bon ihren Leiden erlöft. Der Koro— 
ner ilt benachrichtigt morden. 

— — +10 —ñ 
Fiel vom Zuge. 


Der Arbeiter Charles Logan, Nr. 
2424 Wabaſh Avenue, hatte ſich heute 
früh im Gepäckwagen eines Zuges der 
Wabaſh Bahn mit einem dort beſchäf— 
tigten Bekannten unterhalten. Als 
der Zug ſich der Halteſtelle Englewood 
näherte, riß er die Wagenthür auf. Im 
ſelben Augenblick ſchoß der Zug ruck— 
weiſe vorwärts, und Logan purzelte 
kopfüber auf den Bahndamm. Der 
Verunglückte, der einen Schädelbruch 


erlitt, ringt im St. Bernhard-Hoſpi— 


tal mit dem Tode. 

Ein Conik nölhig?| 
Sie werden finden 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
il das einzig rijlige, 
Probirt eine Flaiche heute, 


'Bei allen Apothefern u. Hänblern. 


Mir nichts, dir nichts. 


Ehanfwirth und Hansdiener von 
Mordbuben nievergetnallt. 


Mitten Durdy’s Herz. 


Der bejahrte Hausfnedht auf der Stelle 
getödtet. — Der Wirth liegt in bedenf- 
liher Derfaffung darnieder, — Thäter 
entkommen. — Im Jähzorn. — Beraubt. 


Drei junge, wie Italiener ausſehen— 
de Burſchen betraten heute Morgen ge— 
gen fünf Uhr Samuel Meyers' Wirth— 
ſchaft, Nr. 848 Blue Island Avenue, 
und beſtellten Wein. Als der Wirth 
im Begriffe war, den Rebenſaft einzu— 
ſchänken, zogen die Halunken Schieß— 
eifen, und einer von ihnen knallte, ohne 
ein Wort zu verlieren, den Wirth 
nieder. Der 60jährige, nur unter dem 
Vornamen Emil bekannte Hausdiener, 
der gerade die Dielen ſcheuerte, ſprang 
entſetzt auf. Da krachte auch ſchon ein 
zweiter Schuß, und Emil taumelte, 
von der Kugel mitten ins Herz getrof⸗ 
fen, ein paar Schritte und ſank auf 
der Schwelle der nach dem Hinterzim— 
mer führenden Thür todt um. Der 
Mörder und ſeine Spießgeſellen ent— 
wichen durch die Hinterthür. Meyers, 
dem die Kugel oberhalb des Herzens 
in die Bruſt gedrungen und aus dem 
Rücken herausgetreten war, kroch müh— 
ſam nach der Vorhalle und ſchrie, bis 
ſeine Frau ihn hörte und hinaustrat. 
„Ich bin geſchoſſen worden,“ hauchte 
er. Dann ſchwanden ihm die Sinne. 
Die Frau benachrichtigte die Polizei. 
Die ſchaffte die Leiche nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft und den Verwunde— 
ten nach dem Presbyterianer-Hoſpital. 
Dort ins Bewußtſein zurückgerufen, 
machte er die vorſtehenden Angaben 
und fügte hinzu, ſeines Wiſſens keine 
Feinde zu haben, die ihm nach dem Le— 
ben trachten könnten. Der Thäter und 
deſſen Spießgeſellen kenne er nicht. Der 
Mordbube hätte ihn ohne jegliche Ver— 
anlaſſung ſeinerſeits niedergeknallt 
und den Hausdiener umgebracht, ehe 
der auch nur einen Laut habe äußern 
können. 

In der Nähe der Hinterthür fand 
die Polizei einen Magazinrevolver, 
aus dem ein Schuß abgefeuert worden 
war. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives ſind 
der Anſicht, daß einer der flie— 
ae Mordbuben die Waffe verloren 

abe, 


In Unterfuchungsbaft. 


Als der That verdächtig befinden 
fich feh3 Männer in Haft. Einer die- 
jer Burjchen, der 20jährige John Tay- 
lor, Nr. 2341 ©. Hamlin Ave., murde 
furz nach der That in der hinter der 
Wirthichaft gelegenen Gaffe vom Po- 
liziſten Bowman aufgegriffen. Gr 
hatte eine Schachtel Zucerwerk in ei- 
ner feiner Tafchen. Don Anfpeftor 
Healy ins Gebet genommen, betheuerte 
er jeine Unfhuld. Bmet der Unterfu- 
hungsgefangenen waren um acht Uhr 
den Häfchern an W. 12. und ©. Hal- 
fted Str. in die Arme gelaufen. Einer 
bon ihnen hatte einen geladenen Re- 
bolver, ber andere ein Meffer mit 
Horngriff und jieben Zoll Tanger 
Klinge bei fich. Auch fie betheuern 
ihre Unfchuld, weigern fich aber, ihre 
Adreffen anzugeben. 

An Meners’ Auflommen wird ge- 
zweifelt. 

Heißes Blut. 


‚sn der Vorhalle des an W. Taylor 
Straße und Center Ave. gelegenen 
Gaftle-Theater8 wurde geftern Abend 
der 21jährige Wm. Gregory, Nr. 
3014 Flournoy Straße, von dem 18- 
jährigen Georg Matrisciano, Mr. 
1117 W. Taylor Straße, angerem- 
pelt. Er ftellte den Flegel zur Rede, 
und e3 entfpann fich ein Streit, ber 
damit feinen Blutigen Abfchluß fand, 
daß der taliener dem Gegner eine 
Revolverfugel in den Hals jagte. Der 
DVermundete taumelte,. während die in 
der Vorhalle Kopf an Kopf ftehende 
Menfchenmenge entjeht auseinander- 
ftob, nach der über der Straße gele- 
genen Apotheke und brach dort entfeelt 
zufammen. 

Der Mörder flüchtete, den Revol— 
ber in der Hand, wurde aber an 12. 
Straße und Center Ave. von Polizi- 
ften gepadt, nach furzgemflampfe über- 
mältigt und, nachdem er entmwaffnet 
worden mar, in der Wache u Mar- 
well Straße eingefäfiat. Er erklärte 
dort trobig, daß er nicht bereue, den 
Gegner, der ihn thätlich angegriffen, 
niebergefchoffen zu haben. 

Die Poliziltten Kohn D’Connell 
und Michael Sheehan von der Wache 
an Marmell Straße forderten geftern 
Abend etma 30 taliener, die an W. 
Taylor und Halfted Straße herum- 
Iungerten, auf, Ti fortzufcheeren. 
Anftatt dem Befehle Folge zu Ieiften, 
fielen die Strolche über die Schergen 
ber, prügelten und vermefferten fie. 
D’Eonnell mußte nach dem Gounty- 
Hofpital gefchafft werden; Sheehan 
befindet ich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Die IThäter 
haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 

Fiel unter die Räuber. 

Frederick Fear, Nr. 6501 Drexel 
Avenue, meldete der Wache an Harri— 
ſon Straße, daß er heute früh von 
zwei Wegelagerern überfallen, in die 
hinter der Jones-Schule an W. Har— 
riſon Straße und Plymouth Court 


‚[ gelegene Gaffe gezerrt und um feine 


Uhr nebit Baarfchaft, fomwie Päffe be- 
raubt wurde, die zu Yahrten auf 35 
berfchiedenen Bahnen berechtigten. Er 
ftehe in Dienjten einer Bahngefell- 
Ichaft, und die Päffe feien Eigenthum 
feiner Arbeitgeber. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 
Dinafeft gemadht. 


In der Wohnung der Frau Sophia 


Ahler, Nr. 3184 Seminary Abe., wur⸗ 
de geſtern Abend ein Einbrecher er—⸗ 
tappt und nach kurzer Hatz ve— 


eſtet. 


| AnderWache an Sheffield pe. ent- 


pıtppte er fich ala ein erft vor 13 Mo- 
naten eingemanderter Schwede Namens 
Viktor Melander. 

Die. Erzudthäusler Yofeph Shep- 
pard und Nofeph Brown maren ge: 
jtern Abend im Begriff, eineWohnung 


in einem an N. Halfted Straße und | 


Wellington Ave. gelegenen Gebäude 
zu plündern, al3 fie von den Deteftives 
Griffin und Mefenna . überrumpelt, 
feftgenommen und in der Wache an 
Sheffield Une. eingefäfigt wurden. 

Jakob Mojetusfi murde gejtern 
Ubend unter der Anklage verhaftet, 
auf dem Hofe feiner Wohnung, Nr. 
462 Welt Huron Straße, Michael 
Nikron, Nr. 1007 Front Str., über: 
fallen, fehmwer mißhandelt und um $30 
beraubt zu haben. 

Dom Hunde gebiffen. 

Hochgradige Aufregung verurjachte 
geitern um die Mittagsftunde unter 
den GStraßengängern an Diverjey 
Boulevard und Sheffield Avenue ein 
anfcheinend toller Hund. Das Thier 
wurde, nach längerer Hab, erjt erfchoj- 
fen, nachdem e3 den 5jährigen Jakob 
Yeindt, Nr. 2728 Sheffield Avenue, 
und drei Hunde, die ihm in den Weg 
tiefen, gebiffen hatte. Die Wunde de 
Knaben wurde von einem AUrzte aus- 
gebeizt. 


— — —— —— 
Unftilbparer Kummer. 


Wollte dem Geliebten in den Tod 


folgen. 

Dur den vor 48 Stunden in 
Moline, IU., erfolgten Tod des Bräu- 
tigams zur Verzmeiflung getrieben, 
berfuchte geftern Abend die 20jährige 
Elizabeth Stofes aus arbondale, 
So., bier an Wabafh Ave. und Ran 
dolph Straße auch ihrem Dafein, und 
zwar durch Gtrychnin, ein Ende 
zu maden. Gie mar bemußt- 
los, al3 Poliziften fie fanden und ihre 
Ueberführung nach dem Nothfall-Ho- 
fpital veranlaßten. Die Lebensmüde 
wird vorausfichtlich genefen. 

An’s Ufer gefpült. 

Um Fuße der Webjter Une. wurde 
gejtern von den Wellen des Sees die 
Leiche eines qutgefleiveten Mannes 
ans Ufer gejpült, der anfcheinend erft 
Karbolfäure getrunfen hatte und 
dann ind MWaffer gegangen war. An 
feinen Tafchen fand man eine zum 
Theil noch mit Karbolfäure gefüllte 
Yalche, fowie ein „M. M. €.” gezeich- 
netes ITafchentuch, aber feine Papiere. 
Seine Lippen find leicht verbrannt. 
Die Leiche harrt im Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 2221 Lincoln Ave, ihrer 
Identifizirung. 

Hielt ſich für überflüſſig. 

Der fruchtloſen Suche nach Arbeit 
müde, beförderte ſich Samſtag Nacht 
Richard Stansmeyer, Nr. 956 N. 41. 
Ave., mittels Leuchtgaſes ins Jen— 
ſeits. Als er Samſtag Abend müde 
heimkehrte, bemerkte er, gänzlich ent— 
muthigt, ſeiner Frau gegenüber: 
„Wieder nichts! Ich bin es jetzt 
müde, mir auf der Suche nach Arbeit 
die Füße wund zu laufen. Das Leben 
iſt mir verleidet.“ 

Aus demſelben Grunde, wie Stans— 
meyer, verſuchte geſtern Morgen der 
19jährige Schneider Charles Belkin, 
Nr. 1256 N. Wood Straße, ſich ins 
Jenſeits zu befördern. Er nahm 
Karbolſäure und liegt jetzt in bedenk— 
lichem Zuſtande im County-Hoſpital 
darnieder. 

—ñ— — — — — 


Zum letzten Appell. 


Der Kriegsveteran Major Dr. Zearing 
heute einem Schlaganfall erleaen. 


Einem Schlaganfall, den er am leh- 
ten Donneritag erlitten hat, ift heute 
im WUlter von 83 Jahren in feinem 
Heim, Nr. 3600 Michigan Blod,, Ma= 
jer Dr. James Robert3 Zearing er- 
legen. Der Berftorbene war der äl- 
tefte lebende ehemalige Student be3 
Rufh Medical College, mo er 1850 
fein ärztliches Diplom erhielt. Beim 
Ausbruch des Bürgerfrieges war er ala 
Arzt in das 57. Yllinoifer Infanterie— 
Regiment eingetreten, 1864 murde er 
zum 15. Urmeeforp3 im Range eines 
Dberftabsarzt3 verfegt und machte 
Shermans berühmten Mari durch 
Georgia zur See mit. Yn Savannah 
leitete er das Tyeldlazareth, und dort 
bat er feine Augen infolge von Leber- 
arbeitung fo fehwer angejtrengt, daß er 
bor 25 Nahren erblindet if. m 
Sahre 1865 wurde Dr. Zearing in 
Louispille „ausgemuftert”, und feither 
hat er in Chicago praftizirt. 
fehen von feiner Blindheit war er bi3 
zum legten Donnerftag noch rüftig, hat 
auch noch in der Richter-Borwahl ge- 
ftimmt. 

—. — 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend bie heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. April 
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— Ebbe. — Durchgebrannter Kaſ⸗ 
ſirer (als das Geld zur Neige geht): 
„Man wird ber Polizei allmählich ein 
bischen entgegenfommen müffen.“ 


CASTORIA siuimpinarntn. 
Die Sorte, — 


Abge⸗ 


Blumentäften für Tenfter- 


Outdoor Art League ftellt fie Publitum 
zur Derfügung. — Zur Baumpflanzung. 


Die Chicago Woman’3 Dutdoor Ark _ 
League hat Vorkehrungen getroffen, 
monad Frau George H. Clark, 1900 
Addifon Ave, Blumentäften für Yen» 
fter, mit quter fchwarzer Gartenerde 
' gefüllt, zu 25 Gent3 das Stüd abgibt," 
ı und Blumen: und Gemüfefamen zu 
‚ einem Gent das Padet, dod müfjen 
; mindeftend hundert Padete gekauft 
| werden. Die Liga empfiehlt daher, 
ı dat Nachbarn fich zu ſolchen Ankäu— 
ı fen vereinigen und auf diefe Weife zur 
| Verfchönerung ihrer Wohnhäufer oder 
| Mieth3abtheile beitragen. Die Blus 
ı menfäften find 30 Zoll lang und je 
| Tech& Zoll breit und tief. 
| Die Liga hat ferner in der Legis- 
| Tatur einen Gejetentwurf eingereicht, 
 monah am Baumpflanzungstage in 
| jeder öffentlihen Schule geeignete 
Heierlichkeiten ftattfinden und Bäume 
und Sträucher von den Kindern ges 
pflanzt werden jollen. Die Liga jelbft 
| wird in den „Eity Gardens” in ber 
| Nähe des vor einem ‘ahre gebauten 
‚ Bungalow eine aeeignete Feier an je- 
nem Tage abhalten. Gtabtförfter 
Safob Proft hat der Liga feine Mite 
wirkung verſprochen. 


Lockt Tauſende an. 


Ötrfuswunder und Späße der Klowng 
im Kolifeum ergößen das Publifum, 

Der Zirkus Ringling Iodt große 
Schaaren nad dem Kolifeum, Nach- 
mittags mie Abends find alle Zu= 
ſchauerſitze beſetzt. Die feſſelnden 
Kunftftüde der Artiften und dieSpäße 
der fünfzig Klomwns erhalten die Zu- 
fhauer vom Anfang bis zum Ende 
jeder Vorjtelung in Spannung und 
Heiterkeit. Zu den größten Sehens— 
mwürbdigfeiten gehören bie telephoniren= 
den Elephanten, die Reiter Cottrells 
Powell, die Glodenfpieler-Familie 
Delno und die italienifche Afrobaten= 
familie Bonfetti, fowie in der Me- 
nagerie der fleinfte Elephant der Welt, 
„Tiny Tom Tinfer“, das Entzücden 
der Kinder. Die Vorftellungen mer- 
ben noch bi3 zum fommenden Gonn= 
tag Abend fortgefekt. 

— — — 
Berufung geplant. 


m Bundesfreisgericht wurde heute 
bon Richter Kohlfaat dem Maffener- 
walter der Weir-MeKechney Co., 
Herrn Gwynn Garnett, die Erlaubniß 
ertheilt, 82,000 für Gerichtskoſten aus— 
zugeben bei der weiteren Verfolgung 
des Prozeſſes genannter Firma gegen 

die Stadt. Die Firma verlangt von 
der Stadt für angebliche Extraarbeit 
beim Bau des Nordweſt-Landtunnels 
der Waſſerwerke 5650,000. Bei ber 
| eriten Verhandlung des Falles wurden 
| ihr in der eriten Inftanz $500,000 
| zugeſprochen. Das Staats-Oberge— 
| richt ftieß diefes Urtheil um. Dei der 
ı Neuverhandlung in der unteren Xn= 
; ftanz erfannte die Xury der Firma nur 
| $1 au, und diefes Urtheil hat por eini- 
| gen Tagen der Uppellhof  beitätigt. 
ı Herr Garnett will nun den Fall wies 
der vor das Staat3-Obergericht brins 
gen. 
— + ——— 


Werden demmähit prozeffirt. 


Sechzig angebliche Diebe und Räus 
ber merden demnädhjt in Richter 
Fitchs Abtheilung des Kriminalges 
richt® progefjirt werden. Die Falle 
merden heute auf den Terminkalender 
gejeßt. Den Reigen der angeblichen 
Miflethäter eröffnen Wm. 2. Loftug, 
Charles Willard und Roy S. Sais— 
line, die bezichtigt werden, den Raub- 
überfall in Rector3 Speifemirthichaft 
verübt zu haben. Unter den Ange 
Hagten befindet fich ein meibliches 
Mefen, Ethel Harris. Die Prozeffe 
wird Staatsanmaltgehilfe Claude 
Smith leiten. 


Wildſchutz durch die Natur. 


Vielleich werden ſich in der Küſten⸗ 
Gebirgskeite von Britiſch-Columbia 
— einem Gebiet von 1000 Meilen 
Länge und 100 Meilen Breite — 
manche Gattungen von ſelten gewor—⸗ 
denem Wilde länger behaupten, als 
irgend ſonſtwo auf dem nordamerika⸗ 
nifchen Continent mit Ausnahme ei⸗— 
niger Theile des hohen Nordens. 

Hier find nicht nur Grisli⸗- und 
Schwarzbären noch überreichlich zu 
finden — jedes Frühjahr, wenn das 
junge Gras zuerſt am Fuß der 
Schneetriften ſein Grün zu zeigen be— 
ginnt, ſowie im Spätherbſt an den 
vielen kleinen „Creeks“, wo ſie die 
heraufkommenden Lachſe fangen, ehe 
fie ihren Winterfhlaf antreten — 
zes hier ift auch die maleriſche 

ergziege, ſowie die kleinen ſchwarz⸗ 
ſchwänzigen Hirſche noch ungemöhne 
lich zahlreich anzutreffen. Lehteres iſt 
aber meiftens nicht gleichbedeutend 
mit dem Treffen der Thiere. 

Wohl ftreifen Yäger die Grenzen 
diefes großen Diftritts: Weihe in 
Motorbooten, und Yndianer in ihren 
Ganoed; aber fie fönnen nur jehre 
wenig Unheil an dem Wildbeftande 
anrichten. Denn die fehr unzugäng« 
liche Natur diefes Höhen-Geländes, 
welches zum größten Theile noch gar 
nicht erforfcht tft, bietet biß jeht einen 
recht mirkfamen MWildfhug. Ein 
Eindringen in diefe Bergmwelt auf ir» 
gend eine bedeutende Entfernung von 
der Meerestlifte oder bon dem niedrigen 
Stricden mar biäher immer fogqut mie 
unmöglich und wird e3 mohl bleiben, 
— Solange biß die Fliegerei eh 
mad Nlltägliche® menigftens unter 
Sport3leuten geworden ift! Dann 
allerdings fönnte nichts mehr diefes 
Wild vor Auar-ttung fhühen, und 
— * Gebirge br feine Geheimnife 
mehr. 


_ 
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Kein Dank. 


Bon der Launenhaftigfeit und Un- 
banftbarfeit des Volkes kann die heute 
ausjheidende Stadtverwaltung ganze 
Riederbücher fingen. Sie ift zmeifel- 
108 nicht vollfommen gemeien, und fie 
hat mande Arrihümer begangen, die 
von der landläufigen „Bolitif“ nun 
einmal nicht zu trennen find, aber fie 
bat im Großen und Ganzen alles ge= 
leiftet, was jich unter den Umjtänden 
don ihr erwarten lieh. Mit alleiniger 
Ausnahme Hanberag, der zwar ein 
durchaus rechtſchaffener, aber nicht ge— 
nügend wachſamer Bautkommiſſär 
war, hat Bürgermeiſter Buſſes „Ka— 
binet“ allen berechtigten Anſprüchen 
mindeſtens genügt. Jeder ſeiner Ver— 
waltungsoberhäupter hat, wie in den 
Berichten an den Stadtrath hervorge— 
hoben wird, durchaus freie Hand ge— 
habt, und ſelbſt ihren radikalſten Ver— 
beſſerungsvorſchlägen ſind keine amt— 
lichen Hinderniſſe in den Weg gelegt 
worden. 

Daher hat die Zivildienſtkommiſſion 
unter ihrem Vorſteher, Herrn Lower, 
geradezu grundſtürzende Veränderun— 
gen vornehmen können, die ſich von al— 
lem Anfange an bewährt haben. Die 
Aufſicht über die Unterbeamten iſt jetzt 
in ein Syſtem gebracht, das ſie von der 
Willkür ihrer unmittelbaren Vorgeſetz— 
ten unabhängig macht und ihren Lei— 
ſtungen Gerechtigkeit widerfahren 
läßt. Da eine fortlaufende „Füh— 
rungsliſte“ vorliegt, braucht nicht mehr 
jeder Beamte wegen des kleinſten 
Vergehens von der Kommiſſion einem 
hochnothpeinlichen Verhöre unterzogen 
zu werden. Auch finden die Beförde— 
rungen nur im Einklange mit den 
nachgewieſenen Fähigkeiten ſtatt, und 
die Beſoldung entſpricht der Rang— 
ſtufe. Ebenſo muſterhafte Ordnung 
hat der Komtroller Wilſon in der Fi— 
nanzabtheilung geſchaffen. Die Be— 
amten brauchen nicht mehr Monate 
lang auf ihre Bezahlung zu warten, 
die dem Stadtrathe zugehenden „Bud— 
gets“ ſind bis in die kleinſten Einzel— 
heiten genau, und wenn die ſtädtiſchen 
Gelder noch nicht in der vortheilhafte— 
ſten Weiſe zinstragend angelegt wer— 
den können, ſo iſt das lediglich die 
Schuld der veralteten Geſetze, deren 
Widerruf Herr Wilſon wiederholt an— 
geregt hat. Er hinterläßt hinreichende 
Mittel zur Beſtreitung der Ausgaben 
und hat den Kredit der Stadt weſent— 
lich gehoben. Der Geſundheitskom— 
miſſär, Dr. Evans, hat durch den 
Standpunft, den er in der „Milchfra= 
ge" eingenommen, erheblichen Wider: 
ftand hervorgerufen, jonft aber fein 
wichtiges Amt thatfräftig und verftän- 
big verwaltet. Desgleichen bat der 
Polizeihef Stewarb dauernde Verbej- 
ferungen eingeführt. Daß er mit feis 
nen Borfchlägen nicht allgemein bat 
duräbringen fönnen, ift lediglich ber 
Geheimorganifation der Polizijten zu- 
zufchreiben, die jeine Vorgänger zu 
mächtig haben werden lajien. Bejon- 
der8 hervorzuheben ijt noch die Thä- 
tigkeit de3 Merbefferungsratbes oder 
der Pflafterungsfommijfion, und Die 
MWirktfamteit der Behörde melche den 
Umbau der Straßenbahnen geleitet 
bat. €3 wird fich jchlechterbings nicht 
beftreiten lajfen, daß Chicago heute 
piel beifer auzfieht, als vor vier Jah— 
ten, und daß auf allen Verwaltungs— 
gebieten nennenäwerthe Fortichritte 
gemacht worden find. 


bei einem Brande Menfchenleben ver- 


Ioren, jo tennt die fittliche Entrüftung 
über die Saumfeligteit der Behörden 
fein Maß und Ziel. 

Bürgermeifter Buffe hat wenig Dant 
geerntet. Möge e8 jeinem Nachfolger 
beijer ergehen! 


Yusfihislos. 


Eine von gejtern aus Mafhington 
batirte Depefche, jagt, „Gouverneur 
Deneen und der Ingenieur ham 
Randolph vollendeten heute Abend 
ihre Darftellung deffen, was ver 
Staat Ylinois überftehmen wird be- 
hufs Schaffung eines Tiefwaſſerwegs 
bon den Seen nad dem Miffiffippi. 
Diefe Darftelung wird morgen dem 
General Birby, Chef des Angenieur- 
forp3 der Bundesmarine, unterbreitet 
werden. Die Bunbesingenieure mer 
den dann eine Erklärung ausarbeiten, 
in der dargelegt werben wird, vie meit 
und in welcher Weile es ihrer Anficht 
nad für die Bundesregierung rath- 
fam ift, mit dem Staate Illinois in 
der Schaffung und dem Betrieb 
eines Tiefwaſſerwegs zuſammenzu— 
arbeiten. Der Gouverneur trägt ſich 
mit der Hoffnung, daß es gelingen 
wird, innerhalb der nächſten zwei 
Wochen ein Abkommen zu treffen, das 
endgiltig feſtſtellen würde, welche Ar— 
beit der Staat, und welche der Bund 
zu thun haben würde.“ 

Lang, lang iſt's her, daß man von 
den Tiefwaſſerwegplänen etwas hörte, 
aber „ſo dunkel“ iſt es uns doch in 
der Erinnerung, daß dem Staate Il— 
linois die ehrenvolle Aufgabe werden 
ſoll, den Tiefwaſſerweg — oder „Ka— 
nal“ wie man heutzutage ſagt — von 


den Seen bis zum Miſſiſſippi zu gra— 


ben, und die nothwendigen Schleußen 
und ſonſtigen Bauten herzuſtellen, und 
ferner, daß der Staat an geeigneten 
Stellen Staudämme und Kraftanla— 
gen errichten ſoll, damit die koſtbare 
Waſſerkraft dem Volke erhalten bleibe 
und zu gute komme, und nicht in die 
Hände räuberiſcher Korporationen 
falle. Urſprünglich hatte man den 
Bau der nöthigen Schleußen, Dreh— 
brücken uſw. der Bundesregierung 
überlaſſen wollen, oder auch die Her— 
ſtellung des Kanals, bezw. der Schif— 
fahrtrinne im Illinois — die Ausgra— 
bung — wenn ſie das bevorzugt hätte. 
Aber da die Bundesingenieure ſich 
einſtimmig dagegen erklärten — mit 
der Begründung, daß der große Ko— 
ſtenaufwand in keinem Verhältniß ſte— 
hen würde zu dem geringen Vortheil, 
den ein ſolcher Schiffahrtsweg den 
allgemeinen Intereſſen des Landes 
bringen würde, ſeitdem iſt man in 
Springfield beſcheidener geworden 
und man erwartet jetzt nur noch, daß 
nach der Fertigſtellung der Arbeiten 
die Bundesregierung den Betrieb 
des Waſſerwegs übernehmen und 
dem Staate den Betrieb der Waſ— 
ſerkraftwerke und die Einnahmen aus 
demſelben überlaſſen wird. Und zwar 
ungeſchmälert, was eine Hauptſache zu 
ſein ſcheint. Die Bundesingenieure 
ſollen ſich ſchon zugunſten der In— 


ſtandhaltung und des Betriebes des 


Waſſerweges durch die Bundesbehör— 
den geäußert haben, und die Regierung 
hat ſich auch bereit erklärt, im Illinois— 
Fluſſe eine Schiffahrtstiefe von 8 
Fuß aufrechtzuerhalten, ſobald der 
Staat ſeinerſeits eine ſolche Tiefe zwi— 
ſchen Lockport und Utica herſtellte. 

Wenn es dem Gouverneur gelingt, 
mit den Bundes-Ingenieuren einUeber— 
einkommen zu erzielen, dann wird er, 
ſo heißt es weiter, in die Geſehgebung 
von Illinois dringen, „ein Geſetz u er- 
laſſen, durch das eine Tiefwaſſerweg— 
Kommiffion geichaffen und zur Jnan= 
griffnahme der Arbeii ermächtigt 
würde, für die das Volk von Illinois 
eine Bondsausgabe von $20,000,000 
bewilligte.“ 

Zwanzig Millionen? Richtig! Aber 
wie ein Märchen aus uralten Zeiten 
muthet's uns heute an, wenn wir da— 
von hören. Es iſt ſo: Das Volk 
ſtimmte dafür, aber das iſt ja ſchon ſo 
lange her, daß es beinahe gar nicht 
mehr wahr iſt. Es war im November 
1908 — vor zweieinhalb Jahren — 
der Tiefwaſſerweg-Rauſch, in den man 


das Volk damals hineingeredet hatte, 


Mit der Verwaltung der europäis | 


ſchen und insbeſondere der deutſchen 
Großſtädte läßt ſich die hieſige freilich 
noch immer nicht vergleichen. Das iſt 
aber leicht zu verſtehen, wenn man die 
Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe 
in Betracht zieht. Es fehlt den vom 
Volke erwählten Oberbeamten nicht 
nur an der nothwendigen Sachkenntniß 
und Erfahrung, ſondern ſie ſind auch 
gezwungen, allerhand „politiſche“ und 
andere Rückſichten walten zu laſſen. 
Die großen ſowohl wie die kleinen 
Sonderintereſſen — die kleinen ſogar 
erſt recht — widerſtreben allen Refor— 
men, die ihnen Unkoſten verurſachen 
könnten. Wird ihr Einſpruch abge— 
wieſen, ſo wenden ſie ſich an die Ge— 
richtshöfe, die im günſtigſten Falle die 
Angelegenheit Jahre lang verſchleppen 
und im ungünſtigſten die ſtädtiſchen 
Machtbefuaniffer jämmerlich verküm— 
mern. €3 fei nur darauf bingeriefen, 
bak bie Stadt durch Richterfpruch ver- 
binbert morben ift, Kontrafte für die 
Berbrennung der Abfälle - abzufchlie- 
Ben, Sonderumlagen für die Beipren- 
felung der Straßen zu erheben und bie 
Grundeigenthümer zur Neinhaltung 
ber Bürgerfteige zu zwingen. Nicht 
felten fommt auch die Staat3legisla- 
tur den Gonderintereffen zu Hilfe, 
ganz zu fchmeigen von den Bemühun- 

der Albermen, denen ihre „Kon= 

enten”“ mehr am Herzen lieaen. ald 
daß Gefammtmwohl. Die Bürgerichaft 
ftelt zwar fehr große Anforderungen 
an bie ftäbtifche Verwaltung, aber fie 
Teiftet ihr feinen Beiftand, fondern er- 
ſchwert ihr im Gegemtheile nach Kräf- 
den die Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Melde Kämpfe foftet es beifpiels- 
Beingung von Guheren Betungbhrepe 

von äußeren ungs 

pen gu ergwingen! Geben dann aber 


ift aber fchon [änaft verflogen. Mer 
heute noch in Wort und Bild zeigen 
mollte, wie Ozeanrieſen majeſtätiſch 
zwifchen den Maid» und Weizenfeldern 
hindurchfegeln, um im Chicago- Flug 
oder an unferer „Kate Front“ anzu 
legen und die Produfte aller Völter 
und Zonen zu löfchen, der würde weit 
mehr Ausficht haben, nad) Elain oder 
Kankakee geſchickt zu werden, als nach 
Springfield oder Waſhington als 
Volks- oder Staatsvertreter. Der 
Traum iſt ausgeträumt, und an die 
zwanzig Millionen, das es damals 
freigebigſt bewilligte, denkt das ſteucr— 
zahlende Publikum heute nicht mer 
mehr, als der normale Menſch 
an den Goldſchatz, der ihm im 
Traum in den Schooß fiel. Al— 
lerdings — die Steuernverzehrer den— 
ken noch daran. Das war ja ſo wie 
ſo ſelbſtverſtändlich, und wenn Einer 
daran hätte zweifeln können, ſo wird 
er durch die beſprochene Meldung aus 
Waſhington jedenfalls überzeugt wor—⸗ 
den ſein. Aber bange zu werden 
braucht ihm darum nicht. Aus der 
gewünſchten Tiefwaſſerweg-Geſetzge— 
bung — richtiger könnte man wohl 
ſagen: Geſetzgebung zut Ausbeutung 
der 820,000,000-Bonds-⸗Mine — wird 
vorerſt nichts werden. In dieſer Ge— 
ſetzgebung — der 47. General Aſ— 
ſembly — jedenfalls nicht. Denn de— 
ren Vertagung iſt auf den 5. Mai feit- 
geſetzt und es bleiben ihr damit nur 
noch dreizehn Arbeitstage; und auch 
wenn ſie noch 130 oder mehr Arbeits⸗ 
tage vor ſich hätte, würde in dieſer 
Geſetzgebung nichts daraus werden. 

Der politiſche Bruderktieg von Illi⸗ 
nois ſcheint ſich zwar ſo ziemlich er⸗ 
ſchöpft zu haben, aber die feindlichen 
Brüder ſind keineswegs ausgeſöhnt 
und jede Seite iſt ſtark genug und ent⸗ 
ſchlofſen, die audere von der ſchönen 
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20 Millionen-PBaftete fernzuhalten. E8 


bleibt doch wenig wahr; Altes hat fein 
BER und ienn zmei fich jtrei- 
en — — — 


Verfehlte Erweckung. 


Zehn Jahre lang hat nun Theodor 
Rooſevelt als politiſcher „Revivaliſt“ 
am Gewiſſen des amerikaniſchen Vol— 
kes gerüttelt, und noch immer gibt's 
ungläubige Thomaſſe, die der verkün— 
deten Erweckung nicht trauen. Einer 
davon iſt unſer vielgenannter Chica— 
goer Mitbürger, Bundesrichter Kene— 
ſaw Mountain Landis, der zwar ſel— 
ber durch Rooſevelt in ſein Amt ge— 
kommen iſt, das ihm Gelegenheit ge— 
geben hat, durch das ſenſationelle 
829,000,000-Strafurtheil ſich für eine 
Zeit lang zum berühmten Manne zu 
machen, der aber trozdem zu glauben 
ſcheint, daß die ganze Rederei, Predi— 
gerei und „Uplifterei“ ſeines großen 
Freundes und Gönners für die Katz' 
geweſen iſt. 

Laut vorliegenden Berichtes hat er 
gelegentlich eines zu Ehren des neu— 
erwählten Jowaer Bundesſenators 
Kenyon veranſtalteten Feſtmahles 
folgende ketzeriſche Aeußerung gethan: 
„Ich habe viel reden hören von dem 
Beſſerwerden der Welt, und ich denke, 
ſie wird wirklich beſſer. Aber man 
blicke nur wenige Jahre zurück. Ich 
bin noch kein alter Mann, doch ich 
kann mich erinnern, daß der Sprecher 
des Bundesabgeordnetenhauſes, der 
Vizepräſident der Ver. Staaten und 
mehrere Mitglieder des Bundesſenats 
in vorzeitige Gräber gehetzt wurden, 
weil geglaubt wurde, daß ſie an der 
Credit Mobilier-Geſellſchaft betheiligt 
geweſen ſeien. Im Vergleich zu den 
jetzt vorliegenden Fällen iſt ihr Ver— 
gehen nur kleiner Diebſtahl geweſen, 
doch ich kann mich erinnern, daß die 
öffentliche Meinung, die gegen dieſe 
Männer ſich kundthat, wie eine feurige 
Windsbraut das Land durchbrauſte.“ 
Die „gegenwärtigen Fälle“, auf die 
Richter Landis ſich bezieht und denen 
gegenüber ihm der Credit Mobilier— 
Millionenſchwindel wie kleiner Dieb— 
ſtahl vorkommt, ſind verfnüpft. mit 
der Abfaſſung und Erlaſſung des be— 
ſtehenden Tarifgeſetzes. „Dieſer Ald— 
rich-PPayne-Tarif wurde“, ſagt Herr 
Landis, „in vielen Stücken von Sena— 
toren formulirt, die bedeutendes geld— 
liches Intereſſe daran hatten. Wir 
alle wiſſen von einem Senator, der 
ſtark in Gummi intereſſirt iſt, und er 
war in Waſhington der einflußreichſte 
von Allen. Andere von faſt ebenſo 
großem Einfluß waren an Baumwol— 
lenfabrikaten und Papierholzmaſſe in— 
tereſſirt. Ein Senator eines weſtli— 


nator Guggenheimer, hatte die Unver— 
ſchämtheit, mit anderen Senatoren ſich 
zu verſchwören, um Geſetze zur Fül— 
lung ſeines eigenen Geldſackes zu er— 
langen.“ 

Herr Landis hat ja ſo recht! Der 
Credit Mobilier-Schwindel, der vor 
ungefähr vierzig Jahren beim Bau der 
Union-Pazifikbahn auf Koſten der 
Bundesregierung, die alles Riſiko des 
Baues übernommen hatte, zur Aus— 
ührung gelangte, hat ſeinen Urhebern 
und ſonſtigen Mitbetheiligten ein paar 
Dutzend Millionen abgeworfen, nach 
höchſter Rechnung einige vierzig Mil— 
lionen — und das iſt wirklich nur ein 
Pappenſtiel im Vergleich zu den Sum— 
men, die der „ſchützende“ Tarif all— 
jährlich aus den Taſchen des Volkes 
in die Taſchen der begünſtigten 
Truſts, Monopole und ſonſtigen rei— 
chen „Schühlinge“ überführt. Und 
wenn bei der Abfaſſung dieſes Ge— 
ſetzes Senatoren oder andere Kon— 
greßmitglieder beſtimmenden Einfluß 
ausübten, die ſelber zu den Geſchütz— 
ten zählen, ſelber betheiligt ſind an 
geſchäftlichen Unternehmungen, zu de— 
ren Gunſten die Zollſteuern dem 
Volke auferlegt wurden, ſo haben dieſe 
Kongreßmitglieder im Grunde ganz 
daſſelbe gethan, nichts minder Schlim— 
mes gethan, als was vor vierzig Jah— 
ren oder länger ihre Vorgänger tha— 
ten, als ſie — mit Aktien der Credit 
Mobilier-Geſellſchaft in den Taſchen 
— Geſetze machen halfen zur Bereiche— 
rung dieſer Geſellſchaft. 

Als Oakes Ames, der Gründer der 
Credit Mobilier-Geſellſchaft deren 
100 bis 500 Prozent tragende Aktien 
zu „Bargainpreiſen“ an einflußreiche 
Kongreßmitglieder abgab, um ſie un— 
terzubringen, wo ſie „am meiſten gut 
thun würden“, hat er an und für ſich 
kein Verbrechen begangen. Den Mit— 
gliedern war damals ſo wenig wie 
jeht die Betheiligung an geſchäftli— 
chen Unternehmungen verboten. Sie 
hatten daſſelbe Recht, Credit Mobi— 
lier-Aktien zu kaufen, wie es Herr 
Aldrich zur Etwerbung von Alktien 
des Gummitruſts hat, Herr Guggen— 
heimer zur Erwerbung von Schmel— 
zertruſt-Aktien uſp. ufm. Daß fie, 
mo ihre eigenen Nnterejjen in Frage 
famen, jich der Abftimmung im Son= 
greß nicht enthielten und nicht bloß 
felbjt für die begehrten Vergünitigun- 
gen ftimmten, jondern fi auch be= 
mübten, die Unterftügung Anderer 
dafür zu erlangen — das Alles war 
in dem älteren Falle nicht unfittlicher, 
nicht „verbrecherifcher”, als in den 
neueren Fällen. Der einzige Unter- 
Ichied, daß im einen Falle direkt die 
Bunbesfaffe geplündert wurde, mäh- 
rend in den anderen „nur das Bolt“ 
beraubt wird, fanın doch vernünftiger- 
meife por dem Richterftuhl der Moral 
nicht ins Gemicht fallen. 

Wäre dad Volfägemiffen mirklich 
aufgerüttelt, mach und rege, mie e3 
fein follte, jo müßten die Tariffchächer 
und «Schacdherer geächtet und auß dem 


Qempel gejagt werben, wie e8 feiner- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vum (af 


chen Staates, ich habe Bezug auf Ce: | 


zeit gefchehen tft mit den Credit Mo- 
bilier-Rorruptioniften. Daß jebodh 
die Roofevelt’fchen Neden in biefer 
Hinficht nichts gefruchtet, das aller- 
dings -ift begreiflich genug. Gegen 
mas Alles der große „Voltserweder“ 
auch gemettert und gedonnert, gegen 
die Tarifräuberei hat er in der ganzen, 
fait achtjährigen Zeit feiner Präfivent- 
Ihaft niemals ein ernftlich Wort zu 
fagen gewagt. Melche Reformen in 
feinen unzähligen Botfchaften an den 
Kongreß er auch geprebigt, die Tarif: 
reforin hat nicht dazu gehört. Die 
Schutzollpolitif war ihm die Politik 
der republifanifchen Partei, und bei 
aller fcheinbaren Unabhängiafeit mar 
er ftei3 vorjichtiger Parteimann genug, 
nicht in Widerjpruch fich zu fehen zu 
den Geboten feiner Partei. 

Das dDeutfhe Element in den Ber, 

&iaaten. 


Ueber die Untheilnahme der Deut: 
[hen an der Kulturentwidelung Ames 
tifas find jchon viele Bücher gefchrieben 
worden, Doc das beite von allen, Das 
diefen Gegenjtand am Ausführlichiten 
und Umfajjenditen beleuchtet, iſt das 
preisgefrönte Wert “The German 
Flement in the United States” 
von Dr. Albert Bernhard Fauft. Zehn 
Sahre lang hat der Verfajfer an dem 
Sammeln des Material3 und den Vor: 
bereitungen zu feinem großen Werte ge- 
arbeitet, und die fertige Arbeit brachte 
ihm den von Frau Conrad Seipp in 
Chicago ausgelegten Preis von $3000 
für Die bejte Arbeit auf diefem Gebiete 
ein. Das Werk befteht aus zwei Bän- 
den bon je über 600 Seiten und ift in 
eleganten, jließendem, leicht veritänd- 
lihem Stil gefchrieben, der feineLeftüre 
zu einem wahren Vergnügen macht. 
Die in einem amerifanifchen Verlag er- 
ſchienene Urausgabe koſtet acht Dollars, 
ein dem allgemeinen Publikum un— 
erſchwinglicher Preis. Um es aber die— 
ſem dennoch zugänglich zu machen, ver— 
öffentlicht die „Viereck Publiſhing 
Co.“, 134 Weſt 29. Str., Nem York 
City, ſoeben eine Volksausgabe zu 
einem Preiſe, der es jedem Buch— 
liebhaber geſtattet, das Werk ſeiner 
Bibliothek einzuverleiben. Dasſelbe 
koſtet, zuſammen mit einem Jahres— 
abonnement auf die „Rundſchau zweier 
Welten“, nur 83.70. 

Dieſe Spezialausgabe erſcheint in 
gutem und geſchmackvollem Einband, 
ſodaß ſie jeder Bücherei zur Zierde ge— 
reicht. Amerika beherbergt über drei 
Millionen deutſche Familien, in denen 
weder das erſtgenannte Werk noch die 
„Rundſchau zweier Welten“ fehlen 
ſollten. Dr. Fauſt's Buch, ein bemer— 
kenswerthes hiſtoriſches Forſchungs— 
werk, iſt für jeden die Geſchichte Ame— 
rikas Studirenden von unſchätzbarem 
Werthe, hat aber ein ganz beſonderes 
Intereſſe für den Amerikaner deutſcher 
Abſtammung. 

Der erſte Band behandelt die Ge— 
ſchichte der Deutſchen in Amerika von 
den älteſten Zeiten bis auf den heutigen 
Tag. Prof. Fauſt fängt mit einer Be— 
ſchreibung der deutſchen Kosmo— 
graphen — der erſten Deutſchen, die 
im elften Jahrhundert mit Leif Ericſon 
nach Amerika kamen — an, führt uns 
durch die Gründung Germantowns 
und die Epoche der deutſchen Ein— 
wanderung nach New York, Pennſyl— 
vanien, New Jerſey, Virginiein und 
Süd-Karolina zu Anfang des acht— 
zehnten Jahrhunderts bis zu der wich— 
tigen Rolle, die die Deutſchen in der 
Revolution, und der noch wichtigeren, 
die ſie im Vorrücken der weſtlichen 
Grenze ſpielten — „The Winning of 
the Weſt“ — ſpricht dann weiter über 
die Deutſchen im Kriege von 1812, im 
Krieg mit Mexiko, im Bürger- und im 
ſpaniſchen Krieg und ſchließt mit der 
deutſchen Einwanderung im neunzehn— 
ten Jahrhundert. 

Der zweite Band handelt in erſter 
Linie von den Einflüſſen des deutſchen 
Elementes in Amerika und beginnt mit 
einer Abſchätzung der Anzahl der in 
Amerika anſäſſigen Perſonen deutſcher 
Abſtammung. Dieſe iſt bedeutend grö— 
ßer, als man gemeinhin annimmt. 
Prof. Fauſt beleuchtet dann nach ein— 


ander die verſchiedenen Einflüſſe der- 


deutſchen Raſſe auf die Ziviliſirung 
des Landes, auf die Landwirthſchaft, 
die Induſtrie und die politiſche, er— 
zieheriſche, ſoziale und kulturelle Ent— 
wickelung. Ein äußerſt intereſſanter 
Abſchnitt iſt den großen Werken her— 
vorragender Deutſchamerikaner in 
Amerikas Politik. Handel, Kunſt und 
Wiſſenſchaft gewidmet. 
Kriegstüchtigkeit der Chineſen. 
Von dem Kaiſerl. Konſul B.Krauſe, 
der ein Vierteljahrhundert in China 
zugebracht hat, wird uns geſchrieben: 
„Ich habe die Ueberzeugung, daß der 


| 
| 


eines nicht fchaffen können, gerade das 
unumgänglich Nöthige — nämlich den 
militärifchen Geift. benfomwenig ber 
Starte Kriegsminifter. 

Der Eingeborene der 18 Provinzen 
ift mit angeborener und unheilbarer — 
ſagen wir: „Tapferkeitsloſigkeit“ be— 
laſtet. Man darf ihn deswegen nicht 
tadeln, er fann ebenfowenig wie andere 
Leute über feinen Schatten Tpringen. 
Wir „alten Ehinefen“ glaubten‘ dies 
Thon vor dem japanifche Kriege bon 
1894 zu wiffen. Diefer Krieg und be- 
fonder8 die nachfolgenden Ereignifle 
bon 1900 follten die Thatfache jedem 
aufmerkffamen Beobachter Elargemadht 
haben. 

Sch perfönlich finde den Grund für 
biefe Eigenfchaft des Bezopften in dem 
Klima des Landes, insbefondere in der 
durh das Klima bedingten unfäglid 
faden Nahrung des VBolfes. Dement» 
prechend tft auch China mehrere Male 
bon Norden her erobert worden, wohl 
jedesmal, nachdem bie friegerifcheTüdh- 
tigkeit der Nachfommen der Eroberer 
der erfählaffenden Wirkung der dhi- 
nefiichen Luft zum Opfer gefallen war, 
Die chinefifche Luft ermangelt fat 
überall im Lande der erquidenden 
Wirkung. Ein Hau des Sommers 
mwindes in Florenz ift eine Liebkoſung, 
in Nordbeutfchland eine Herzftärkung, 
in China eine Jnfulte für den meiß- 
häutigen Europäer. China liegt eben 
an der faljchen Seite des Ozeans. 

Eine brauchbare Truppe ließe fi 
aber vermuthlih au3 den Mongolen, 
den borletten Eroberern des Reiches, 
vielleicht auch aus den Mandfchus der 
Mandfehurei, bilden. Diefe leben in 
einem ganz abweichenden Klima. Die 
Erjtgenannten jedenfall3 genießen gu» 
tes Fleifch im beträchtlichen Quanti- 
täten, während der Durhfchnitts-CHt- 
nefe auf noch dazu fabe vegetabilifche 
Koft mit jehr Eleinen Mengen des dor> 
tigen Tchauderhaften Schweinefleifches 
angemielen ift. Etwas beffer ift die Fi— 
Tcherbevölferung der Küfte geftellt. Die 
Geefifche find, Frifch geichlachtet, zum 
Theil vorzüglich, und die Tilcher be= 
meifen den Unbilden des Wetters ge— 
genüber gelegentlich bemerfenömerthen 
Muth 

China wird niemals eine militärifche 
Rolle [pielen. Gemiß kann ein jtarfer 
Kaifer ein Heer fchaffen, das ſchon 
durch jene Größe den kleinen Erpedis 
tionen mwejteuropäifcher Mächte das Le- 
ben fauer machen würde, menn e3 aud) 
nie imftande fein würde, eine gut aus= 
gerüftete Truppe von 20,000 Mann 
deutfcher oder anderer tapferer Sol» 
daten zu hindern, nach Belieben kreuz 
und quer durch das Reich zu ziehen; 
aber an einen mwirffamen Wiberjtand 
gegen Rußland — oder Japan — ilt 
nicht zu denken.“ 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Hohe Politik“, Schwank in drei Akten 
von Richard Skowronek. 

Anſtatt mehr Leute als gewöhnlich 
zum Theaterbeſuch zu veranlaſſen und 
der Direktion noch einmal ein volles 
Haus zu bringen, konnte die geſtrige 
Feiertags- und gleichzeitig letzte 
Abonnements-Vorſtellung das Haus 
nur zur Hälfte füllen. Halbheit war 
auch der Fehler des Stückes, „Hohe 
Politik“ von Richard Skowronek. 
Ohne gerade langweilig oder fade zu 
ſein, verſetzte es die Zuſchauer weder 
in große Spannung, noch wirkte es, 
von einzelnen Stellen abgeſehen, be— 
ſonders ſtark auf die Lachmuskeln, die 
beſcheidene Komik der Situationen, 
der gemächlich fließende Dialog, und 
die zwar nicht ſchlecht erfundene aber 
nur mäßig intereſſirend ausgearbeitete 
Fabel lafign das Stüd weder jo recht 
al3 quten Schwant, über den man 
tüchtig laden fan, wenn auch Alles 
Unjinn ift, noch al3 Arbeit feinerer 
Urt, ald Luftfpiel erfcheinen. Alles 
daran tjt mittelmäßig, da8 DBefte be= 
ſchränkt ſich auf Anſätze. Selbſt bei 
der Zeichnung ſeiner komiſch ſein ſol— 
lenden Hauptfigur, des geſtern von 
Herrn Marx geſpielten Kommiſſio— 
närs Jonas, iſt der Verfaſſer gewiſ— 
ſermaßen in der Mitte ſeiner Aufgabe 
ſtecken geblieben, auch iſt es ihm nicht 
gelungen, die Handlung ſelbſt durch 
klare, ſcharfe Striche herauszubilden. 

Dem Stück wurde eine ziemlich gute 
Wiedergabe zutheil. Am meiſten zeich— 
nete ſich Frl. Doris Grahl in der Rolle 
des ſächſiſchen Dienſtmädchens aus; 
eine mit ſo, man möchte ſagen photo— 
graphiſcher, Treue das Vorbild aus 


dem wirklichen Leben abkonterfeiende 


Kunſtleiſtung hat man im deutſchen 
Theater lange nicht beobachten können. 
Sehr gut ſpielte auch Herr Ausfelder 
den Miniſter, beſonders die Maske war 
gut getroffen, nur hätte der Künſtler 


tapfere Kriegsminiſter Yintihang fi | die unnatürlich hohen Töne in ber 
in einem verhängnißvollen Srrthum | Rebe vermeiden follen. Mit dem Jonas 


befindet, wenn er glaubt, daß feine ge- 
gen früher jebt befjer organifirten 
Zruppen fich mit ruffifchem Militär 
mit irgendwelcher Ausficht auf Erfolg 
mefjen fünnten. Schon vor einem 
Sahre brachte Yhr gefchättes Blatt ei- 
nen Xrtifel aus der eber des Herrn 
E. v. Salzmann, der dieAnſicht zu ver- 
treten ſchien, daß die bisherige mili— 
täriſche Impotenz Chinas im Weſent⸗ 
lichen der mangelhaften und korrupten 
Organiſation des Heeres zuzuſchreiben 
ſei. Für dieſe Anficht murbe ver ja- 
panifhe Marfhal Yamagata als 
Autorität angeführt. Der Marfchall 
fagt in ber That, daß ein Heer von 
borzüglichen Soldaten in China gebil« 
det werben fönnte. Er legt da3 Haupt» 
gemicht auf das Erfcheinen eines ftar- 
ten Kaiferd, denn der Staifer jei in 
China almädtig. Dies Iehtere ift 
bollfommen richtig. Ein ftarker Katfer 
miürbe in dem Lande Fortfchritte er» 
zwingen, über bie fi Europa und 
Amerika die Augen reiben möchten, Er 
mürbe vielleicht die Heeresverwaltung 
reinigen, für Vollzähligteit der Trup- 
pen ufw. forgen und nur tüchtige Leute 
zu Generalen maden. 


ee ; en 


des Herrn Marr konnte man fich ein- 
berftanden erklären, er fpielte nach be- 
mährtem Schema, ohne fich die Mühe 
zu machen, die Rolle in ihren einzelnen 
Zügen dur Nücncen und dergleichen 
zu bereichern. Für den erfrantten 
Herrn Kirchner war Herr Schönborn 
al3 Herzog eingefprungen und führte 
feine Rolle, ebenfo wie die Herren Bol- 
ten ald Dr. Billung, Schmibt ala 
Kammerdiener und Schulte ala 
Schöpfle die ihrigen, mader durch. Die 
Damen Hartmann ala PBrinzeffin und 
Berge als Frau Billung leifteten gleich- 
fall3-Gute3. 

Mit der Vorftellung am kommenden 
Sonntag mirb die Machaner-Trupne 
pon Chicago endailtig Abfchied neh: 
men und in Karl Schönherrs neuem 
Shaufpiel „Glaube und Heimath, bie 
TIragdbie eined Wolfe“, noch einmal 
die meiften ihrer beften Kräfte ing 
Treffen führen. Der Befuch biefer 
Borftellung Sei jedem Theaterfreund 
märmitend empfohlen, denn das Stüd 
ailt ala das befte, melches bie beutfche 
Bühnenliteratur in ber lebten Seit her- 
porgebracht hat, ein Meifterwert, das 
— alle deutſchen Bühnen be⸗ 


Zeigt guten Willen. 


Die Commonwealth⸗Ediſon Co, ermäßigt 
ihre Raten. 


Die Commonwealth-Ediſon Co. 
wäre berechtigt, ihre gegenwärtigen 
Raten mindeſtens bis zum Jahre 
1912 hin in Kraft zu laſſen. Erſt 
dann ſteht dem Stadtrath wieder die 
Befugniß zu, die Raten neu zu regeln. 
Die Geſchäftsführung der Geſellſchaft 
kündigt indeſſen an, daß ſie ſchon am 
1. Mai dieſes Jahres die Raten für 
Privatkunden wieder um etwas mehr 
als 5 Prozent ermäßigen werde. Sie 
verſichert, daß ſie hierzu ſich lediglich 
aus gutem Willen verſtehe, doch fehlt 
es nicht an Kleingläubigen, welche der 
Anſicht ſind, die Elektrizitäts-Geſell— 
ſchaft müſſe darauf bedacht ſein, einer 
Verminderung ihres Abſatzes mög— 
lichſt vorzubeugen, welche durch die 
bevorſtehende Ermäßigung des Gas— 
preiſes verurſacht werden könnte. 
Thatſache iſt, daß — mit Einſchluß 
der jetzt angekündigten Ermäßigung 
— ſeit dem Jahre 1905 die Raten der 
Elektrizitäts-Geſellſchaft nach und 
nach um etwa 43 Prozent verringert 
worden ſind. 


Suropäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Xruft Co. ftellten fich heute bie 
euzopäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutidland: 100 Mark...... 323.80 
Sefterreich: 100 Kromen....... 2 
Schmeiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemart: 100 Kroner ....... 26.80 
Rukland: 100 Rubel.....2...... 52.00 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn und 


Bruder 
Frederick Schad 
am 16. April 1911 im, Alter von 21 
Jahren und 23 Tagen janft im Herrn 
entilafen tit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 19. April, Nach: 
mittagd 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 4215 
W. 12, Etr,, nad dem Waldheim-Fried- 
bof. Die trauernden HinterbHebenen: 
Auguſt Schad, Vater. 
Margareth geb. Frank, Mutter. 
Henry, John, Charles, Martha 
und Margareth, Geſchwiſter. 


— — — —ñ— ⸗ ——e — —— — 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belaunten die Iraurige Nach: 
richt, dat; mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater . 

Fridolin Baumgartner 
am 14. Abril 1911, im Alter don 62 Iabren ge- 
ftorben ift. Die VBeerdigung , findet ftatt am 
Dienitag, den 18. April, Bormittags 9 Uhr, vom 
Zrauerhaufe 248 Alerander Str., nab_der Et. 
AntoniussKicche, wo ein feierlihes Hodamt zes 
lebrirt wird, dann mit Nutfhen nach dem Bo» 
nifaziuseisriedhof. Mitglied der Ct. Nicholas 
Eourt Nr. 20, E. DO. F. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
elena Baumgartner, Gattin. 
targaret u. Fred Baumgartner, Kinder. 
famon 


— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvater und 
Schwiegerbater 
John Iſaack 


(Gatte der verſtorbenen Frau Iſaack und, Vater 
don John und Emil Iſgack und, Frau Gerlich, 
im Alter von 60 Jahren und 11, Monaten aug 
15. April ſanft entſchlafen iſt. Die, Beerdigung 
findet ſtatt am 18. April, um 2 Uhr Nachm.. 
vom Trauerhauſe, 2603 N. Afhland Abde,, nah 
den Rofebill-Sriebhof. Um ftille Theilnahme bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Yaad, Frau MeCall, Frau 
Gordien, Frau Schrod, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Link 
am 16. April im Alter von 60 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 1306 N. Ir⸗ 
ving Ave. Mittwoch, den 19. April, um 1:30 
Nadhm., nah Mount Dlivet. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Link gebor. Strothent, Gattin, 
Frau N. Anedht, Frau G, Hanien, 
de x, Ames und Charlotte, 
inder. 


Tobe8- Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein lieber Ontel 
Charles Groß 
am Gamstag, den 15, April, im Alter bon 63 
Nabren im -Wlerian Bros. Hofpital geftorben 
ift. Die Deerbigun findet ftatt am Dienstag, 
den 18, April, Nadm. um 1 Ubr, bon Ludolth 
& Müllers Kapelle, 2341 Milmaufee Ade., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles 3. Gros, Neffe, nebft Ver: 

fafonmo manbten. 


— — — — — — 


Tobes-Anzerge. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Emma P. Schleizer gebor. Priſchmann 
(Sattin des verſtorbenen Felix Schleiger) im 
Alter von 68 Jahren am 15. April 1911 geſtor— 
ben ift. Beerdigung privat, vom Trauer aufe, 
6403 &. May Etr., Dienstag, den 18. April, 
um 10 Uhr VBorm., nah Mount Hope. Die traus 
renden Hinterbliebenen: 
Lena, Billtam, Winnie Beliz, Dora, 
Sans und Emma, Kinder. . 


Toded- Anzeige. 


reunden und Verwandten die traurige Nach: 

richt, dab unfer bielgeliebter Gatte und Vater 
John J. Stahl 

am Samstag Morgen, den 16. April, nad lur—⸗ 
er Krantheit geſtorben iſt. —— — findet 
Hatt am Dienädtag, den 18. April, Morgen3 um 
9 Uhr, vom Trauerbaufe, 1416 W. 15. Etr., 
nad A St. Bonifazius- Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
fonmo 


Margaretha Stahl und Kinder, 


Todes - Anzerge 
: ze und Belannten bie traurige Nah: 
richt, daß unser lieber Bruder und Onfel 
Jakob Benz 
eute im Nlter bon 66 Sahren geitorben ift. 
Beerdigung Dienktag Poriitan um 9 Uhr bom 
Zrauerhaule, 1715 W. Ohio Etr., nad) der St. 
—— und von da nach dem St, Bo⸗ 
nifazius⸗Friedbof. Um ſtille Theilnabme bitten: 
Auguſt Benz, Bruder. 
Roſina Benz, Schweſter, nebſt Ver⸗ 
wandten. fomo 


Tode8- Anzeige 


———— —— &Stod im Gifen. 
Den Beamten und Wätglievern zur Nachricht, 


daß 
Simon Pogliticd 
eitern Abend um 7 Uhr im Alerian Bote 
gorpital geitorben ift, Beerdigung findet ftatt 
Dienstag Nadmittag um 2 Uhr dom Trauer: 
ae: 666 Blackhawt Str. Mitglieder find er» 
ucht theilzunehmen. 
Charles Hecker, Präſident. 


Todes-Anzeige. 


enjettiger Unterftühnngdverein von 9 
ie Miiglieder werden hierdurch benächrich- 


Ge 
tigt, daß 
Friedrih Wilhelm Schnell 

bon ber 2, Geltton acitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 19. April, Nachm. 
2 Ubr, don 459 Hein Place nad Wunders 
Friebbof. 

Joſeph Sieben, Sekretär. 


Geſtorben: Katherine Marſch, am 16. April 
1911. Geliebte Gattin des verſtorbenen Peter 
mag Mutter don John, Frant und William 
Mar Frau A. Vercamp, Zrau K. Margrad, 
Frau M. Kroeplin und Frau Banzegrau und 
dem verjtorbenen Henry Mari. weiter bon 
Frau Kaftner und rau 9. Hermann, Beerbi- 
gung dom Trauerhaufg 5359 Aibland Upe,, 
Dienstag, den 18. Apiil, um 1 Uhr Nadm., 
wi — den nah dem Mount Greenwood: 

ebbof. 


— — 


orben: Simon Poglitſch, ſtarb am Sona⸗ 

Scan" Beerpigung Diensiag Nacmittag vom 
en. m 

Sue db Madyant tr. aa Boglitig, 


e, 
Schmweiter. 


Dr. Ih. Matnharb: Die nervöfen Ungitgefkhte 
und ihre VBeleitigung. $1.10 poitfrei. 


Koe & Klappenbach 
Mel Adams Bir. 


Todes Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und —— — 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgellebter 
Vater und Großbater 

Selurih Hoeppner 

am Samstag, den 15. April, nad Turzem Leis 
den im Alter don 80 Jahren entichlafen ift. Die 
DVeerdigung findet ftatt am Dienstag, den 18. 
April, Nadhmittag um halb 2 Uhr, bom Trayer- 
bauje, 1834. Daldale Abe, nad dem St, Ruca 
Gottedader. Um ide Xheilnahme Bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: s 
Augufta Klewefaad, Maria Schulz, 
Bertha Streit, Wilhelm Speppner, 


Kinder. 

Wilhelm NAlewweiaad, Richard Schulz, 
Peter Streit, Schwiegerfühne. 

Ida Hoeppner, Schmwiegertochter, nebft 
Enteln, Berwandten u, Belannten. 


Tode3-Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Na 

richt, daß unfer innigft geliebter Vater 

Friedrich Wilhelm Schnell 
im Alter von 55 Jahren und 8 Monaten nach 
langem Leiden am Samſtag Abend fanft int 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, 19. April, Rachmittags2 
— re e, 459 Heine Place, nad 
Wunbders „FriedHof.. Um jtille Theilna its 
ten die beirühten Hinterbliebenen“ _.. 
Miss. Emma Groffe, frant, Lillie 
und Bertha Schueil, Kinder. 

ſonmodi 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir 
heute des Todestages unſerer geliebten 
Gattin, Mutter, Tochter und Schwefter 
Zizzte Gärtner 
die uns der umerbittlide Tod am 16. 
April 1910 aus unferer Mitte entriß, 


Nachruf. 

Ein Traueriahr iſt nun verfloſſen, 
Geliebte Gattin, Mutter, Tochter und 

Schweſter du, 
Seit du uns haſt ſo früh verlaſſen 
Und eilteſt ſo bald dem Grabe zu. 
Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönts aus unſerem Munde: 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 
So ruh' denn, ſanft in ſtillem Frieden, 
Du liebe Gattin und Mutter du, 
Viel zu früh biſt du geſchieden, 
Doch auch wir gehen einſt zur Ruh'. 
Ruhe ſanft. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Gärtner, Gatte. 
Elſie und Alma, Kinder. 
Wilhelm und Anna Ried, Eltern, 
Heinrih Ried, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliedten Gatten und unferen guten 
Bater 


Martin Jacques 


der heute dor einem Jahre am 17, April 1910, 
fo plögli geitorben ft, 


Zu fchmerzli war für uns dein Scheiden, 
Zu Bitter dein fo plößlicher Tod 

Doch du biſt nun befreit bon Leiden, 

Und auch don jeder Angft und Noth. 
Drum ruhe fanft, ob _tir auch meinen, 
Und Thränen unfer Hera erfüllt, 

Einjt aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder jtillt. 

Ruhe janft dis auf Wiederjehen. 


Gemwibmet bon deiner di Liebenden Gattin 
und Kindern: 
Anna K. Jacques geb. Schiltz, Gattin. 
Michael T., Martin R., Heinrih M., 
Theodor, Maria N., Gäcklia ®, 
Margaret WU. Jacques, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unferen geltebten Gatten und Pater 
Karl Wolters 


welcher uns gejtern bor einem Jahre durch den 
Zod entriffen wurde. 


Du rubeft nun in jtilem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch) liebt. 

Ach viel au früh dabin neichleden, 
Hat tief die Trennung uns betrilbt. 
grei auf ewig nun bon allen Leiden 
Wandelit du auf fiegesreichen Höh’n, 
Wir konnten e3 nicht vermeiden, 

Du mußteft don und gneb’n. 

Ein Chriftenhera, das fchlägt in mir, 
Das trag’ io meinem Jelu für, 

Hits it Ehre, nicht3 ift Geld, 

Bei Gott zu leben mir gefällt, 

D, Bande der Xiebe, die deden dich zu, 
Canft fei dein Schlaf und fü deine Ruf 


Gewidmet von Karoline Wolterd und 
Kindern. 


Zur Erinnernng 


an ben Zobedtag unferer lieben Gattin und 
Mutter 
Lonife Schulz 
geftorben am 18. April 1910, 

Schlaf’ wohl und rub’ in Frieden, 
Ob auch vor Kummer bricht mein Herz, 
Denn ohne dich ift’3 öd, fo öd bienieden, 
Du gutes Gattin und Mutterherz. 
Stil im Gebet thu’ ich dich segrhen 
Des Abend? fpät, des Morgens früh’, 
Bit du au zu früh don uns gefchieden, 
Dein vergeflen thun mir nie, 


Dein Gatte und Kinder, 


Zur Erinnerung 
Sn fhmerzlidher Erinnerung an unferen unber 
ö geßlichen Sohn 
John Pokorny 
an ſeinem Sterbetage, 17. April 1010. 


Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern 
und Schweſtern. 


Waldheim. 
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«Rock of Ages’” 


Nächſte Woche....Al. G. Field's Minſtreis“ 
Heute um 2315 


0p17—22 
GOLISEU Heute Abb. 8:15 


und jeden Nachmittag und Abend bis unb 
einfchlienlih nächften Sonntag 


zen, ZIRKUS 


Brothers’ 
Bester Zirkus zus"ctenen murse. 
Refervirte Sie 506, Töc, $1 u. $1,50. Lagen 
fige $2. Bet Lyon & Healy u. im Coliſeum. 
17,18,10ub 
KONZERT 
Vereinigten Männerdöre 


Mittwach, den 19. April 1911, 8 Uhr Abds. 
im Auditorium 

twirkung bes odbor Thoma De 
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11. Stiftungs-Feit 
Yerein der Brandenburger, 


abgehalten Sonntag, 30. April 1911 
in ber eieeier Halle, 1514 Wells Straße, 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


EMIL H. SCHINTZ, 


G ed 120 Randolph Str. 
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erledigt. 
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Dann fammelt Cure 
Amber-Seife Umfchläge 
und taufcht fie um für 
filberplattirte Theelöf⸗ 
fel. Diefelben find jegt 
beſonders werthvoll — 


6 hübſche Theelöffe 


N, a —32 


ERS 
PET 


ET) 


— ſchwer 
ſilber⸗ 
plattirt, 


für 60 Amber-Seife— 
Umſchläge 


Der reguläre Werth iſt 125 Umſchläge. 


Sprecht vor in dem 


AMBER SOAP PREMIVM STORE 


42 WABASH 


AVE., Chicago. 


und jeht die vollftändige Auslage von Tafeltvaaren und anderen 


prachtvollen Brämien. 


Lokalbericht. 
Harriſon greift ein. 


Sein Machtwort führt Einigung im 
Organiſatiousansſchuſſe herbei. 


Banler wird beiſeite geſchoben. 


Aw. Twigg wird 
des Ausfhufjes für Gas, Del und 
eleftrifhes Zicht auserfehen. — Die 


Demofraten Pontrolicen alle Ausfhüjl?. | 


Dant dem Eingreifen Carter. 9. 
Harrifong wird der jtabträthliche Dr= 
ganifationsausfhuß dem Gtabtrath 
in feiner heutigen Situng einen Bericht 
abftatten - fönnen, deifen Annahme 
ficher if. Der neuerwählte Mayor 


befeitigte gejtern das einzige Hinber= | 
nik, das einer Einigung des Organi= | 


fationsausfhuffes im Wege jtand, 
die Forderung, daß Ald. Hermann }. 
Bauler zum PVorfigenden des Aus- 
fchuffes für Gas, Del und elektrijches 
Licht ernannt werde. Während ber 
Verhandlungen des Ausihufles in 
Hot Springs hatte, ala Ald. Charles 
Imigg für die Stellung vorgejchlagen 
wurde, eines der demofratifchen Aus- 


fchußmitaglieder behauptet, daß Mayor | 


Harrifon auf die Ernennung Baulers 
dringe. Ald. Reinberg und Ald. Snom 


hatten geftern eine Unterredung mit | 
dem neuermählten Bürgermeijter und | 


ftellten ihm die Lage vor. Er erflärte, 
baß er 
Vorfchriften nicht machen molle, befon- 


der3 nicht Hinfichtlich der Wahl einzel= | 
ner Stadtväter für beftimmte Stellun= | 


gen. Darauf hielten die ſechs Mit— 


glieder des Ausfchuffes, die Aldermen | 


Reinberg, Rider, Cermaf, Snom, 
Glettenberg und Latmlen, eine Sibung 
ab, in der Alb Imiga zum Vorfiten- 
den de3 Ausfchuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht ermählt murbe. 
Dertbeilung der Ansfchußftellen. 


Eine Einigung binfichtlich anderer 
Punkte wurde dann Schnell erzielt. 
Die Vorfitenden der einzelnen Aus- 
Ihülje find mie folgt: 


ereggn Kohn U. Nichert, Dem. 
usihuß für örtl. Verkehrsweſen: Peter 
Reinberg, Dem. 
Nehtsausihub: Names Donahoe, Dem. 
Lizendausihug: William %. Ryan, Dem. 
Schulausfhuß: Charles 3. Forberg, Rep. 
Ausihuß für örtl. Snduftrien: 8. $. 
Clettenberg, Nep. 
Ausihur für Gas, Del und eleftrifches 
Licht: Charles Tivigg, Dem. 
Ausihur für Straßen und Gaffen, Nord 
feite: Auguft Krumbolz, Dem. 
Ausfhuk für Straßen und Gaffen, Süd» 
feite: Kohn R. Emerfon, Dem. 
Ausihuk für Straßen und Gaffen, Weit- 
ſeite: Jas. R. Budley, Dem. 
Bauausſchuß: W. F. Lipps, Rep. 
Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung: 
Dennis J. Egan, Dem. 
Ausſchuß für Hafen, Werften und Brü—⸗ 
cken: Harry E. Littler, Rep. 
Ausſchuß für Steuerweſen und Sonder⸗ 
ſteuern: Frank J. Vabricek, Dem. 
Geſundheitsausſchüß: W. R. Parker, Rep. 
Feuerwehrausſchuß: Wilſon Shufelt, Rep. 
Ausſchuß für Polizei und Arbeitshaus: 
Michael MeJnerney, Dem. 
— Frank J. Wilſon, 


em. 

Ausſchuß für Zivildienſtweſen: Fred A. 
Britten, Rep. 

Wahlausfhuk: Anton 3. Cermal, Dem, 

Ausihus für Geichäftsordnung: €. 8. 
Eullerton, Dem. 

zu für Straßenbenennung: Safob 


. Geh, Rep. 
Ausihuk für's Rathhaus: Frank P. Da⸗ 
niſh, Dem 


Ausſchuß für Drudfachen: Frank MeDer⸗ | 


Dem. 

Einigung ift leicht. 

Die Befegung der übrigen Aus— 
fchußjtellen machte feine Schmwierigfei- 
ten, nahbem Wld. Bauler aus dem 
Wege geräumt worden war. Cletten- 
berg verftand fich dazu, feinen Sit im 
Finanzausfhuß aufzugeben, der eis 
nem Demofraten zufält. Auch ber 
durch Ald. Foremans Ausfcheiden aus 
dem GStadtrath frei gewordene Sit 
wird mit einem Demofraten bejett 
mwerbden, die damit eine Mehrheit von 
einer Stimme in diefem Ausfyuß er- 


mott, 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
ia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


zum Dorfigenden | 


dem Drganifationgausfhuß | 


halten werben. Ald. Clettenberg wird 
zum Vorjitenden des Ausjhufjes für 
örtliche Andujtrien ernannt merden. 
| Auch im Ausihuß für Gas, Del und 
| elektrifches Licht werden die Demofra= 
| ten eine Mehrheit erhalten. Ald Baus 
ler wird jedenfalls zum Mitglied diejes 

Ausfhuffes ernannt werden. Die 

Republitaner verzichteten auf den Sit 
| in diefem Ausjchuß, den biäher Uld. 

Merriam inne gehabt hat, doch gelang 

es ihnen, ala Erjag dafür, den VBorjig 
im Ausfhuß für Hafen, Werften und 
Brüden zu ergattern, den Ald. Harry 
| Littler erhält. 
| Wablausihuß vergiözert. 

Die Zahl der Mitglieder des Wahl- 
| ausfhujjes mwird von fiebzehn auf 
| neunzehn erhöht merden, damit alle 
' Faltionen berüdfichtigt werden fün- 
nen. Aldo. Germat ijt zum VBorjigen- 
den auserjehen. Auf demofratijcher 
Seite jind die Anhänger Harrijons in 
der Mehrheit, auf republitantjcher 
Seite die Diayor Buffes. Die Demo: 
traten haben elf, die Republifaner acht 
Mitgliever. Der Ausfhuß it mie 
| folgt zufammengefegt: Demofraten — 
Germat, Richert, Coughlin, Reading, 
Bergen, Reinberg, Bauler, Wilfon, 
Egan, Tiwigg, Powers; Republitaner 
— Snow, Rea, Harding, Clettenberg, 
Britten, Stewart, Qamley und Littler. 

Der Ausfhuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht it mie folgt zufam- 
mengeſezt: Demokraten — Twigg, 
Vorſitzender; Cermak, Bowler, Rein— 
berg, Bauler, Derpa, Block; Republi— 
| faner — Pringle, Long, Beilfup, 
Sitts, Hey und Stewart, 

Dem Finanzausihuß merden bie 
folgenden Stadtväter angehören: De— 
mokraten — Richert, Vorſitzender; 
Derpa, Cermak, Ryan, Reinberg, Wil— 
ſon, Reading, Egan; Republikaner — 
Harding, Snow, Lawley, Beilfuß, 
Sitts, Foell und Kearns. 

Es verlautet, daß Mayor Harriſon 
Ald. Bauler zum Vorſitzenden des 
Sonderausſchuſſes für Geleiſeerhö— 
hung machen wird, während Ald. Beil—⸗ 
fuß als Vorſitzender der Sonderpark— 
kommiſſion beibehalten werden wird. 
Die Demokraten werden den Vorſitz 
in ſechzehn Ausſchüſſen führen, die 
| Republifaner in acht. Won den lekte- 
| ren find aber nur drei bon Bedeutung. 
| Die Demokraten haben eine Mehrheit 

in jedem Ausfhuß, ausgenommen den 

| für Straßen und Gäfhen der Nord- 
feite, der aber nicht viel bedeutet. 
Derzichtet auf Seierlichteiten. 

Die Einführung des neuermählten 
Bürgermeijters ins Amt wird ohne ir- 
gend melde eierlichkeit erfolgen. 
ı Mayor Bufje wird ihm den Sit und 
ı den Hammer des Vorjitenden überge- 
ben, und er wird die Situng des neuen 
Stadtrath3 fofort eröffnen. Eine 
Unjprache wird er, wie er geftern er— 
Härte, nicht halten. Eine Botjchaft 
wird er dem Stadtrath ebenfalls nicht 
zugehen lajjen. Dagegen wird er dem 
Stadtrath eine Anzahl Ernennungen 
unterbreiten. \n politifchen Kreijen 
erwartet man nicht mehr ala fünf oder 

jeh8 Ernennungen. Nicht ernannt 
| werben beute Abend, mie der neue 
| Bürgermeifter getern erklärte, der Po— 
| lizeichef, der Gejundheitstommiffär, 

der Stabteinnehmer und der Baufom- 

milfär. Politifer erwarten, daß die 

folgenden Perjonen heute Abend mer: 
| den ernannt werben: 


| Stadtfümmerer— Sohn E. Traeger. 
| _ KRorporationsanwalt — William 9. 
| 


I 


Serton. 

Dberbaufommiffär — Lawrence E. 
MeOann. 

Geihäftsagent — Chriftopher Me» 
Gurn. 

Stadtanwalt — Philipp MeKenna. 

Privatſekretär — Charles C. Fitz— 
morris. 


Getreue veranſtarten Parade. 

| Während der neue Bürgermeifter er- 
an hat, daß er von Feierlichkeiten 
I nichts miffen will und außer Mitglie- 
| dern feiner Familie feine Gäfte einge- 
; laden bat, find feine Anhänger anderer 
Anfiht. Sie werben eine Parade ver: 
\ anftalten, an der. 1000 Perfonen, Mit- 

glieder von achtzehn verfchiedenen de— 
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Abendpoii, Chicago, Montag, den 17. April 1911. 
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mofratifchen Organifationen, theilneh- 
men werden. Eine Aborbnung bon 
fünfzig Mitgliedern der County De- 
moctach, der Vereinigung Robert E. 
Yurfes, wird den Vortritt bilden. Sie 
werden den neu erwählten Bürgermei- 
fter von feiner Wohnung nad dem 
Rathhaus geleiten. 
Steward’s Pläne. 

Polizeichef Steward wird feine ehe- 
malige Stellung als Leiter des Ablie- 
ferungsdienftes im Boftamt wieder 
einnehmen, jobald fein Nachfolger er- 
nannt ift. Nachrichten aus Wafhing- 
ton zufolge hat Poftmeifter Campbell 
den Generalpoitmieifter um die Wieder: 
anftelung Stemards erfucht, die bon 
ihm genehmigt worden ift. Ein förm— 
liches Gefudh, deffen Gewährung nicht 
bezweifelt wird, tft an die Zipilbienft- 
fommiffion gejtellt morden. 

Die fortfbrittlihen Republifaner. 

Die Bewegung zur Gründung einer 
fortfehrittlichden republitanifchen Par: 
tei in Jlinoi3 wird im Laufe diejer 
Woche förmlich in Fluß gebracht wer— 
den. Hinter ihr ftehen Uld. Charles 
E. Merriam und feine Anhänger. Der 
Stadtvater fehrte geftern mit Alb. 
Charles M. Ihomfon von einem zehn- 
tägigen Aufenthalt in Hot Springs, 
Da., zurüd. Auf der Rüdreife hatte 
er in Washington mit führern der 
fortjcehrittlichen Republifaner in ande- 
ren Staaten eine Konferenz, in der 
Pläne für die Verfehmelzung der ber- 
Ichiedenen fortfrittlichen Verbände in 
einen Nationalverband beſprochen 
wurden. Er nahm mit Senator o= 
nathan Bourne Sr. von Dregon, Prä- 
fident der National Brogreffive 
Reague, Senator Robert M. La Fol- 
lette von Wiskonfin, Senator W. 8. 
Gummin3 von oma und Senator 
Briftom von Kanſas Rückſprache. 

Morgen mwird der Elferausfchuß, 
der die Drganifation der fortjchrittli- 
hen republifanifchen Glemente im 
Staat leiten wird, zufammentreten, 
um Pläne für den Ausbau des Ver- 
bandes zu beſprechen. E3 wird beab- 
jichtigt, Klub in jedem County im 
Staat zu gründen, um eine bollitän- 
dige Organifation vor den Vorwahlen 
im Frühjahr im eld zu haben. 

— — —⸗— — 


Das Oſterfeſt. 


In den Kirchen Feſtgottesdien ſt. — Großer 
Beſuch in den Parks. 

Der geſtrige Oſterſonntag wurde in 
Chicago allgemein begangen. In den 
Kirchen fanden Feſtgottesdienſte ſtatt, 
zu denen die Gläubigen in Schaaren 
ſtrömten, die Damen in den neuen 
Oſterhüten; der Oſterhaſe erfreute die 
Kinderwelt mit ſeinen Eiergaben, und 
am Nachmittag beſuchten Abertauſende 
die Parks. Das Wetter war wenig 
freundlich, am Nachmittag fielen einige 
Regentropfen, dagegen war der letzt— 
jährige Oſtertag, obwohl er drei Wo— 
chen frühet war, als der diesjährige, 
ungewöhnlich warm. Bis auf 81 Grad 
ſtieg der Wärmemeſſer, während er 
geſtern Nachmittag um ein Uhr mit 
54 Grad ſeinen Höhepunkt erreichte 
und eine Stunde ſpäter bereits eine 
Abnahme von zehn Grad anzeigte. 


Aus Bereinstreifen, 


Der Bremer Wohlthätig- 
feitsperein Hat gejtern feine 
neuen Beamten in feierlicher Weife ein- 
geführt. E3 find das: Er-Präfiden- 
tin, Bertha Keffin; Präfident, Karl 
Brethauer; Vize-Präfidentin, Sophie 
Parmann; prot. Sekretärin, Margar. 
MWeinheil; Finanz-Sefretär, Chriftian 
Heiden; Schatmeifter, Theodor Fran 
fenhaufer; Führer, Fri Heiden; In— 
nere Wache, Johanna Foß; Weußere 
Wache, Leopold Rettenbacher; Vermal- 
tungsrath: Augufte Schneider, Pauli- 
ne Claufen und Mathilde Rettenda- 
her; Bummel-Schagmeifterin, Ellen 
Boening. Nach der Anftallirung mur- 
den den Beamten Karl Brethauer, 
Präfident, SophieBarmann, Vizeprä- 
jidentin, Fri Heiden, Führer, und 
Augufte Schneider, VBorftandamitglied, 
in Anerfennung ihrer zehnjährigen 
treuen Dienfte mit feierlicher Ansprache 
ein Gefchent überreicht. 

Sein viertes Stiftungafeft wird ber 
Gemifhte Chor Eintradt 
am’ Sonntag, 7. Mai, im aroßen 
Saale der Wider Parf-Halle unter 
Mitwirkung verſchiedener Geſangver— 
eine und Einzelkräfte feiern. Natür— 
lich wird auch die „Eintracht“ unter 
der Leitung ihres Dirigenien und 
Präſidenten Herrn E. L. Schaffenber— 
ger mehrere Chöre ſingen und zum 
Schluß ein Volksſpiel in zwei Allen 
aufführen. 

Sein 8. Stiftungsfeſt feiert der 
Nordiveit Pfälzer Damen-Verein am 
Sonntag, dem 14. Mai, in der Kleinen 
Wider Park - Halle, 2040 M. North 
Ave. Der Feltausfhur beiteht aus 
ben Damen Frau Anna Scharr, Prä- 
fibentin; Lina Hutter, Borfigerin; 
Unna Baumgarten, Gefretärin; Lina 
Langguth, Schapmeifterin; Mathilda 
Schäffer, Anna Bauer, Augufta 
Knorr, Chriftina Neichwein, Babette 
Criſtmann, Auguſta Popp, und er 
läßt nichts unverſucht, den Beſuchern 
gemüthliche Stunden zu bereiten. An— 
fang 4 Uhr. Tickets 25 Cts. diePerſon. 
Auf dem Programm ſtehen Konzert— 
nummern und komiſche Vorträge, zum 
Schluß wird getanzt. 

— —— — 
Wieder vereinigt. 


Der Germania-Männerchor und der 
Germania⸗Klub haben ſich verſchmol⸗ 
zen, oder wieder vereinigt. Seit Neu— 
jahr waren in aller Stille die Ver— 
handlungen geführt worden, angeregt 
von deutſchen Sängern, welche beiden 
Vereinen angehörten, und am Freitag 
Abend wurden ſie verbrieft und ver— 
ſiegelt. Die Nachricht war für die mei— 
ſten Mitglieder beider Vereine eine freu⸗ 
dige Ueberrafchung. „Und jekt,“ fagte 
Herr Robert Lengerich zu einem Ber: 
treter ber „Abendpoft”, „werben mir 
noch Größeres leiften, al3 biäher.” 


Se 
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Geſtrige Yereinsfefte. 


Ter Goziale Turnverein feiert 
fein 25. Stiftungsfeit. 


Glänzendes Shauturnen. 


Auh der Zentral» Turnverein und der 
Turnverein Sreibeit legten Proben 
ihrer Tüchtigfeit ab. — $reifinnige 
Gemeinde der Mordmweftfeite. 


In Verbindung mit feinem 25. Stif- 
tungäfefte veranftaltete geftern der ©o- 
ziale Turnverein in der an Belmont 
Une. und PBaulina Straße gelegenen 
Turnhalle fein jährliches Ofter-Schaus 
turnen und erzielte einen Bombener- 
folg. Die waderen Turner lieferten 
Proben ihres Könnens, die ihnen und 
ihrem tüchtigen Lehrer Mar Straß zur 
Ehre gereichten, und die Zufchauer, Die 
jedes verfügbare Pläßchen der Halle be- 
fegt hielten, immer wieder zu jtürmis 
Then Beifallafundgebungen hinriſſen. 
Jede einzelne Nummer des überaus 
reichhaltigen Programms wurde mit 
Schneid, Gewandtheit und ſtaunens— 
werther Sicherheit ausgeführt, die 
meiſte Bewunderung aber erregten das 
Keulenſchwingen der 2. und 3. Mäd— 
chenklaſſe, eine Nummer, die von den— 
ſelben Mitwirkenden bei der am 7. 
Mai in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt— 
findenden Jahn-Feier wiederholt wer— 
den wird, der Tanzreigen der Damen— 
Kaffe, die halsbrecherifchen Barren= 
Pyramiden der Aktiven und bie treff- 
lichen Leiftungen der Bärenriege. 

Die überaus beifällig aufgenom= 
mene eltrede hielt der frühere 1. 
Sprecher Julius Vahlteich. Aus diejer 
ging hervor, daß der Verein am 15. 
Sanuar 1887 gegründet: murbe, daß 
damal® 80 Turner fi in Die 
Stammrolle eintragen ließen, daß er 
im April deffelben Jahres fein 1. Stif- 
tungäfeft feierte, daß er jegt aber 36U 
Mitglieder zählt und beabfichtigt, im 
September eine Art Kirmes zu veran- 
ftalten und nächftes Frühjahr die Tyeier 
feines 25jährigen Bejtehens in glanz- 
und eindrudspoller Weile zu begehen. 

Der Zurnlehrer Straß übernahm 
das Amt vor 7 Jahren. Damals hatte 
ber Verein 195 Turner, einfchließlich 
der Zöglinge und der Knaben- und 
Mädchenklaffen, jebt zahlt er deren 
mehr ala 500. Beiler, al3 durch dieje 
Zahlen, fann die Tüchtigfeit des hoch- 
geichätten Lehrers wohl nicht iluftrirt 
werben. 

Nah Abmwidelung des offiziellen 
Programms wurde flott getanzt. Um 
das Gelingen der jchönen Feitlichkeit 
hat in hervorragender Weile der Ver: 
gnügungs-Ausfchuß, beftehend aus dem 
Herren Kohn Hoff, Auquft Koelting, 
Albert Mitlacher, MarMitlacher, John 
©eifert, Richard Laube, Theodor Hed, 
Eddie Kaden und 38. Rau, fich ver- 
dient gemacht. 


Sentral Turnverein. 


Sehr zahlreich betheiligten Mitglie- 
ber und Freunde des Sentrals-Zurn- 
Vereins fi geftern Nachmittag und 
Abend an der Doppelveranftaltung, die 
bom Verein in der Wider Parf-Halle 
ins Werk gefegt wurde. Nachmittags 
gab e3 eine unterhaltende Vaudeville— 
Vorſtellung, bei der Mitglieder des 
Klöpfel'ſchen Bühnen-Enſemble mit— 
wirkten; Abends gab es ein großes 
Schauturnen. Turnlehrer OttoSchmidt 
führte ſeine ſämmtlichen Schülerklaſſen, 
die Zöglings- und die Damenriege, ſo— 
wie die „Aktiven“ des Vereins vor, 
und alle Uebungen klappten, daß es 
eine Freude war. Großen und ver— 
dienten Beifall ernteten beſonders die 
zweite Knaben- und die erſte Mädchen— 
klaſſe. Den Schluß der turneriſchen 
Vorführungen bildete ein anmuthiges 
Keulenſchwingen, ausgeführt von 
Frl. Lillie und Olga Kreikenbaum, 
Hedwig Meyer und Frances Wiemann. 
Turnlehrer Schmidt wurde bei der Lei— 
tung des Schauturnens unterſtützt von 
den übrigen Mitgliedern des Turn— 
raths, nämlich: Fred Schwind, 1. 
Turnwart; H. Fiſcher, 2. Turnwart; 
Leo Zkleweski, 1. Zeugwart; Wm. 
Chriftmann, 2. Zeugmwart, und Eb- 
ward Köpfe. 


Turnverein Sreiheit. 


Der Turnverein Freiheit hielt in fei- 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Str., 
geitern Abend fein regelmäßiges Früh- 
jahrs-Schauturnen ab, dem ein Ball 
folgte. ®ie Halle war, ald das Zur: 
nen begann, bereit3 bi3 auf den lebten 
Plaß befegt. Alle Klafjen des Ber- 
eins nahmen an dem Turnen theil, und 
fie machten ihre Sache durchweg recht 
gut, fanden bei den Aufchanern auch 
ben verdienten Beifall. Der Abend 
verlief in der prächtigften Weife und 
wird den Feltgenoffen noch lange in 
angenehmijter Erinnerung bleiben. 


Steifinnige Gemeinde der Mordweftfeite, 


Atem Herlommen gemäß gab ge- 
ftern Die fyreifinnige Gemeinde der 
Nordmetfeite ihr Frühlingzfeft. Der 
langjährige Gemeindevorfteher, Herr 
Auguft Behrens, von einem fachfun- 
digen Ausſchuß unterſtützt, leitete die 
Feier, für die ein jehr reichhaltiges 
Programm aufgeftellt war. Zöglinge 
ber von der Gemeinde unterhaltenen 
Sonntagsfhule und Mitglieder ver 
Gemeinde brachten der Gelegenheit 
angemeflene Dichtungen zum- Bor: 
trag, gefanglich verfchönert murbe bie 
Feier von dem Schulhor, fowie vom 
Sozioliftifhen Sängerbund und von 
ber Gelangfeftion bes Frauen-Fran- 
fensUnterft. = Vereins „FFortfchritt“, 
und Herr Martin Nrlen hielt eine 
ſchwungvolle Feitrede. Die Schluß: 
nummer bes offiziellen Programms 
bildete die Aufführung einer einafti- 
gen Pofle: „Schnafe auf reierd- 
füßen“, wobei Mitaliever des brama- 
tifhen Vereins „Harmonie“: Karl 
Ammerglüd, Frau Hollmann, Frau 
Heide und Hans Pfeiffer, mitwirkten. 


et, 


ter Bien: ‚alle Nr. 
4 A — * kai: 


— — 


Nachher vergnügten die Theilnehmer 
ſich noch einige Stunden bei Tanz 
und geſelliger Unterhaltung. 

Die „Freiſinnige Gemeinde der 
Nordweſtſeite“ verſammelt ſich an je— 
dem 4. Sonntag des Monats in 
Schoenhofens Halle, die auch als Lo— 
kal für die Sonntagsſchule der Ver— 
einigung dient. 

Unaarländifcber Wationalitäten K.:1.:D. 


Die Tefte des Ungarländifchen Nas 
tionalitäten = Kranten=Unterftüßung3= 
Vereins erfreuen fich ftets eines großen 
Beſuchs. Sp mar ed auch aeltern 
gelegentlich des Frühjahrs-Konzerts 
des Vereins in Yondorfs Halle an der 
North Ave. In dem Konzert wirkten 
mit der Deutſch-Ungariſche Arbeiter— 
Männerchor, der Südungariſche Da— 
menchor und der Gemiſchte Chor des 
Unabhängigen Ordens der Ehre mit 
prächtigen Chor-Vorträgen, und die 
Herren Nick Paulus und Eduard Beeh 
in Einzelvorträgen. Zum Schluß 
wurde ein humoriſtiſches Geſammt— 
ſpiel, „Muſenſöhne“, von den Herren 
Joe Maſchek, Joe Wetzler, MikeMeſter, 
Herm. Brandenburg, Karl Bayher, Joe 
Solnay, Nik Roſch, Karl Mirxſich, Pe— 
ter Stocker und Frau Julia Stocker 
aufgeführt, und dann begann der 
Tanz. Das prächtige Konzert ſtand 
unter der vortrefflichen Leitung des 
Herrn J. Watzek. Auf das Konzert 
folgte ein Ball. Feſtordner waren die 
Herren Joe Szabo, Jake Hay, Alex. 
Pengesku und Nicholas Lambert. 


Dramatiſcher Verein Harmonie. 


Der Dramatiſche Verein Harmonie 
führte geſtern Abend in der Schiller— 
Halle an der Wells Straße das Höl— 
tei'ſche Schauſpiel „Leonore oder die 
Todtenbraut“ unter dem Beifall der 
zahlreichen Zuhörer auf; der Vorſtel— 
lung folgte ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen. Den Feſtausſchuß bilde— 
ten die Mitglieder Heinrich Hollmann, 
Maria Reinhardt, Camilla Kelter, 
Heide, John Reinhard, Charles 
Schellhorn, Hans Conrad, Albert 
Jahn und Max Uhlmann. Am 14. 
Mai wird der Verein ein Kränzchen 
veranſtalten. 

Siebenbürger-Sachſen Kranken-U.V. 

Der Erſte Siebenbürger-Sachſen— 
Kranken = Unterftügungsverein bon 
Chicago, Zmeig Nr. 10, hat geftern 
Nachmittag und Mbend in Gieben? 
Halle, an der Elybourn oe, einen 
Dfterball abgehalten, zu dem fich außer 
den Vereing- Mitgliedern auch viele an= 
dere Landsleute eingefunden hatten. 
Das Felt nahm einen recht fröhlichen 
Berlauf. Den Anordnungs-Ausfhuß 
bildeten die Herren Andreas Weber, 
Kohn und George Benning, Michael 
Edling und Thomas Andree. 

— — —— 


Gewiſſenloſer Fabrer. 


ſein Opfer in der Straße liegen 
und jagt davon. 

Bon einem Kraftwagen, welcher mit 
nicht iibermäßiger Gefchmwindigfeit die 
Southport Ave. in füdlicher Richtung 
entlang fuhr, wurde gejtern Abend um 
elf Uhr in der Nähe feiner Wohnung, 
3856 Gouthport Ave, der Kommij- 
fionshändler Peter Eopperfmith zur 
Seite gefchleudert und innerlich jchmer 
verleßt. Zufchauer brachten ihn heim. 
Der behandelnde Urzt verjicherte heute, 
daß der Verunglücte mit dem Leben 
daponfommen wird. Der Lenker des 
Kraftwagens, in dem mehrere Frauen 
und Männer faßen, jagte davon, und 
die Polizei jucht jet nach ihnen. 


gäßt 


Nmordſeite ⸗Turnhalle⸗Kongert. 


Erhöhter Genuß wurde geſtern den 
zahlreichen Beſuchern des Konzerts in 
der Nordſeite-Turnhalle bereitet durch 
die Mitwirkung des trefflich geſchulten 
„Turner-Männerchor“ unter der Lei— 
tung ſeines ausgezeichneten Chormei— 
ſters Böppler. Die anſprechende Ton— 
dichtung „Frühlingsherold“ wurde von 
den Sängern unter Orcheſterbegleitung 
ganz vorzüglich wiedergegeben, ebenſo 
der Thereſen-Walzer. Herr Adolf 
Gill ſang im „Frühlingsherold“ die 

| Solopartie für Tenor und brachte au— 
Berdem das Liebeslied Siegmunds aus 
Wagner's „Die Walfüre* in voll: 
enbeter Meife zum Vortrag. Kapell- 
meilter Ballmann hatte auch für das 
Orcefter-Programm geftern ein leb- 
tige gethan und erntete verdienten 
Beifall mit einigen feiner Glanznum- 
mern. Gtürmijch applaudirt wurden 
die Leiftungen der Geigen-Birtuofen 
Arthur Hand und G. Garramoni. 

Mit dem am nächjften Sonntag in 
der Turnhalle ftattfindenden Konzert, 
bei welchem das Weber-Quagrtett mit: 
mirfen wird, gelangt bort die Spielzeit 
zum Abſchluß. 

— —⸗ — — 
Feuer neben Theater. 


Im Warſau'ſchen Juweliergeſchäf— 
te, 6207 South Halſted Str., richtete 
Feuer geſtern Abend 8200 Schaden an. 
Die 1800 Zuſchauer in dem vier Thü— 
ren entfernten National-Theater be— 
merkten nichts davon und wurden da— 
her auch nicht beunruhigt. 


| 
Anna Kurz, Hedwig Michels, Richard 
| 


Schmerzt Euch 
Euer Auge? 


zie meiften Leute, vie Tortwährend an Kopf: 
web leiden, betäuben fih mit Medizinen und 
Pillen unter ganz falfhen PBorausfegungen. 
Wenn diefe Leute nur einen Wugenblid nad: 
benfen witrden,fo würden fie die Medizin men» 
Iaffen und mid fonfultiren. Ih fanın Euch zei- 
gen, weshalb 90 a der Kopfichmerzen durch 
mangelhafte Schkraft berurfadt werden, J 

fann Euch zeigen, wie meine Behandlung taı- 
fende während der letten 15 Sabre da . 
eilt bat, ebenfo von Wuderen 

enden LXidern, Hänichen an ben Augen unb vom 
Sihielen, bier in Chicago, die als hoffnungslos 
guipeneben waren. Kopfimerzen find nur der 
Anfan — gefährlichen Nervenfrankheiten, die 


: 2 dr mi ed zu 
Meine Bedingungen find mäßiga—im ge: 
fer. Konfultirt mich jofort — Eure Geb. 

fcaft mag Euch dur Brillen erhalten werden. 


ur 
Ich Bebandle jeden perföniih — 
isbert Satlenten Tonmährene — 7 reale 


DR. Pr. oO. CARTHR, 
Speztaliit in_Augen-, Obren:, Nafen- und Hal 


nibeiten, Nene Nr. 1%0 &, State Str., amei- 
182 State Str. —— 
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IEGEL 


The Big Store 


OOPER&(O 


Doppelte Siegel 
Stamps 
Dienjtan, den ganzen Tag 


Wir fabrizirten eine neue Facon 


Auerbach Piano 


a welches wir offeri: 


$175 


mit einer $12.00 
Bianobanf frei 


63 ift ein Piano von gleiher Güte wie die beiten H300 Inftrumente, 


Berjucht es 30 Tage frei in Eurem 


Wir verlangen feinen Cent Anzab- 
9 Tung, ehe wir eine3 diefer Pianos in 
= EuerHeim jenden. Xhr werdet nicht durch 
a Verfäufer und Agenten geitört, während 
9 Ihr im Familienfrei3 probirt. Ein uns 
4 parteiifcher Verjuch wird Euch überzeit= 

gen, daß e3 allen gerechten Anforderune 
gem entipricht. Falls Ahr befriedigt feid, 


önnen Zahlungen gemacht werden von 


ı 51 die Woche oder 
55 monatlich. 


Keine Zinfen—tfeine Exrtra8— C3 wird 
A Euch nur einige Minuten nehmen, diefe 
u Snitrumente zu unterjuchen. 


Heim, 


rn 


Sie find wunderbar im Ton und der Qualität. 


Ebenfalls offeriren wir gebrauchte Standard Pianos auf 30 Tage freie Probe 


Früh. 
Preis 


J Kimball, Mahagoni-Geh. $375 

J Steinway, Mahagoni Geh. 550 
BE Slenmwood, Mahagoni Geh. 325 
B Arion, RojenholgeGehäufe 350 
J Chidering, Mahagoni Geh. 450 


Ver.⸗ 
Preis 


$165 

185 

95 
85 | 


165 | 


Früh. Ber. 
Preis Preis 


Krafauer,Rofenholz Geh..$400 $145 
Hallet&Davi3,Nofjenh. Geh. 375 145 
HainesBros., Rojenhol3Geh. 390 25 
Regina Spieler Piano, Mas 

bagoni Gehäufe 





| | 
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— Herren Franz Doniat brachten die 
Cänger des Eenefelder Liederfranz ges 
ftern Abend vor feinem Heim, 4129 Sen 
more Ave., anläßlich des fünfzigjten Sah- 
restages feiner Einwanderung ein Ständ= 
chen, worauf Herr Doniat im Sireife der 
Sänger den erinnerungdreihen Tag 
feierte. Auch Herr Michael Girten, PBräs 
ſident des hieſigen Zweiges des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes, fand ſich 
ſpäter ein und hielt eine hübſcheAnſprache. 

— Eduard Hirſch, der einzige Bruder 
von Dr. Emil Hirſch, iſt im Michael Reeſe— 
Hoſpital im Alter von 62 Jahren an der 
Lungenentzündung geſtorben. Von der 
Familie des Rabbi Hirſch, welcher mit den 
Seinen 1866 aus der Heimath, Luxem— 
burg, nach Chicago kam, iſt jetzt nur noch 
ein Sohn, Dr. Emil Hirſch, am Leben. 
Der Verſtorbene betrieb hier eine Drucke— 
rei und war der Leiter des von ſeinem 
Bruder Emil 1893 gegründeten „Reform 
Advocate“. Außer der Wittwe überleben 
ihn zwei Kinder. Die Beſtattung wird 
vom Trauerhauſe, 4448 Berkeley Ave., 
aus morgen früh in aller Stille auf Roſe— 
hill ſtattfinden. 

— Das letzte Mitglied der einſt allge— 
mein bekannten Speiſehausfirma Burcky 
& Milan, Edward Milan, iit jebt auch ge= 
ftorben. PVierzehn Tage nach dem großen 
Feuer eröffneten die Firmeninhaber Chri⸗ 
ſtian Burckey und Edward Milan das 
erſte Speiſehaus an der Madiſon Str., 
zwiſchen State und Degarborn, verlegten 
es ſpäter nach der Süd Clark Str., wo es 
bis vor einigen Jahren betrieben wurde. 
Die Beſitzer wurden vermögende Leute. 


— — — 


Verzweifeltes Weib. 


Bat ſich und ihre fünfjährige Tochter 
umbringen wollen. 

Nachdem ſie geſtern vergeblich ver— 
ſucht hatte, ihren Gatten William, ei— 
nen Elektriker, zu veranlaſſen, ſich mit 
ihr auszuföhnen, machte die 25jährige 
Frau Pearl MePherfon in ihrem Zim— 
mer im Svea-Hotel, Nr. 340 Weit 
Chicago Ave., den Verſuch, ſich und ihr 
fünfjähriges Töchterchen mit Leuchtgas 
umzubringen. Als man ſie heute Mor— 
gen wecken wollte, fand man Mutter 
und Kind in tiefer Ohnmacht. Die | 


— — —— — —— —— tree [UI — — — mm m —— —— — — — — — 


Frau mußte nach dem Paſſavant-Ho— 
ſpital geſchafft werden, wo fie „mar | 
wieder zu ſich kam, aber hyſteriſch 
wurde. Ihr Zuſtand wird als bedenk⸗ 
lich bezeichnet. 

Die Tochter, die, erſt halb betäubt, 
in ihrer Todesangſt in die Nähe des 
offenen Fenſters gekrochen und dort zu— 
ſammengebrochen war, hatte weniger 
unter der Einwirkung des Gaſes ge— 
litten und ſich bald erholt. Sie wird 
jetzt von der Schließerin der Wache an 
Chicago Ave. liebevoll gepflegt. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, 
daß Win. MePherſon das Scheibung3= | 
verfahren gegen ſeine Frau anhängig 
gemacht hatte und die Beklagte mit ih— 
rem Töchterchen vor vier Wochen zu 
Verwandten nach Maſon City, Ja., 
gereiſt, aber geſtern Morgen nach Chi— 
cago zurückgekehrt und im Svea-Hotel 
abgeſtiegen war. Im Laufe des Tages 
hatte ſie ihren Mann veranlaßt, ſie zu 
beſuchen und ihn beſchworen, ihr zu 
verzeihen und ſie wieder in Gnaden 
aufzunehmen. Der Gatte war aber 
hart geblieben. Nachdem er gegangen 
war, ſchrieb ſie ein paar Briefe an ihn, 
in denen ſie ihm betheuerte, daß ſie 
ohne ihn nicht leben könne. Gewiſſen⸗ 
loſe Freunde hätten ſie bei ihm ange— 
ſchwärzt. Sie ſei aber ſchuldlos. Da 
er jetzt nichts mehr von ihr wiſſen 
wolle, bleibe ihr nichts weiter übrig, 


ben. . 
hr Mann erttäre, daß fe Häufig 


gedroht habe, fih und dag Kind ums 
zubringen, daß er aber nicht geglaubt 
habe, fie würde jemals den Muth has 
ben, die Drohung mahrzumadhen. Gie 
habe ihn jebt eines Bellern belehrt. Er 
jei nur froh, daß da3 Kind am Leben 
geblieben jet. 


Die Klage der Twiitwen., 


Die Verhandlung über dad Ein“ 
balt3gefuh, meldes Witimen bon 
Opfern der Schlachthaus-Brandkata— 
ſtrophe vom 27. Dezember vorigen 
Jahres gegen die Verwalter des Hilfs— 
fonds eingereicht haben, iſt von Rich— 
ter Wi. F. Cooper vom Superiorge— 
richt heute auf Donnerſtag kommen— 
der Woche, den 27. April, anberaumt— 
worden. In dem Geſuch wird den 
Verwaltern vorgeworfen, daß ſie ſich 
widerrechtlich anmaßen, über den 
Hilfsfonds willkürlich zu verfügen. 

— — 


Wird ſich's überlegen. 


Herr Guſtavus J. Tatge, der die 
Abſicht kundgegeben hat, ſeine Stel— 
lung als Countyanwalt niederzulegen, 
weil er angeblich in ſeiner Pribat⸗ 
praxis zu viel zu thun hat, will ſich 
die Sache nun doch noch überlegen. 
Die Beziehungen zwiſchen ihm und 
dem Countyraths-Präſidenten ſcheinen 
übrigens bedenklich getrübt zu ſein. 


Vergnügungs-⸗Wegweiſer. 
ders“. — XThe Seven Siſters.“ 
i ſeu m.—NRingling Bros.“ Zittus. 
c. — „Get:Rih:Duid Walingforb,® 
„Love and Politics.“ 
i s. * rg RR 
„Rod of Ages.“ 
, Dpera Houje — „The Girl of 


r.a 2 ufe — „Disraeli.* 
.— ‚An the Biihop’4 Garriage 
h eh ee ibom.* 

— „The Melting Bot. 

House — Konzert jeben Ubend und 

adhmittag. 
ienzt — Konzert jeden Wend und Sonntag 
Nachmittag. 

—$ 


Kleine Mittyeilungen. 


„Der Rofenkavalier” von Richard 
Strauß wird im Berliner fgl. Opern» 
haufe erjt zu Beginn der nächſten Sai⸗ 
fon in Szene gehen. Eine Mittheilung 
des „Berliner ITageblatt3” deutet an, 
daß die Hofoper eine gewiffe Scheu 
bor dem „unfittlichen“ Zert de Wer» 
fe3 zu überwinden gehabt Habe und 
diefer für die Berliner Aufführung 
bermuthlich etwas abgeändert merbe. 
Zu der Noiiz über das Kinderreigen« 
Lied vom König von Rom mirb 
in einigen Zufchriften mitgetheilt, daß 
die Verschen auch in Bayern (Kreuzs 
mertheim a. M.) und Hamburg bes 
fannt find oder wenigitend vor Yahe 
ren bon den Einfendern gehört wur— 
den. Da8 in Hamburg gefungent 
Liedchen meift gegenüber dem mitges. 
theilten Iert einige leichte Varianten 
auf. — Sn der legten Nummer be 
„Britifh Medical Journal“ findet fig 
eine intereffante Zufammenftellung 
über den Fortfchritt der Feuerbeitate 
tung in den verfchiebenen Ländern. 
Un der Spite der Bewegung ftehen 
die Vereinigten Staaten von Amerile 
mit 38, Jtalien mit 28 und Deutfch- 
land mit 24 Rrematorien. In Eng— 
land eriftiren derzeit 12 jolche Anftale 
ten, in Schottland nur eine, ; 


sacw@a nam 


8 


— Unglüd, — Richter: „Dem us ° 
berbauer haben Sie bei der Prügeld 
mit dem Bierjeidel den Iinten 
zerfchmettert!" — Angellagter: „Aa, 
aber bad mar Unglüd .. 
eigentlich nach dem Kopf 





- Reine Anzeigen. 
m 


2 Berlangt: Männer und Anaben. 
Mnzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bes: Bediger junger Gärtner. 2127 N. Kedzie 


Berlangt: Shuhmader. 2437 W. Late Str. 


Werlangt: Ein guter deutiher Waiter für Mes 
zent. 1140 ©. Halfted Str. 


„Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa- 
Woonarbeit. Nadhzufragen nah 4 Uhr. 1956 Irving 
Bart Bivp., Ede Lincoln Ave. 


Berlangt: Barbier, ftetig, $12, die Hälfte über 
GB. 404 Auguita Etr., Ede Weitern oe. 


erlangt: Preiier an Weiten. 2947 Eortland 
t. frſamo 


Berlangt: Schneider für Preſſing und zum Re: 
ggriren. 104 &. Weftern Upe., Ede Monroe Str, 


erlangt: Arbeiter für eine Farm nahe Chicago. 
er Abend nahzufragen. Dartin, 5212 South 
re Avenue. 


Verlangt: Schneider, ftetig und fleikig; Stüd« 


arbeit. Schneider, IM) Mapdijon Str. 


Derlangdt: Alleinſtehender Mann um Pferde zu 
beſorgen. 3356 N. Halſted Str. 


Berlangt: Starter Aunge mit etwas Erfahrung 
in der Brotbäderei. %6 und Board die Woche. Eras 
mer, 3434 N. Haled Str. 

„Merlangt: Zweite Hand Protbäder; underheiras 
iheier Mann vorgezogen. 3133 Wallace Str. 


Verlangt: Yunge im Market zu arbeiten und abs 
düliefern. 2309 Lincoln Apenue. 


Verlangt: Ein Buihelman für Männer: und Das 
men-Kleider. Sofort nahzufragen 737 Eaſt Illinois 
Straße. 


Berlangt: Uelterer Mann für Stalls und Borters 
beit. 1220 58. Str., Cicero. 

»Berlangt: arringe Painter und SHolzarbeiter. 
Steven: Auto Shry, N. Clark Str. und Montroje 
Blyvd. 

Verlangt: Barbier, beſtändige Arbeit. 2200 Weſt 
Dibiſion Strahe. 


Berlangt: Bäcderhelfer, 7 Tage die Woche, $12. 
1223 R. Glart Str. 


Berlangt: Starker Nunge, die Bäderei zu erlers 
nen. WM W. Harrifon Str., Ede Robez, 
Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Piße 
euitt. 2200 ©. 41. Court. 


Berlangt: Yardman. 
Senrici Co., 67 W. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß Lohen können; in fleiner Jamilie, 
abzufragen im Laden. 3625 W. 12. Str. modimi 


Nahzufragen: Mpilipp 
Nandolph Str., alte Nr. 108. 


Verlangt: Ein Mann, mwelder engliih ſprechen 
tann, um®äume niederzufhlagen und wegjuihafien; 
fofort. 2234 Seminary Ave. 


Verlangt: Gin ftarker Junge mit Erfahrung an 
Brot. 1134 ©. Kerzie Uve., nabe 12. Str. 


— 


Berlangt: Gefhirrwafher. 2547 Sid Halfted Str. 


Berlangt: Carriage: und Wagen-Painters. SKrauie, 
2352 Wentinortb Une. 
Erfahrener Mann für Sewer-Reparas 


Berlangt: } 
Sterige Urbeit. 907 Weit 


tutarbeit. Guter Xohn. 
12. Straße. 


Berlangt: Nunge an Cafes; Tagarbit. 
Up. und LYapitt Str., nah Montroje Ave. 


Lincoln 


Berlangt: Guter ftetiger Bartender, Deutſcher. 
1600 W. Divifion Str., Cde Aibland Ave, 
Verlangt: Deutiher Parbier, guter Sohn; ftetige 
Arbeit. 1934 Thomas Str. 
BVerlandt: Barbier für Mittwoch Abend, Samftag 
Nahmittag und Sonntag Morgen; ftetig. 1893 Di: 
vifion Etr, ‘ 


Verlangt: Junger oder älterer Mann für Stall: 

beit, der fih tm Haufe nüglih maden fan, gus 
te8 Heim. $, Board und Zimmer. 544 Mebiter 
Ape., nahe Zincoln Ave. und Yarrabee Str. 


DVerlangt: PBorter und Lundhman, $12 die Woche. 
300 Wentiworthb Avenue. 


Berlangt: Nüchterner, älterer Mann alß uhr: 
many. 877 Milmaufee Avenue. 

Verlangt: Gute zweite Hand an Cafes, $15 Sohn; 
Tagarbeit. 1121 E. 40. Upe., nahe 12. Str. 

Verlangt: Nunge über 16 Nahre, zur Hilfe im 
LilöreDept., polniich oder deutich jprechender bevor 
zugt. Anzufragen Dienitag Morgen: Moeller Bros., 
1272 Milwaufee Avenue. 


Berbangt: Fin guter Junge an Cafes; muß Ere 
fahrung baben. Borzujprehen heute Abend um 6 
Ubr, 719 Willow Str. 

BVerlangt: Ein guter Porter, mus am Tifh aufs 
warten fönnen. 531 Jadſon Blod. 


„Verlangt: Ein erfahrener Gaked:Bormann, der 
fähig ift Leute zu beauffihtigen und fein Geihäft 
berftebt; guter Lohn. BVorgufpreden 3 Uhr, WO Ran: 
bolph Str. Thompson. 


Verlangt:_ Schneider auf alte und neue Alrbeit. 
55 Ruſh Str., nahe Indiana Str. modi 


Verlangt: Ein Junge, der Willens iſt, das 


Apothetergeihäft zu erlernen. Muß englifh fpres 
Ken, North Ave. und Larrabee Str. 


Berlangt: Ein guter Aunge in Qäderei, 
Frfahrung an Cats. 804 W. North Üne. 


Verlangt: Wagen-Painter, 16% Larrabee Str., 
Beder. 


mit 


Verlangt: Schreiner. 1575 GClybourn pe, 
Verlangt: Porter, mus Bartenden fünnen und 

Empfehlungen haben. 1538 R. Halited Str. 
Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gates. 

$10 und Board. 1964 Lawrence Upe., nahe Robey. 


Berlangt: Guter, ſelbſtſtändiget Cake-Bäder. — 
8641 Irving Vart Blod., Ecke Elſton. 


Verlangt: Gärtner, guter Potter. Dendei 
712 R. Dat Bart Uve., Kat Bart. mobimi 


Berlangt: 


Zuberläffige Jungen, um Journale 
auszutragen. 


Nahzufragen 1165 Sergmwid Str. 


Berlangt: Guter Waiter für einen jtett en 
Blag. Bordardt’s, 3850—52 V. Mudifon et. 


"Berlangt: Zweite Hand Bäder an Prot und 
Rolls. 2154 Br Etr. 


Berlangt: Yunger Mann von 18 bi3 M Aabren, 
fi leichte Porterarbeit, in einem Xilör-Laden, eben: 
als an der Bar zu helfen; einer der poalnijch jpricht 
wird vorgezogen. 689 Milmaufce Une. 

Derlangt: Guter Koh, muß Beugnijie bringen, 
4357 Biucennes Ave. Tel.: Oakland 8832, 
Berlangt: Yunger Bäder, Nactarbeit. 416 Chir 
cago Avbenue. 


Berlangt: Gin felbitändiger Bäder an Brot und 
MRols. 1227 Cornell Str., nahe Milwaufee Ave, 


Berlangt: 
ſtetiger Vlatz. 
Str. Store. 


Ein geübter Schneider als Buſhelman; 
Schacht, 639 Noble Str. nahe Erie 


Ein guter Gärtner um im Treibhaus 
201 Late Str. modimi 


Helfer an Gates. Nachzufragen zwis 
fen 6 und 8 Uhr. 2552 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alle vorfoms 
menden Arbeiten; einer der etwa bon Damenichneis 
derei verfieht wird vorgezogen. Mueller, 473 W. 26. 
Straße. 


Berlangt: Porter für Saloon und Halle, 
N. Albland Ape. 


Berlangt:_ Yunge in Bäderei, muß Erfahrung an 
Brot und Eales haben. Lohn 3.50 am Anfang; 
Tagarbeit. 3555 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge in Apotheke, ungefähr 15. — 
Green, Evanſton und Belmont Ave. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Berlangt: 


3600 


Berlongt:_ Junge, 
mit guter Erfahrung. 


Verlangt: Schneider, älterer Mann, in SHoien- 
werkitatt. Lohn $I0 die Wide. 25 WM. 21. Str. 


Perlangt: Erfahrener Junge an Brot. Tagarbeit 
MI R. Robey Etr. 


Derlangt: Guter Mann alE Porter, um im Sa= 
foon zu arbeiten. Nahzufragen bei B. Doane, 2384 
Elfton Upve., Ede FZullerton. 


um in ®Päderet zu helfen; 
2 W. 2. Etr. 


Berlangt: Stetiger Knabe über 16 Jahre alt, der 
ern im Kaden arbeitet und Ordres abliefert; Lohn 

00 per Woche und Lund. Nachzufragen Vormit: 
tags. 4545 NMacine Ave. 


Berlangt: Erfahrener Automobil-Wafdher. Bringt 
ag Muk enaliih iprehen. Halladay Garage 
., 2140 N. Clark Str. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, da3 ganze 
abr Arbeit, $14 bis $16 per Woche. Jojeph 
undftein, 1506 Midigan be. 


Berlangt: Erfahrener Mann für Saloon und 
Saußarbeit. 2117 Milmaufee ve. 


rien — — 
Serlangt: Schuhmacher an Beſtecharbeit. 508 S. 
Dearborn Str., Zimmer 0. modi 


——r — — — — — — — — — — — — 

Berlangt: Brotbaͤder, muß lelbſtſtändig arbeiten 
Bunen und gute Empfehlungen haben; eine beſtän— 
Dige und guter Verdienſt zu haben; Tagarbeit. 
@br.: 8. 3. 37, Ubenbpoft. mobi 


ni 
+ Starker Aunge, an Brod und Cafes zu 
Eugemie Str., Ede Hudſon Une, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
AUnzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Metal GEutter Maters, Adr.: 3. 56 


Berlangt: 
fomodi 


Übendpoit. 


‚Verlangt: Bäder, fahlundiger Mann, 1229 Mas 
diſon Strabe. ſomo 
Gefuht: Erftes rheiniiches Meinhaus (Rhein und 
Mojel), juht Vertreter, nur gegen Kommifjion, der 
Beziehungen in guten Privatfreifen und gute Res 
ferengen aufzumweiien bat. Offerten unter Adr.: 9. 
963 Abenppoft. fomo 


Verlangt: Sofort, erfahrene Schraub- 
ftodarbeiter an Motor Aifembling- und 
Gar-Reparaturarbeit. The Kiifel Motor 
Gar Company, Sartford, Wisconiin. e 

jomodi 
8. Mueller 


Verlangt: Erfter Klafje Rodmader. 
fajomo 


& Eon, 543 Halftev Etr. 


Berlangt: Bigarrenmadher. Müjjen an Mold ar: 
beiten können. 39 Saale Str. llapiw 


Verlangt: Schneiderhelfer an feinen Möden. 4418 
Wentiwortb Une. ſa ſomo 
Berlangt: Sofort, fünfundzwanzig er- 
fahrene Body Builder und Gabincetma- 
fers; ferner erfahrener Body „Drafts- 
man”. The Kiffel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconfin. fomodi 


— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
a ehe eu hr le nee 


Gejuht: Aunger, flinker, zuverläfjiger Mann jucht 
ftetige Stelung als Bartender, nüchter, guter 
„DMiger*. Karl Grameoniih, 1319 Jachkſon Blod. 

jamo 

Sefuht: Porter, Bartender, Lunchman, erſtet 
Klajje Arbeiter, geiegten Alters, abjolut kein Trin— 
ter, ehrlich, fterig, Empfehlungen, juht Stelle. John, 
1319 Wells Etr., 2. Yloor, Front. modi 


Gefuht: Mann juht Stelle al Yeuermann, Yas 
nitor oder Wächter. 1448 Waplewood ne. 


Gejuht: Welterer Bäder fuht Arbeit an Brot und 
KRols, alleinftehend zu arbeiten; zuverläfiig. 1402 
W. 14. Str.; Zei.: Kanal 3069. 


Geſucht: ſucht 
49. Place. 


z Gefucht: Deuticher Barbter, Spricht engliſch, ſucht 
Stelle in bleinen Shop. Idr.: X. T. 421 Abenppoft. 


Saloon⸗Porter Stelle. 14H 


Gefuht: Bäder, felbftändig und durhauß zus 
veriäjlig, Sucht ftetigen Pla. 6. Metenhauier, 
3H Sedgwid Str.. Tel.: North 523. 


Gefuht: Junger Bartender fucht ftetigen Boten, 
verrichtet auch MWorterarbeit. M. Lang, 1357 Nord 
Hoyne Avenue. 

Geſucht; Friſch eingewanderter junger Kaufmann, 
in allen Details bewandert, müniht Anfangzitelung 
oder irgend eine Peihäftigung, um fih empor zu 
arbeiten. Offerten erbeten an Adr.: $. 33 Abdpoft. 

mo—Ddo 
Sefuht: Deutiher Mann fuht irgendwelde Bes 
ichäftigung, Stabt oder Sand, jucht ftetigen Platz. 
Gumbold, 87 Wels Str. 

Gejuht: Griter Klajie Gafesbäder und Konditor, 
durchaus zuperläffig und fretig, wünjdht dauernde 
Stellung. Adr.: F. 7 Abendpoft, modi 


Geſucht: Erſter Klafje junger Butcher, weicher gut 
eneliih jpriht und Wurft ma&en kann, jucht ftes 
tigen Platz. Adr.: F. 24 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei gute Jungen 
beit. riſch eingewandert. 
Orchard Str., Zumer. 


Geſucht: Jungder, Mann ſucht itgend, eine Be: 
ſcha ftigung; elettriſche Arbeit. 518 W. North Ave. 

Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande, ſauberer, 
gewiſſen hafter Atbeiter, ſucht Stellung irgendwelcher 
Art. Adr.: O. ANõ Abendpoſt. 


ftetige Ar— 
1713 


ſuchen 
Vorzuſprechen 


Geſucht: Eingewanderter junger Bäcker wünſcht 
ſich als Junge an Brot und RNRols einzuarbeiten; 
ſucht Stele in Stadt oder auf dem Lande, Adr.: 
K. 421 Abendpoſt. 

Geſucht: Porter, folider, nüchterner Mann, 
Ianı Bartenden, Serbiren, veriteht_ fein Ge 
ichäft, judht ftetigen Plag, Dbeite Referenzen. 
Schröder, 1737 Süden Abe. Tel. Seeley 3623. 

Gefuht: Barbier, 26 Jahre alt, ledig, mwünjcht 
ftetige Stellung oder auszubelfen. Milan J., 
2432 Clhbourn Ave. 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Fleiſch-Schnei 
der, wunſcht ſtetige Stellung als Shoptender. 
Beſte Empfehlungen. Adr. 200 Locuſt Str. Tel. 
North 5466. 


Geſucht: Bartender, 40, der ſein Geſchäft ver— 
ſteht, wünſcht Arbeit. Adr. K. 424 Abendpoſt. 


Geſucht: Exſter Klaſſe Calesbäcker, auch ſelb⸗ 
enge wũnſcht ſtetige Arbeit. Adr. Fred, 2019 
W. Ban Buren Etr. Tel. Weft 1855. mod! 
Gefußt: Erfahrener Koh an Bulineblund 
ſucht e Adr. K. 425 Mpendpolt. 


Gefiräht: Painter, Calfominer, Dal» und Mas 
bagony-Arbeiter fucht Arbeit bei Landlords oder 
Koal Eitate Händlern. Zaglohn- oder Kontralit- 
Arbeit, billig. Berger, 702, 21. Blace. 

: er arbeitäiwilliger Burfche ſucht 
Arbeit. Adr.: %. 2 Abenppoft. 

Geudht: Fleißiger 


Arbeit an Dampfmalhinen. 
2. Strabe. 


Geſucht: t 
Eteut feine Arbeit. 
bee Etr. 


Gejudt: 1Sjähriger junger Mann, tann Bäder: 
wagen fahren, fucht leichte oder ähnliche Beſchäfti— 
gung. 198 Sheffield pe, 1. Flat. 


Gefuht: Frifch eingewanderter ftarker Junge jucht 
Stelfe in Bäüderei. 1985 Penn Str. 


Gefuht: Annger ftarfer Mann, Carpenter von Be: 
ruf, verfteht auch Amfide-Arbelt, fucht ftetige Stelle 
irgendwo in Werkftatt oder Zabril. U. &., 1515 
Larrabee Str. 


Sefucht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls 
fuht dauernde Stelle, am Liebiten neben Bo$, kann 
eud allein arbeiten. Mor.: 8. 432 Ubenppoft. 

madimi 


deutſcher Junge ſucht ſtetige 
Rohrberg, 188 W. 


Deutſcher Mann ſucht ſtetige Stellung. 
Srant Mueller, 1477 Yarra= 


“ Farmer! Menn Ahr Syarmarbeiter bemöthigt, 
f&reib: an Yohn Komnid, 89 Milmaulee Avenue. 
13ap2mX% 
Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht ftetigen 
Platz. A. Mafchte, Zimmer 70, St. James Ho— 
tel, 36 Halfte» Str. 
Gefucht: AYunge, 16 Yahre alt, wünjdht das Pür 
dergeichäft zu erlernen. Bitte jelbft vorzuipreden. 
1520 Eleveland Ane., hinten. 


"& ucht: Schloſſer mit Erfahrung in Mafhinen 
wen int Ürbeit. 2029 Cleveland Une. 


Gefuht: VPorter, kann Bartenden, fudht ftettgen 
ift verheirethet. Kinginger, 15% Cleveland 


& uht: Starker Junge, 18 Yahre alt, fucht Stele 
in Ealoaon als Porter oder auf Milhiwagen; hat 
Erfahrung. 1416 Mobamt Str. Mieszer. 

Geſucht: Friſch eingeiwanderter junger Barbter 
fuht Gtelle. A. E., 726 N. Markhfied Avenue. 


mobdimi 


Gefußt: Bäder fuht Stele als Aushelfer. ler. 
Bauer, 004 Ashnfon Une. 


Sefuht: Lediger Mann, 26 Jahre alt, judht Stelle 
euf einer Yorm, Weingarten vorgezogen. Sfruth, 
4048 Dearborn Str. 


Befußt: Bädergehilfe fucht ftetigen Plak. of. 
Buttinger, 86 W. 45. Place, Front. . 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das sort.) 


Berlangt: Mehrere Perjonen, um an Podetboots 
Novitäten zu arbeiten während ihrer freien Zeit in 
ihren Wohnungen. Udr.: F. 22 Ubendpoft. jomo 


Berlangt: Eheleute, yarmarbeiter, Knaben für Far⸗ 
men, EScheuerfrauen, Hausmänner, Stalleute, Janis 
tor ujw. Gen. Empl., 184 Wafhington Str., 8. 201 


Verlangt: Fiauen uns Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Sabriien. 


Berlangt: Erfter Klajfe Wermelmagerinnen en 
ancy DoamensGoat3. Angufragen auf dem neunten 


loor, füdlicher Raum, 
Marfhal Field & Company, Retail, 


famo 


Verlangt: Gemwedte, fjaubere Mädchen zur Erler: 
nung eines guten Gejhäftes: $10 bis $13, wenn 
tüdtig geworden; Lohn mährend der Lehrzeit; ftetige 
Arkeit das ganze Yahr. Eanitar &o., 331 Nabalb 
UAvenue. frmodido 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferin; per—⸗ 
manente Stellung. C. Loehr, 704 S. 40, Ave. 


Verlangt; Lining und Aermelmacher und Finiſhers 
und Edee Baſters Canvas Bafters an Männerröde. 
1945 MWabanjia Abe, Ede Robey, Nordweftfeite. 


Berlangt: Erfahrene Mafhinen:Mäpd ⸗ 

fen. 174 W. 10. Str. FENDER URL 
erlangt: Nettes Mädchen in Bädereiladen, mit 

Grfehrung; Beugniffe. 1234 R; Clark Str. 


Verlangt: Mäbhhen, um an * o Ifen. 
Fifth Ave., oberer Floor. ER RB. 


Verlangt: Mädden zum Finifben von 
ten, a et —— * 
danze Jahr. r ſprechen tſch. 
mocd Co., N. Union Str, * * 


ängemat⸗ 
— * das 
cago m: 
© modi 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 17, April 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent des Wort.i 


Läden und Fabriten, 
Berlangt: Ein Mädchen für Büderei:Qaden. 8604 
DOgden ve. Xel.: Yamndale 3398, modimi 


Berlangt: Berkäuferin für Bäderei; muß engliih 
fpreden. 215 Eaft 47. Str. 


Terlangt: Erfter Klaife Gehilfin an Cuſtom Coats, 
teine Shop Arbeit. 633 Siocd Exchange — 
omo 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für leichte 
Frebritarbeit; ftetige Urbeit das ganze Jahr; 85.00 
zum Unfang. 53 Oft Illinois Str, l6apiwX 


Verlangt: Mäpden, um in der GCandy-fyabrit zu 
arbeiten; feine Erfahrung erforderlih. Anzufragen: 
1407 Qudion Üvenue, omo 


Verlangt: Näherinnen für Kinderkleider. Hill 
Gorment Eo., MW. Ban Buren Str., 6. Floor. 
16aplioX 

Madame Manvdelbaum verlangt erfahrene Kleider: 
macherin, ftetige Arbeit und guter Xohn. Kann aud 
gio eingewandert fein. 1543 Edgemont Upe., nahe 
Aſhland Blod. l5apimX 
Nerlangt: Mädchen, die da8 —S— ver⸗ 
ſtehen und welche, die es erletnen wollen. M. Thome, 
15apiim& 


18. Fleor, Majeftic Pipe. 

Verlangt: Operator an Bonnaz Embroidery Mas 
fchinen; ftetige Arbeit. Art Embroidery Eo., neue 
Nr. 312 W. Jadjon Blpv. l4apimX 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


feiner Familie; gutes Heim; Empfehiungen erfor=’ 


derlih. 509 Prairie Ave., 1. Flat. ſomo 


Verlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. Beutler, j 


{ 

40 S. Wood Etr. jomo 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß gute Köchin jein; feine Wäfche oder bü- 
geln; zwei in der Familie; Lohn $7; deutfhes Mäd: 
hen bevorzugt. 413 Wrightivoon Ade., Gde Bine 
Grove Abe. jomo 

Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Mäfiche; Empfehlungen. 4751 fyorreftpille Ave., 
2. Flat. fomo 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Bamilie. 3134 Logan Boul., 1. Floor. 

fafonıno 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 

4454 Vincennes Wpe. fafomo 


Verlangt: Mädchen, Röchinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, auch frisch eingewanderte; guter Lohn, 
ute Pläte, Oefterreihsungar. Vermittlungs-Burean, 
. Seflowitdh, 1624 S. Halfted Str. 

apl1—Bdimifonme 

Derlangt: SKammermädden und bei Rindern zu 
belfen; muß Beugniife haben und etwas engfiich 
ipreden. Adr.: DO. 2398, Abendpoft. 5 


W. Weller, Succefjor E. Schwante, älteftes, gröb- 
teg, deutjchzamerifantiches Vermittlungs-Inftitut, — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 145 N. Clark 
Etr., Tel. Nortb 2291. Smamifamo* 


Freil—reil Pläbe für Mädchen und Frauen, in 
Sausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.00. 
Hildebrandt’5 Empl. Parlors, 2242 YBurling Str. 

6m;3—linmomi 

Verlangt: Deutiches oder ungariiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mu einfach kochen können; 
englifh fprehen. Zeugniffe verlangt; Leine Wäſche. 
4715 Sheridan MRoad,2. Apartment. 

Mädchen oder Frau für allgemeine 
$6 Lohn. 1162 LaSalle 


erlangt: 9 
Hausarbeit; Beine Familie, 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 36 die Woche. G. W. Cramer. 3434 
N. Haled Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 633 Roscoe Str. 


Verlangt: Gute unverheirathete rau für allge 
meine Hausarbeit; feine Wäjhe. 822 W. North Abe. 
Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 5208 Prairie Upe., 2. Floor. 
Derlangt: Eine Wafchfrau. 4708 Dover Straße. 
Perlangt: Junges Mädchen, um bei leichter Haus: 
arbeit mitzubelfen in tleiner amerifanifcher Fami— 
lie. 513 Ellis Upe, 1. Flat. Phone: Midway 
1632. modi 
Verlangt: Eine ältere rau al Hausbälterin, 3 
Kinder. Vorzufprehen: 390 Rihmond Etr., nahe 
Belmont Avenue. Paul Martin. modi 


Northiweitern Female Yureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die e8 befommen kann für verjchienene 
Stellungen in der Stadt und Vorftädten. Unzufragen 
heute, 41 W. Late Str. (Ede Canal), oben. 

lTapmomiftlm 


Erfahrenes Kindermädchen, um auf 


Verlangt: 
4990 Grand 


Eleines Kind aufzupafjen; guter Bohn. 
Blpr., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin, 
verrihtern fanıı; fleıne Familie; guter Lohn, 
Grand Blop., 2. Flat. 


weiche allgemeine Hausarbeit 
4930 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
493 Grand Blod., 


feine Wäihe; Lieine Familie, 
2. Apartment, 

Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit, Kleine Zamilie. 
Clart Str., 1. Fiat. 
‚Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2259 S. Ca: 
lifornia Upe., Ede 23. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 8604 
Dgden Une. Tel: Samndale 3398. modimi 


Mädchen für allgemeine 
523 Arlington Pl. nahe 


Verlangt: Lin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Familie. 5166 Indiana Ave, d. Flat. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1159 Dtilmaufee Ave, 


Verlangt: Erfährenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gute Zeugnifje haben und etwas 
engliicd fprehen fönnen. Full, 1900 S. Samyer Abe. 


Frau & leichte Hausarbeit. 651 Ti: 
lart Str, modi 


Beriangt: Deutfches Mädchen für private Haus: 
arbeit. 1235 Wellington Str. 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn. 1629 W. Chicago Abe. 

Derlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen. 
218 Larrabee Str. 


Verlangt:_ Deutiches proteftantifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Lohn $4 wöhentlih mit Koft 
und Logis. Uhlih Orphan Afylum, 2014 Burling 
Strake. 

Verlangt: PYrau zum reinigen, Tagarbeit. 4058 
Evanfton Avenue. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4340 Grand Blod. modi 


Mädchen für Hausarbeit. 1654 Weit 
trage. Edelſtein. 

Verlanqgt: Mädchen > allgemeine Haußarbeit; 3 
in der Yamilte; feine Kinder; fchönes gr für net» 
tes Bolmiflpes_ oder deittiches Mädchen. Roberts, 5524 
©. Hallted Strape. 


— 
aucer Lohn. 


Verlangt: 
Taylor 


Verlangt: Mädchen, um bet allgemeiner Hausar: 
beit mitzuhelfen. 810 Warren Une., naheCalifornia. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 5246 Süd Park Ave, 3. Flat. 
Phone: Kenwood 2798. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn: 
feine Wälche. 3100 N. Leavitt Str., nahe Belmont. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
160 La Salle Abe., nahe North Ave. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit gu= 
te8 Heim und guter Lohn. 4644 Prairie Avenue, 2. 
Flat. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie, zubaufe jhlafen. Anzufragen: 2642 
Potomac Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, 3 in der * 
milie. 416 Grand Blod., 8. Flobr. ð 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
amilie, fein wajhen. 435 Dft 8. Str., nahe 
rand Boulevard. modimi 


Verlangt: Eine erfahrene Wafhfrau. 47 Woods 
lawn Avenue. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Hausarbeit, 
*4 wöchen tlich. 3353 Nord Marſhfield Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 3640 W. 15. Str., 2. Flat, 


Verlangt: Eine zweite Köchin, Defterreih-linge: 
tin, in ungerifhem NReftaurant. 98 &. Randolph 
Str., 2. Floor. modimt 


. — 


Verlangt: 
beit. 3. Ehult, 4746 Vincennes Ape. 


Perlangt: _Gine frau ols Gaushälterin, Die 
fähig und Willens ift, den Kaushalt zu führen; 
es ind Kinder da; muß efmas engliih fpreden. 
Suter Lohn. Neferengen verlangt. 5164 aſh 
Avenue. 

Verlangat; Junges deutſches Mädchen für ger 
woöhnliche Hausarbeit; kein Kochen. 8641 Irving 
Partk Blod., Ecke Elſton. 
————— Mädchen für Geſchirrwaſchen im Res 
ſtaurant. W008 Lincoln Ave. * 


Verlangt: Biss Mädchen für alfgemeine 
Sausarbeit; muß fochen fünnen. Kein Wafhen oder 
Bügeln. Lohn $7. Deutih:Ungarin vorgezogen. 
2 — Ave., nahe Halfted Str. Tel. Grace⸗ 
and 2219. 


Verlangt: Tiichtiges deutiches Mä 
muß alle Arbeit vollends verftehen. Anzutreten_den 
erften Mai. Buhaufe Schlafen, in Nähe von Bis: 
mark Garten. Adr.: S. 492 Abendpoft. 


Berlongt: Gute Mafhfran. 724 7. North Aoe., 
Ede Burling Str., 1. Flat. Mrs. Rottment. 


: Mä für _allgemei 
— Praicie Me, Zelepfon Slewart 1465. 


- 


n oder. Frau; 


Fin Mädchen für allgemeine Hausars - 


Berianzt: Ssauen und Mäusen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
DS Bach a a er era 


Hausarbeit. 


Verlangt: „Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3507 R, Aſhland Ave. 


Verlangot; Alleinſtehender Herr ſucht deutih-uns 
gariihes Mädchen oder Frau als Haushälterin. Gus 
tes Deım, leichter Plah. 1858 Grand pe. 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
716 North Avenue. 


Verlanot: Gute erfahrene Köchin für ſchnelle Be⸗ 
ſtellungen: erguläres Dinner; nicht unter 50 Jahre; 
Rachzufragen in der Küche, 1700 N. NRobey Str. 


Verlangt: Endliſch ſprechendes Mädchen für 
Hausarbeit. Dr. Salomſon, i802 Milwautee Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, fleine Fami⸗ 
lie; nachzufragen im Laden. 1370 Milwautee Ave. 


Verlangt: Frau für Hausreinigung. Kommt 
zur Arbeit fertig. Dienstag Vormittag. 748 Zuls 
ierton Ude. 


Verlangt: Frau, um Vormittag im Boarding> 
baus zu belfen. 1964 Berwyn Ave, nahe %. 
Robey Str. modi 


Qerlangt: Ueltere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit in Boardingyaus und Galoon. 2117 
Milwaulee Ave. 


Zerlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für Hauz- 
arbeit und in Büderjtore zu helfen. 2202 NR. 
Weſtern Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hauss 
arbeit. 2 Perfonen. 16889 R. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß englifch 
an lönnen; guter Zohn. 501) Vincennes Ave., 
2. Flat. 


[2 


Etclluggen fuchen: Srauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiheungariihe Frau juht Pläge zum 
u oder Bügeln, 434 Wentworth Xpve., 1. 
loor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 5027 
Juſtine Str, 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Plätze zum 
MWaihen oder Weinmacen;ftetige Arbeit. Lizzie 
Sieg, 4343 Wentworth Ave, 


Gejuht: Deutjhe Frau, 50 Jahre au, ſucht 
Stelle rür leichte Hausarbeit. Witte, felbjt vorzu— 
ſprechen. 3337 NR. Seeley Ave. 


Gefuht: Frau fuhr Pläge zum Wachen. Schade, 
14837 Barry Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum Waſchen 
und Bügeln für Montag und Dienſtag. Mrs. Hoehn, 
1488 W. Erie Str. 

Geſucht: Aeltere Wittwe ſucht Stelle als Haus— 
hälterin in beſſerem Hauſe. 2107 Mozart Str. 


— Eine alleinehende Frau ſucht eine Stelle 
alz Haushälterin; ſieht mehr auf gutes Heim als 
auf hohen Lohn. A18 Sullivan Str., 1. Flat. 


Gefuht: Junge deutfh-böhmifhe Frau fucht Wis 
ide ins Haus zu nehmen; mwomdglic; auf der Nords 
meftjeite. Mıs. Wotas, 2446 Thomas Str. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplaͤßze für Montag, Dienſtag und Mittwoch.— 
1710 NR. Halfted Str., hinten, unten. 


Geiuht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
juht leichte Hausarbeit. Witte jelbft vorzujprechen. 
x. 9, 4852 Wentworth Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waih: und Neins 
machpläte. 2619 Orchard Str., Flat 2, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
beſſerer Familie. Kann gaut, kochen. Spricht engliſch. 
Nicht unter 86. Miß Remillong. 2120 Auſtin Ave. 
Tel. Seeley 3180. 


Geſucht: Zwei Freundinnen ſuchen Stellung als 
Köchin und zweites Mädchen. Bitte vorzuipredhen 
oder zu ſchreiben. 613 Hinſche nahe Clye 
bourn Avenue 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder außer 
dem Hauſe. Zollner, 1443 Clybourn Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau, 26 Jahre alt, 
fuht Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem 
Herrn. Kinder nicht ausgefchlojfen. Bitte perjönlich 
— oder zu ſchreiben. 1221 Otis Straße, 
unten. 


Str., 


Sejuht: MWafhen und Bügeln zu Haufe. Deutr 
{he Frau, Mrd. Balog, 1827 Emerfon Jve. 

Gefuht: Deutfhe erfahrene Frau fucht Wafchs 
u. für jeden Tag der Woche. Witte vorzufprechen. 

t. Wirth, 1330 Woljram Str. modi 

Geſucht: Erfahrene jelbjtändige Köchin fucht Stelle 
im Saloon oder Reitaurant; womöglich ohne Sonn: 
tagarbeit. Witte, vorzujpreden. 158 N. Paulina 
Str., nahe North Ave, 


Sefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für Haus- 
arbeit; hat Erfahrung im Kochen; fpriht Engliich. 
1629 Xarrabee Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren jucht 
Stelle für mehrere Stunden am Tage. 454 Weft 
North Une, 


Sefuht: Ein junges und ein älteres Mädchen, 
frifch eingetwandert, juchen Stelle für Hausarbeit bei 
Deutſchen. Selbſt vorzujprechen. 1536 Hudjon Wbe,, 
Top Floor, 

Sejudht: Euhe Wäfche ins Haus zu nehmen, gehe 
audb halben Tag aus. 1529 Hudfon Woe., hinten. 


Geſucht: Junge Buſineßlunch-Köchin jucht Stelle 
in Saloon. 1868 Orchard Str. 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit oder als Köchin. Bitte felbft borzufpre: 
hen. 1416 Mohawt Str. Rieszer. 


——— — ———— — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
in een —— — 


Kauft Eure Laden⸗-ECinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier tönnt, Ihr etwa WMe am Dollar an alles 
Euren Store⸗Fit iures erſparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife die_abjolut niedrigften in Ghicage, 
‚Zufriedenheit garantirt, 
001 bis Yil — adiſon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712 


Adol Bender, 
200 511 Milwaukee Abenue, 
614-516 NR. ee Str., Ede Milmaulee Ave. 


ulen 


Jetzt iſt die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 

zu orohen Verſchleuderungsſpreiſen zu kaufen. 
Unſere Läden und Lagerhäuſer ſind mit neuen und 
gebrauchten Ladeneinrichtungen für Geſchäfte irgend— 
welcher Art, angefüllt. Wir verkaufen von Se bis 
bbc am Dollar billiger. Jeder Artikel wird unent⸗ 
eltlich abgeliefert und aufgeſtellt. Sprecht in unſeren 
äden vor, ehe Ihr Eure, vadeneinrichtungen kauft. 

Neue Einrichtungen in kürzeſter Zeit auf 

I r 
Baar oder bzablung. 
Milwautee Üpe und N. Halfted Etr. 


2feb,jonmomipg,* 


Bu verlaufen: ReftaurantsGinrihtung, doppelte 
Range, billig. 2055 Sarrabee Str. 


Zu taufen gefuht: Barber Shop mit Wohnung. 
Lindner, 2419 N, Maribfield Ave. 


Zu berfaufen: Eingelegter Billardtifch uns 


Stuhl, Elfenbeinbäle mit Schrank, eingelegte 


Linoleum zu Werth, fowie elegante Stude- 
bafer@tation Kutide mit Gummireifen 2 gro» 
ben Eigen und 1 Stinderfig, Werth $500, zu 
$150. 825 Dafdale Abe., nahe Halited Str. 


‚gu berfaufen: Neuer Typeivriter mit allem Zubes 
gör, Blidensderfer, $20; keine Verwendung dafür. 
orzufprechen Abends oder telephonirt North 3739. 
1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. llapiw& 


—O—— —r —— — —ñ — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 
— — ——— — te —— 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str. 
Se —* 
rundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Nordſeite⸗Office: 
Zimmer 8 Kemper Gebäude. 
757 North Ave. Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Dffen Abends 7—9 Uhr. 


3apmomifrlm 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Abe. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


— — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ye Recht⸗sſachen prompt beſorgt. Prat⸗ 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearhorn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 

7i6*% 

i uf i . 

Bin fe in ze Bei san gebe Ale x sis. 
he überall purdneleht, Cole Thal en (ine 


dftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. s 
— Etr., Zimmer 1312. ar ren a. 


—— — ñ 
John Wagner, deutſcher Advokat. 
—— in allen Geriihten, Mile Nehts. 
adhen prompt beforgt. Gründlicher Aath. 
134 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 
3ay*ı 


—— mn 
Bent Yhr mittellos feld umd_tüchtigen Medhtöbets 
ER 


v 


— 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 9 Gents das Wort.⸗ 


— —— — nn — — 
Die Schule des Deutfnationalen Sanblungsges 
bilfens Verbandes eröffnet jegt ihre diesjährigen 4: 
monatl. == I Anfänger u. Portgefhrittene. Den 
uten Schulbefuch lekten Jahres verdanken wir uns 
[rem hervorragend guten Unterricht jomwie abjoluter 
eiaijfenbaftiskeit unfern Schülern gegenüber. Uns 
terriht: age Abends, Sonntags don 9—2, monatl. 
$3. Rocm 307 Bush Temple, Nord Clark u. Chicago 
Ave. Kommt, beginnt jeßt. Smzimxt 


Erlernt das Barbiergefchäft, Leichte, reinliche, Her 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu erforberlich; 
Werkzeug geliefert; Tags und Mbendflaffen; Prit: 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftets zu haben; fünnt mährend der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Siprecht vor oder jchreibt 
fofort; Austunft frei. New Method Barber Echool 
612 MW. Madifon Str., Chicago. 13apIm% 

Lernt, Maſſage, Wafferbehandlung, Glektrizität, 
Gpmnaftit etc., und verdient von $95 bis 50 die 
Woche. 57 Oft 42. Straße. l4apim& 

gerne Englifc. Beftes Shftem zum Selbfts 
unterricht, jemals herausgegeben. Leichtefte Methode, 
Weltverjandt. — Gratisprofpett von Notar 
Chas. Kallmeyer, 205 E. 45. Str., New Vorl, N. 9. 

Bmzimf 
ne er — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmers 
mann, 143106lybourn Ave., nahe Lartabee Str. 
Nmilmt 


Vainting, Decorating, 
banging zu Den 
Straße. 


ating, Caleimining und Paper—⸗ 
niedrigſten Preiſen. 744 Willow 
modimi 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz— 
los enifernt Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Straße. 
13apim& 


Brof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Böpfe. 
5937 ©. Halftd Str. 13ap Iwx 


— 


Strudel jeden Tag friſch, Wiener Küche, 357 
Lincoln Ave., Cafe. 12ap1mX 


Tüchtiger Bitherfpieler empfiehlt ich,  ertheilt 
auch gründlichen Unterricht. 1416 N. Glart Str. 
C. Wunderle. llapim& 


Schmidt Tanzichule, _ Klafienunterricht teitag 
Übend. 1327 RN. Clark Str. en Korte 5386 
. Ajark 
——— — — m 
NR. Friedlander, Gofection Agency, 
99 Mandolph Strahe. Gtablirt 1898. 
10f6*2 


EEE 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. frlur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 14dap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ad: 
vefatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph WO. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fbx 


Anleihen auf bebautes Süpfeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 
Wm U. Narten, 30%8 Lowe Une. 
llayr,X* 


Zweite Hppotheten auf Grundeigenthun prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Neal Eftate Mortgage Eo., 3A N. Clark Str., 3. 504. 

1401*% 


Geh zu verleihen auf erfte und gmweite Hnpothefen 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 ® Koch 
(ve., nahe 41. Court, 5aplm& 


— — — — — — 
Geld zu verleihen auf erfle und ymeite t 
zu leichten Fan Oscar et 
757 North Upe., Zimmer 8, Kemper Bldg.  Iap*X 


Anleihe auf Chicago — — gemacht 
u den Een ee aten. Seine 
erzögerung. usDarlehen ermünfgt. Vringt Eure 

Pläne mit. Phone Central_17%, 

John DB. Foerter & Cs, 151 Sa Salle Str. 

jan 


nenn 
Geld auf zmeite Hypothek zu leichten di 

en. &. OSwald, 115 Dearborn Pa Bimmer 110: 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 161i⸗* 


—, a in 
6. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erſte Hh⸗ 
potbelen zu — Geld x verleihen zum nies 
trigften dinsfus. elephon: Main 250. lmai*% 
— 0001 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 

mann auf Grundeigenthum auf der Nord 
Niedr. Binien. ©. 5. HB Hades Str. Vasen > 
ap 4 


Wir verleihen Geld auf Grundet entbum und zum 

—— une inen, Offen, Montag uns 
amjtag Aben * ufe 

1841 Milmwaufee Ade., nahe Paulina Ei. nach 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Örundeigentyum und zum Gauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Eicere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu vertaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. 3jlrg 


| — 

— — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhause 
Veigeinigungen etc. Ihr Lönnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. pißer, 
Standard Gredit Company, 
107 N. Dearborn Str. (Zim. 45) nahe ſhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
elephon: Randolph 3075. 1fbex 


Riedrige Raken auf Möbel⸗ und Piano-Darte 

——— 5 monatlih; $rb 

für 82.00 monatlic; $109 für 82.25 monatlig. @el» 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Rnbere rs: Telephon: 5493 Central, 
utual Security Geo, 

143 N. Dearborn Str. G. Fred. Keller, Mer., 8. 44 

116% 


a ge TE, 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlklaufen; Grand Glenwood (Nr. 80) Koch⸗ 
ofen, guter en in fehr gutem Zuftand; mit 
Wafjerfront; paifend für m... Ehepaar; preiß: 
werth; fein Gebrauh dafür, Unzufragen: 1. lat, 
3012 NR. Sacramento Ave, nahe 
a a er 
gu bverfaufen: Möbel, junges Chepaar verläßt bie 
Stadt. Keine Agenten, 9. Kantor, 3802 N. Seele 
Ave. Phone: Graceland 6217. mod 

Bu verkaufen: Großer, Range, Gasofen, Heiz: 
ofen und Möbel, jeher billig. 1419 Hudjon Avenue. 

modi 


Bu verkaufen: Prechtvollen Parlor: fowie Kihen- 
Range, jofort; billig._2 Monate gebraucht. 2902 
Flournoy Stri, nahe Franzisto Str. 


Ein Heizofen, 
— Diefelben find nur Furze 
519 Center Str., Top Flat. 


Privatjamilie muß diefe Woche fämmtlihe MöpeL 
6 Zimmer Flat, 3 Monate gebraucht, fpottbillig ver: 
faufen, da wir beftimmt nah Deutichland reifen, 
Leder Barlorfet, Schaufelftühle, Ledercouch, Rug, 
Spiegel, Bilder, Drefier, Ziihe, Stühle, Gisbor, 
Nähmaichine, Betten, Gardinen, Parlorpfen, Ki: 
henofen, Roc: und WaiceWefähe; verichleubere fo- 
fort, einzeln oder zujammen. 1845 Orhard Str.. 
unten. llapiiv& 


Flats 


ellington Str. 


Zu verkaufen, „wegen Weqzugs: 
Kochofen, ſowie Gasofen. 
Zeit gebraucht. 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-gimmer 
verjchleudern, wie nen; $100 Parlor Set für 888 
840 Ruos für 318, 840 Nähmafchine $10, Leder⸗ 
Sopha, Schautelftühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1846 R. 
Robey Str., nahe Wider Park, llapr, 110% 


Zu verfaufen:_ Möbel von 9 Zimmer Mefidenz, 
Nugs, Barlor-Euit, Upright Kr oni iano, 
Couch, Buffet, Stühle, Drefier, elfingbettfteie, 
fofort verjchleudert. 717 Belmont Ave, nahe = ed, 

Uaplwx 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das MWort.; 
— — ——— — — 707mm — nn 


Muß verkaufen: Mein 850 Upriaht Piano, nur 
9 Monate gebraucht, für 8160 Baar, wegen Verlaſ⸗ 
fen der Stadt. 349 R. Yhland Uve. ſrſamodin 


$100 Taufen elegantes Mahagoni Kimball Upright 
Piano; koſtete N; muß jofort verkauft werben. 
73 Milwaufee Ave, Floor 1. lTapimw 
400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn diefe Woche gelaujt. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. llapr,imX& 


850 taufen ein fchönes Teines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Une. 2imgimt 


Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Diano. Groß, 1549 Wels Str. nahe North See : 
a 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 100 Pferde, Me für Stadts und 
SandeÜrbeit, tiegen von 1100 Bis $1800 Pfund; 
Nteife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N, Paulina Str,, nahe Milwautee Ape., 
egenüber Wieboldt’3 und Mocher’5 Dept. Stores, 
Gr Tauber. Bmz2mf 


Mub verlauten: 200 Pferde und Gtuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; Heine 
Offerte abgemieien; Werde koftenfret verfandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Geichirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Gtr,, —J 

1fb* 


*— 


Billig. Expreßgeſchirr und Ge 


ſpann, Wagen. 1718 Julian Stri, hinten, 2. Flat 


ta ‘ tüd de, Y ; 
gie de m Be m pn a 
ever Zranäfer Gp., 806 W. Late Str, — 


gu verkaufen: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Achtung! 

850 oder die beſte Offerte, kaufen meinen gut ge⸗ 
legenen, immer gut zahlenden, leichten Grocere, Des 
litatejfens, Thee:, Kaffees, Butter: und Gier-Yaden, 
Gin großes Lager von Groceried, Thee, Kajiee, Dushr 
ter, Giern etc. Bollftändigeds Set Yirtures; gur 
ablender Plag für den richtigen Mann; alt etas 
Miet; dies ift ein großer Bargain. Miethe für den 
Saden und jhöne Wohnzimmer nur 320, Nehme 
ebenfalls Theilzaylung von verantwortlichen !»Perjos 
nen, 

3535 W. Fullerton Ave., Ecke Maplewood. 


Zu verkaufen; Billig für Baar; Reſtaurant, be— 
fteht 5 Jahre. 2547 S. Halſted Str. 


4335 ** einen der beſtgelegenen Grocery und 
Market: S — Mann und Frau zur Führung; 
bin kein Fle 23 liefere alle Fixtures vollſtändig. 
3 Zimmer; Miethe 820. 5029 Aſhland Ave. 
Delilateſſen⸗, Zigarren-, 


Leichter Grocery⸗, 

und leiter Büdereistaden, 

5 Se a ge ; * 

75 oder beſte Offerte kaufen, wenn ſofort genom— 
— alt etablirten und gutzahlenden Das in dicht 
befiedelter und beft — Nachbarſchaft auf der 
Nordfeite; billige Miete für eleganten Store mit 
Wohnzimmern; erfter Klafie Wirtures kofteten allein 
mehr als den geforderten Preis; frijhes Waarenz 
lager; muß fofort verfaufen wegen Tauich für Neal 
Eſiate. Nur folche, die wisflih faufen wollen, möz 
* vorſprechen Dienſtag Nachmittag von 1bis 3 
B 


Gandy 


te, in 1148 Belmont Wve. nahe Racine pe, 3 
ocks weſtlich von Hochbahnſtation. 


—— DelitateffensKäufer, Achtung —— 

Einer der beftgelegenen. in Dicht bejiedelter Nach: 
barichaft und Light Houſekeeping Diſtrikt gelegener 
Delikatefien:Store muB fojort verkauft werden ohne 
Rüdficht auf feinen Werth, $625 oder befte Tfferte, 
billig zu $IMO; faft neue Gichenholz Yirtures, die 
beften die man für Geld haben kann; großer, friicher 
Waarenporratdb; gar feine Konkurrenz; Die sange 
Nachbar ſchaft ift auf diejen Laden angewiejen; bils 
lige Miethe; Theil auf Zeit gegeben. Dies ift eine 
feltene Gelegenheit. Anzufragen Dienftag von 10 bis 

Ubr, 52 W. Huron, nahe Clart Str. 


— — — — — 


Verkaufe billig 20 Zimmer Roominghaus, Gchdis 
ſtanz, rein, He .. frei. Profit $90 monatlich. 
Alles vermiethet. ange, 704 Dearborn Ve. 

l4apimw 

Verkaufe 26:3immer NRoominghaus und Shotel, 
an Nord Clark Str.; Miethe $70; Profit $100 bis 

monatlih; billig; $1200; Hälfte Anzahlung. 
ange, 704 Dearborn ve. l5apr,im 


Bäckerei zu verfaufen; feine WUgenten. 2854 Weit 
Dan Buren Straße. domodi 


Zu verkaufen: Bäderei; gutgehendes Geigäit. 5249 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gute, alt etabliste Schuh-Repara—⸗ 
turwerfftatt; billige Miethe. 1250 Glybourn pe. 


Zu berlaufen: Ein alter autgehender Schuh 

Repairfhop, billig, wegen Strantheit. 442 N, 
State Etr. 
Bu berlaufeft: Muß verlaufen: Wegen Stranl- 
beit, Ed-Salovon, gute Lage, eigene Sırtures und 
Kicend. Nachzufragen 1732 N. Halited Etr., 
Ede Willow Str. 


Bu verlaufen: Billig, guted Grocery- und Des 
lifateffengefchäft, billig. Adr. K. 429 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon mit eigener Leafe, 
unter 8. 423 Abenbpoft. 


4350 taufen meinen Grocerye und Delitatejjens 
Etore, feine u Caſh 
Megifter, billige Miethe, hnzimmer, Bäderwagen 
bezahlt Miethe und 8, „Snap. SW Southport 
Avenue. 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit verkaufe Saloon 
und Reſtaurant mit Roominghaus eigene Lizens; 
eigene Leaſe; Wocheneinnahme 8350; Roomers bezah— 
Ion die Miethe. Noch 7 Jahre Leaſe. Fragt nach 
Morgens 9 Uhr. 1572 Clybourn Ave. 


u verkaufen: Bäckerei mit Reſtaurant; beſte Lage 
auf Nordſeite. Wocheneinnahme 8300; ſofort ge— 
nommen 8*1000; werth das Doppelte. Fragt nach 
Morgens. 1572 Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verkaufe Delikg— 
teſſen-Store, Ecke; Wocheneinnahme 8280; beſte Nach⸗ 
barſchaft; ganze Einr ichtung. Kommt und überx— 
zeugt Euch. Fragt nach Morgens um 9 Uhr. 1572 


Clybourn Ave. 

Habe 25 Saloons zu verkaufen, mit und ohne 
Lizens, von 40 bis $6500, die beſten Ecken. Fragt 
nach um 9 Uhr Morgens. 1572 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: Delikateffen-Qaden mit Haus und 
Rot. Gde. Befte Nahbarfhaft. Sofort. 33000; 
werth 4500. Fragt nah Morgens 9 Uhr, 1572 
Elpbourn Ave. 


u verfaufen: 


u verkaufen: Wegen Krankheit verkaufe Delifa: 
tejfensLaden, gutes Lager, große Wohnung. Neue 
Firtures; für 42300; werth 800. Fragt Vlorgens um 
y Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, gute Lage, billig. 4532 
State Str. 


$175 taufen feinen Gandy=, Bigarrens, Schulmates 
rialien-Store: gute8 WUuslomnien garantirt; gegenz 
über einer Schule mit 00 Kindern; bier feine 
kapnaimmne mit Store; niedrige Miethe, 178 I 
Galifornia Ave. 


Zu verlaufen: Delitateifen, Gonfectionery, mit 4 
fhönen Wohnzimmern, $225. 507 Wentworth 5 
omo 

Guter Ed:Saloon, Hauptquartier einer Brauerei, 
altes Geihäft, ift Umstände halber zu verkaufen; 
billig, wenn fofort getauft; Goldgrube für Deutich- 
Polen oder Deutihslingarn, Wor.: DO. 282, Ubends 
poft. ſa ſonmo 


Zu verkaufen; Grocery und Meat Martket, 
Baargeſchäft, billig. 8161 Wabaſh Ave. 


Großes Hotel, Tanzhalle, Bar, krankheitshalber 
bilig zu verkaufen oder zu bermiethen, in Fox Late. 
Cotfages bezahlen Hotelmiethe; Gefchaft jahraus, 
6 —— 288 Wood Str., Ecke Jackſon 

d., 1. Slat. 18aplwæ 


Saloons! Uns ſind drei gute Saloons, in guter 
Lage, bekannt; mit oder ohne Lizens. Geo. 
Cobte Brewery, Green und Madiſon Str. 

llapr,&* 


Saloon! Wir miffen von zwei Lizens=lleberjchreis 
bungen, die für Lofalitäten in guter Lage zu ber= 
miethen find. ®&eo. 3. Eoote Brewery, Green und 
Madıfon Str. llapı X* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 8500 oder $600, neue Ar: 
titel berauftellen (Matente) oder zu verkaufen. Yohn 
Koehler, 419 Stanton Ave, Hammond, Ind. fajomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u vermiethben: 6 Zimmer Flat, Bad, Dampf: 
heizung, Yard. 2244 Apddijon Str. 


jamodimidofr 
Zu vermiethen: 9 Zimmer Mejidenz, Heißwaſſer⸗ 
heizung, bequem zur Hohe und Strapenbahn, 340; 


Yard. ZelosLty, Byron und Leavitt Str. 
famodimdidofr 


u a ec ee Beten 
Zu vermiethen: 1754 Sancod We, Store und 
immer zu vermiethen; billig. Wür Schneider, 
feiicher, Barbier oder Saloon. Nehmt North 
ve. Gar. 12apiimX 

PR ee Ri — Bi 2 ——— 
ad, ruhige au ausgezeichnete ra s 

"90 be n- Verbindung, $18 den Monat. 3464 
tr., nabe Sheffield. Nachzufragen bei 
60 R. Clark Str. 10ap&* 


Zu vermiethen: Neue renonirte Wohnung, 7 Bims 


mer, Bad. %59 Florence Uve. nahe Wrightimood. 
modimi 


immer und 


Zu vermiethen; G⸗Zimmer Cottage, Gas, Cloſet, 
15.005 2483 Bloomingdale Road, nahe Campbell 
venue. 


DE a ee anne 
Zu veemiethen: 10 Jahre etablirter Saloon; vom 
1. Mat. Halited, Grand und Milmwaufee Abe., bil: 
Neben diefem Play errihtet der Gigenthümer 

,‚ 56 Simmer enthal« 

en Einzelheiten beim Eigen 

rug:Store, 507 N. Haliteb 

Straße. modi 
Gas, 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer, 
Nachzu⸗ 


Lad. 1421 RN. Halſted Str. 2. Flat. 
fragen zmwifchen 6 und 7 Uhr Abende. 


Zimmer und Board. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a a a —— 


ee Deutf fucht die Adrejje ahtbarer Fa⸗ 
— — an den Mahlzeiten, nahe 
Süd Äüfhland üvbe. und 51. Str. Adreſſen erheten 
unter F. 2 Abendpoſt. jomo 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer für Dame oder 
Herren. 4343 Wentiworth Ave. 


Zimmer mit oder ohne Boad; 


u bermiethen: N 
anderen Bequemlichkeiten. 2217 


rivat und alle 
leveland Ave. 


Zu vermiethen: Schönes ſeparates Frontzimmer, 
laufendes Waſſer. M9 Lincoln Ave. modi 


Zu vermlethen: 2 Männer können Wohnung. be: 
tommen bei einer ungarifhen Yamilie; feine Kin- 
der im Haufe. Zolenh gista, 164 W. Kuron Str. 


Verlangt: Boarders bei Wittwe. 1900 
George Str., Ede Lincoln, 


Verlangt: Board, 2 in Familie. RO Starr Str., 
hinten, unten. 


einer 


Aunges Ehepaar mit Kind fuht Bimmer und 
Board, wo e8 ihr Kind über ag laſſen könnte. 
Adr.: T. U. 110, Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort 


b ich⸗ D 
— — 
—X Eir., Gde Wood. Kelehbon: Mont 


es ee 


Srundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Works 


Rorbieite. 

Seltene Gelegenheit! Elegantes, modernes zmeiftäd, 
Bridgebäude, auf Lot IZMAXIS, nebft Brid-Stall, 
in weldem feit 11 Jahren ein Geld madendes Delis 
fatefienGejhäft geführt wird. Nur 36000 F Alles. 
Gigenthümer will fi zuc Muhe jegen, Sehr pajiend 
au. für Milchhändler, Yutcher etc. 

Dscar Zojetti, 2411 Lincoln Upe,, nahe Halfteb Str. 


8 Zimmer Haus, Heißtwajjer-Heizung, 8500 
Baar, 40 monatlih. Zelosty, 1905 Belmont 
Avenue. famodimidofe 


Bu verkaufen: 30 Fuß Lot, alle Strakenverbeffe: 
rungen bezahlt, fir $850, = Geld zum Bauen. 
Belosty, Byron und Leavitt Str. famodiminofr 


Su verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
Zimmer, Hartholg:Trim, tier Hall und Babe: 


sinnmer, 3 Fuß Lot, gepflafterte Straße, bequem 
ur Addifon Str. Station, Ravenswood KHodbahn, 
5950 und aufwärts; $1000 Baar, $30 monatlid.— 
gelosty, Aodilon und Leavitt Str. 
famodimidofr 
gu verfaufen: 30 Fuß Lot, Zeavitt, nabe ro 
Str., 8850. Leibe Geld zum Bauen. Belosty, 
Addifon und Lravitt Str. jamodimidofr 


Modernes Bridgebäude,2—6 Zimmer fylats, nade 


Grace und N. KHopne Wpe., 35200. Auguft Xorpe, 
820 Nortb Une, ’ —— 


North Ave. gutes Brid Saloongefhäftägebäude, 
nahe Weitern Une, Miethe 1900, Preis $16,500. 
August Torpe, &O North Ave. Jamomi 


Zu vertaufen: Brick Cottage, ß Zimmer und Bad, 
82600. 8200 Baar, 815 monatlich. Jgelosty, 1905 
Belmont Ave. ſamodimidoft 


Preiswerth! Verkaufe oder tauſche gutes Yeftöd, 
Brickgebaude, bequem zur Hochbahnſtation und Cars, 
88000. Schreibt an Adr.: F. 26 Abendpoſt. u 

modimi 


Bargain! 2 Häuſer mit 44 Zimmer, hringen 
8480 Miethe jährlih, nur 3000. Nahe St. Michaels 
Kirche. Offerten an Adr.: F. 19 Abendpoſt. 

modimi 


Zu verkaufen: Oeſtlich von Webſter Ave. Hochbahn⸗ 
ftation, Bridhaus von IH Zim. Wohnungen mit 
Ihönen Badezimmern u. befter PBlumbing, von 87200 
auf 30700 Herabgejegt. Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 
momi 


Zu verkaufen: Nördlih von North Ave, Bridhaus 
in verjchied. LeinenWohn.; Miethe $44.50; Pr. 8400 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Une. 

modi 
Zu verkaufen: 2 Blod don Lincoln Ave, 5 Mis 
nuten zum Lincoln Part, Framehaus in 4 Wohnuns 
gen (2 mit Bad); Miethe $46; Preis 3800. 
Ser. 3. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ape, 
Spottbillig! Drei 5 Zimmer Bride und frames 
haus. Wadezimmer, Miethe $600; nur $4000, nahe 
Wihland Ave. und Glart Str. 
Oscar Hofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe KHalftev Str. 
modimt 


Nord Hoyne Ave. nahe Grace Str., neues Yoftörkis 
08 Steinfront, drei 6 Zimmer Fylatgebäude, Lot 
30Xx125; Preis $10,000. Aug. Zorpe, 80 North Upe. 

momifr 

Pargain! 3500 Laar kaufen neue8 moDderneß 2s 
Flat Briegebäude, Bridporh und Bementitufen, 5 
und 6 Zimmer, durchweg Tal Zrim und =@ußböden, 
Moſait⸗Floors im Vadezimmer und Veftibule, elets 
trifches Vicht, SFurnaceheizung, Wapeland pe., 
nahe Hochbapn und Straßenbahnen; Preis $6000, 
Keii 825.00 monatlich. momifr 

Frant Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Gutes Z3ſtöck. Brick Geſchäftsgebäude in Lake View, 
geeignet für Grocerygeſchäft, zu vertauſchen für klei— 
neres Gebäude. Torpe, 820 North Ave. l5apimX 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 4 Zimmer, Bad, 
Aitic und Baiement, Heikwajierbeizung, $2400; 3500 
2aar, Reit leichte Abzahlung. momift 

Z3elosty, Addiion und Leavitt Str. 

Zu verlaufen: Wegen Ubreife, ſchönes gutgebau= 
tes 6 Mylatgebäude. Nahzufragen beim Gigenthüs 
mer, 4036 N. Hoyne Ave. 


- 


Modernes Nordjeite gutes Geichäftsgebäude, ges 
eignet für gutes Blumengeihäft, Miethe $70, Preis 
SW, werth $70W. Auguft Zorpe, 80 North Ave. 

l5aplıoX 


Modernes Sftödines Pridgebäude mit 3-6 und 
8—4 Bimmer Wohnungen, an Hubfon Uve,, nahe 
ber Tatholiihen St. Michaelstirche, 9000. U 
Torpe, 80 North Ape. 2 
‚Billig: 3825 N. Robey Str., Ede Berenice, gmweis 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X125; zwei 4 und ziei 5 
immer Wohnungen, hohes Bafement, 33700. Uns 
zahlung, Neft S000 zu 5%. R. U. Koch, 25 Nord 
Dearborn Str., 7. Flur. Gpends; 555 North Ude, 

l4ap* 


— 


Nordweitieite. 
She jolltetteine Miethebezyahlenm 
Wenigftens_ die Hälfte, Eures Miethigeldes 
ift fortgeworfenes Geld. 

20 neue 45 und 6 immer Gottages 
zur Auswahl zu Preiien wie $2200 bis $3000. 
$200 bis 430 Unzablung, Reit monatlich, 
je nah Eurem Wunid. 

Wenn Ahr diefe Häufer anfeht, werdet Yhe über» 
em fein von der hodpfeinen Konftruftion; einige 
avdon in Dat Trim, mit eleftrifhem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichleiten; Zement:Seis 

; Ronfret:yundament; XotS 86 bei 126, und 
andere größer. 
Kommt irgend einige en und feht Euch die bex 
ften — * je erirt wurden, an. 
. €. e v. 
3984 Milwautee We, Gde 48. Une. 
22mz1mo? 
Zu verkaufen: Bargain, Logan Eguare Diftritt; 
toße Auswahl neuer Käufer, 2eftödige, 2 sylats, 
ajement und Wttie, heißes Wajier, Badeeinri- 
tung, Kontretfundament ete., nahe Milwautee Ave., 
ullerton Ave. oo Anzape Une. Gars. 58 
500 und 8650. nzahlung; meitere un- 
en 8% monatlid. Office bis 8 Uhr Wbends und 
— Nachmittags offen. 
W. 8. Gieſecke & Bro., 2811 Milwaukee Apye. 
Yapjonmifrim 
Zu verfaufen: Seht 1811 Ballon Str. und 8340 
LeMopne Str. Maht Offerte. Werden billig. verz 
tauft. Keine Ugenten. Adr.: &. 962 Abendpoft. 
fomo 
Zu verfaufen: Gebäude, Saloon, Lizens und Etod, 
zu jeher vorteilhaften Bedingungen; Eigenthümer 
verläßt die Stadt. 4702 Hirfh Str., Ede 47. Une. 
ſomo 
u verlaufen; Bargain in 6 Zimmer frame: 
en Brid-Bafement, 8744 N. Francisco Ave., 
offenes Plumbing, ein modernes Gebäude; kleine 
Baaranzahlung, Reit — Abzahlungen mie 
Miethe. — L. Kandlik, 1 Milwaukee Abe. 
apla 24x 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Haus mit Gros 
eerpftore. Edward Engel, 2502 Nord Lawndale Ave. 


a — ——— 

Seltene Gelegenheit! Brickgebäude mit Geldmachen⸗ 
dem Delitafeffengeihäft, nur $6000. Schreibt an 
Adr.: F. 7 Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen: Feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 
an Albany Ave. und Zreving Park Biod.; $400 
Baar, Weit mie Miethe. 

& 8. Moore, 


Irvingo Bart Blvd. und Kedzie Une. 
l5ap*X 


Weftieite. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer modernes Haus zum 
Schleuderpreis. In zw Buftand. Eigenthüs 
mer verläßt die Stadt. Nachzufragen Sonntag oder 
Xbends nah 6 Uhr, 5036 KHuron Str, Aultin. 

17aplwx 


Zu verfaufen: 3 neue Gottages, fünnen u 

ftödig gemacht werden, auf leihte Abzahlung, 822— 

4 Süd 42. Ave und 809 ©. 42. Court. 
l5apimX 


Clidweftieite. 

Bu verfaufen: Bivei 2=ftödige Gebäude, 4295 und 
4227 Weit 21. Place, 6 Zimmer, ylats, Heißmwaffers 
Heizung und-alle modernen Verbeſſerungen. Nachzu⸗ 
ragen am Plage jelbft oder 2109 Süd Clifton Part 

ve. S. ®. Norman & Son, General Eontractors. 

l3apimX 


Borftäbte. 

3u verfaufen: Prahtvolle Refidenz mit 4 
AUere3 Land, großes 7 Zimmer Haus, Dampfbeizung, 
Zement-Seitenweg rings berum, große Jmmergrüns 
und Schattenbäume um dem Haufe, jowie großer 
Obft- und Gemifegarten; großer Stall und viele 
andere Gebäude; Wafjerverbindung über das ganze 
Sand zum Sprenteln und eine große eiferne Winds 
mühle. John Duiek, NRofele, ZU. l5apim& 


PBarmländereien. 
— Alabama Land zu verfaufen— 


zu $10.00 per Wcre und aufwärts. 

Dasfelbe Land, das für 20.00 per Aecte ver⸗ 

tauft wurde. Ein großer Bargain. 
13apim& 


Paul Greinert, Yurbant, Ala. 
Zu verfaufen: 160 —— verbefferte Wistonjin 
> Gute Gebäude. $25W. Gute Bedingungen.— 
bachzufragen Abends. 1943 Grace Str, 2 jr 
Zap 


Großer Bargain! Zu verfaufen: 140 Aeres Wide 
conſin arm, 40 Ucres Winterweizen, 2 Pferde, 13 
Stüd Rindvieh, Schiweine, Hühner, Meshinerie ete., 
gute Gebäude; ganz umzäunt; dieſe arm eignet 
ein alter Mann, der fie nicht bearbeiten fan; Preis 
für Alles 4000; Theil Baar, Nebf, 21 N. Lajalle 
Straße. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: 173 Ucres Wiscons 
find Farm, 2 Pierde, MO Stüd Nindvieh, 6 Schweine 
100 Hühner, alle Majchinerie. 1808 N. Mozart Str, 


ge verfaufen: Das befte Farmland im füdmelt 
lien Wiscenjin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Wunih des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Chicago. Nebi, Eigenthümer, 21 RN, LaSalle Str. 
ınz,2,® 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Nähmaſchine 85.00, in guter Ordnung, alle Vor⸗ 
tictungen. Sultan, 3249 Lincoln Abe. a 
Tapfrfamodilm 


u verlaufen: Gute SingersNäbmaihine 


9 Me 10. Sir., abe Reben. — 


a 





io 


‚Sie antife Zrupe. 
Ton Sarry Niticd. 


Johannes Aulfs plante für den Ge- 
burtötag feiner hübjchen, jungen Yrau 
eine bejondere Ueberrafchung. Sie 
ſollte eine im antiken Stile gehaltene 
Truhe bekommen, 
werthvolle Erinnerungen, Briefe und 
dergleichen aufbewahren konnte. 

Mit heiter glänzendem Antlitz lenkte 
er ſeine Schritte zu Schmoller K Com— 
pagnie. Eben wollte Rulfs zwiſchen 
den Flügeln der Drehthüre verſchwin— 
den, als er ſich an der Schulter zurück— 
gehalten fühlte. Umblidend jchaute er 


tel Rolandus Müller. 


„Buten Tag, Hans. Was mwillft Du | 


denn bei Schmoller3?“ 
„Eine bübfhe Truhe 
Frau, Onkel.“ 
„Die willſt Du bei Schmollers kau— 


für meine 


fen? Wer wird denn fertigen Schund | 


nehmen. Laſſe Dir etwas Gediegenes 
anfertigen.“ 

u babe e3 eilig, denn ich mill die | 
Irube Paula zum Geburtstag jchen- 
ten. Der ift jchon in drei Tagen.” 

„Eilig!“ wiederholte Müller und 
legte ein vollgerütteltes Ma Spott in 
diefes Wort. Dann fuhr er mit be- 
leidigender Offenheit fort: „Weil hr 


SYdioten immer bi3 zum legten Augen: | 
müßt hr dann eimas | 


blid martet, 
Fertiges laufen Du mußt die Be— 
ſtellung meinem Freund Hobel zuwen— 
den. Er macht Dir eine feine Truhe 
binnen vierundzwanzig Stunden. Da— 
für verbürge ich mich. Ich kenne Ho— 
bel, der hält, was ich verſpreche.“ 


— voran | 
„Wenn er mich aber im Stich läßt? | Hat mich nun im Stich gelaffen. 


fragte Rulfs ängftlih. „Ich fenne den 


Tifhler Hobel zwar nicht perfünlich, | yyra ic heute in aller Frühe, zum drit- 


hörte aber, daß er nicht übermäßig in= 
telligent fei.” 

„Wenn Du meinem Freund Hobel 
mißtrauft, mißtrauft Du mir“, 

Härte der Dnfel beleidiat. „Das mußt 
Du unbedingt wieder gut machen!“ 

Müller jhob feinen Arm unter den 
des Neffen und zog ihn mit fich nad) 
ber Uhlanditraße, Er verließ Rulfs 
erit, alö diefer die Klinke der Werf- 
ftatt in der Hand hielt. 

Hobel job die breit eingefaßte 
Nidelbrille auf die Stirne und fam 
Aulfs mit ausgejtredter Hand entge- 
gen. Sein Geficht hatte einen gutmüs | 


bot jeinem überrafchten Bejucher zu- 
nächſt eine Priſe. 

„Nehmen Sie nur tüchtig, Herr,“ 
drängte der Meiſter. „Es iſt grober 
und feiner Bolongaro, meine Spezial— 
marke. 
Miſchung gekauft, 
ich nur noch dieſe.“ 

„Ich heiße Rulfs und habe eine Be— 
ſtellung,“ erklärte Rulfs. Dann er— 
ſchütterte ihn ein gewaltiges Nieſen, 
denn er war das Schnupfen nicht ge— 
wöhnt. 

„Sie glauben gar nicht, 
Miſchung der Naſe und dem Gehirn 
bohlihut! Morgens fühle ich mich | 
wie dumm, bis ich meine Priſe genom— 
men habe. Dann kommt der Verſtand 
langſam zurück.“ 

„Es ſoll eine Truhe ſein. Im an—⸗ 
tiken Stil. Könnte ich ſie beſtimmt in 
drei Tagen haben? Ich will ſie mei— 


aber jetzt ſchnupfe 


ner Frau zum Geburtstag ſchenken.“ 


„Früher ſchenkte mir meine Frau 
ein Pfund Schnupftabak zum Ge— 
burtstag. Ich habe es ihr aber ver— 
boten, weil er zu alt wird und aus— 
trocknet. Man muß ihn immer friſch 
holen laſſen.“ 

„Wenn Sie mir die Lieferung nicht 
ganz beſtimmt zuſagen können, würde 
ich lieber zu Schmoller K Compagnie 
gehen,“ erklärte Rulfs erregt und är— 
gerlich. 

„Das hätten Sie nicht ſagen fol— 


len“, unterbrach Hobel feine Abhand- ! 


lung über den Schnupftabat. „ch 
babe no nie jemand figen Iafjen. 
Sind Sie bergefommen, um mich zu 
beleidigen?“ 

„sh mollte eine Beftellung machen. 
Eine hübfche, antite Truhe mit jchö- 
nen Beichlägen.“ 


„Antit natürlich! Etwas nacdhae- 
machtes Antikes! Alſo Plunder. 
Daran find die Waasenhäufer jchuld. 
Meine Frau hat den Schnupftabat 
mal in einem Maarenhaug geholt. Ich 
babe e3 jofort gejpürt. Acht Tage 
lang habe ich nicht mebr fchnupfen fön- 
nen, jo war meine empfindliche Nafe 
beleidigt. Alfo eine antife Truhe? | 
Die Menfchheit macht fich heute mit 
Gewalt anti. Warum nehmen Sie | 
nicht lieber ein modernesWandjchränt- 
hen? Das ift doch eher etwas. Sie 
fönnten Yhren Schnupftabaf darin 
aufbewahren.“ 

„Meine Frau mwünfcht fich aber eine 
ZIrube. Das Gefchent ift doch für fie 
beftimmt.“ 

Meifter Hobel zog Aulfs zu einem 
feinen Schtant, der neben dem Fenſter 
hing: „Sehen Sie, ſo was meine ich. 
Er iſt innen mit Blech beſchlagen, 
darin hält ſich der Schnupftabak tadel— 
los friſch. Aber ich will niemand zu 
ſeinem Glücke zwingen.“ 

Intereſſelos unterhandelte Hobel 
dann über Größe, Holzart und Aus— 
führung des Geburtstagsgeſchenkes. 

Mit einem erleichternden Seufzer 
nahm Rulfs endlich ſeinen Hut. An 
der Thüre wandte er ſich noch einmal 
um und ſagte beſchwörend: 

Ich kann mich alſo feſt darauf ver⸗ 
laſſen, daß ſie in drei Tagen fertig 
wird?“ 

„Sie können ſich darauf verlaſſen, 
Herr Aulfs,” erklärte der Meilter. 
„Was ich jage, das gilt. $n drei Ta- 
gen haben Sie das Wandfchräntchen.” 

Aulfs ließ erfchredt feinen Hut fal- 
len: „Um Gottes Willen, Herr Hobel, 


tbigen, aber beijchräntten Ausdrud. Er | 


Früher habe ich eine andere | 


T ihres Mannes leer war. Was hatte 


in der fie Eleine, | 
ı Tcheibe. 


das zu bedeuten? Sonft medte er fie 
an diefem Tage mit einem Kuß "und 
beglüdmwünfchte fie als Erfter. 
Haftig Tprang die junge rau auf, 
E fi an und eilte in Wohnzimmer. 
ort jtand ihr Mann am Yenfter und 
trommelte - wütend an der Teniter- 
Sein Trommeln hatte da3 
Geräufh der geöffneten Thür über- 
tönt. 
„Hans, was ift Dir denn gefchehen,“ 
tief die junge Frau erjchredt. 
Ueberrafcht wandte Rulfs ihr ein 
zorntothes, berärgertes Geſicht zu. 


Bei ihrem Anblick zZog es jedoch wie 
in das freundliche Geſicht ſeines On— | . 303 — 


Sonpenfchein darüber hin. Er liebte 
feine Frau fehr. Nun hing er an ih» 
tem Halfe und füßte fie innig. 
„Was maht Did nur fo böfe, 
Hans? Warum biit Du heimlich auf: 


| geitanden? Dort find ja aud) die Ge- 


—* Ach, die ſchönen Sachen!“ 

Die lebhafte Frau eilte an den mit 
Blumen reich geſchmückten Tiſch. Es 
war alles da, was auf ihrem Wunſch— 
— ſtand. 

„Die Ueberraſchung fehlt diesmal,“ 
erklärte Rulfs wehmüthig. „Daran 
iſt Hobel ſchuld,“ ſetzte er ingrimmig 
hinzu. 

Paula zog ihn ſchmeichelnd aufs 
Sofa: „Erzähle, was ſich begeben hat. 
So finſter habe ich Dich noch nie ge— 
ſehen.“ 

„Ich wollte Dir als Ueberraſchung 


eine hübſche, antike Truhe kaufen, wie 


Du ſie Dir ſchon immer gewünſcht 
haſt. Onkel Müller hielt mich aber 
bon Schmoller & Compagnie ab und 
Ichleppte mich zu Zifchler Hobel. Der 
Ge⸗ 
ſtern ſollte ſie beſtimmt fertig ſein. 


ten Mal, nachfragte, ſchlief Hobel noch, 


und meine Truhe war gar nicht ange— 


wie dieſe | 


fangen. So ijt meine Ueberrafchung 
für Did zu Waffer geworden.“ 

Yıau Paula that ihr Mann leid. 
Sie mußte, mie jchmwer er unter dem 
Mißgeſchick lit, ihr keine Ueberraſchung 
ſchenken zu können. Fröhlich rief ſie 
daher: 

„Weißt Du was, Hans? Du 
ſchlägſt Onkel Müller mit ſeinem 
wortbrüchigen Hobel ein Schnippchen 
und gehſt zu ( Schmoller & Compagnie. 
Dort wirft D Du das Gewünschte jchon 
finden.“ 

Rulfs klatſchte vergnügt in die 
Hände, gab ſeiner Frau einen Kuß und 
eilte davon. 

Eine halbe Stunde ſpäter 
Rulfs durch die Uhlandſtraße, 
Hauſe Hobels vorbei. Neben 


kam 
am 
ihm 


ſchritt ein Schmollerſcher Diener mit 
einem großen, verhüllten Gegenſtand. 
Der Meiſter 


| 
| 


ftand por der Thüre 
und hielt die Schnupftabat3dofe in der 
einen, die lange Pfeife in der anderen 
Hand. Trreundlich rief er den Heran- 
baftenden zu: 

„Schon jo früh auf den Spagier- 
hölzern? Und fo ſchwer bepackt? 
Kommen Sie, nehmen Sie eine Priſe 
mit auf den Weg. Das macht den 
Kopf klar!“ 


Rulfs lehnte die Priſe ab, zeigte auf 


den verhüllten Packen und ſagte ſpöt— 


die Truhe! Ich habe doch kein Wand— | 


ſchränkchen bejtellt.“ 

„sch meiß, ich verfpracdh mich nur. 
Sie fünnen unbeforgt zu Xhrer Iieben- 
den Gattin zurüdgehen. Berlaffen 
Sie fih auf mich. »Ich bin ein Mann 
bon Pünktlichkeit.” 

Der Geburtstaggmorgen brad an. 

rau Rulfs erwachte mit freubigem 

I und fad erftaunt, daß das Bett 


tiſch: 

„Sie brauchen ſich meinetwegen 
nicht mehr zu bemühen. Ich habe mich 
bereits anderweitig verſorgt.“ 

„So?“ meinte Hobel gleichgiltig, 
ſteckte ſeine Doſe ein und betaſtete das 
Paket. „Sie haben ja eine Truhe da 
drin?“ 

„Gewiß! Die habe ich ſoeben bei 
Schmoller K Compagnie gekauft.“ 

Die Augen des Meiſters weiteten 
ſich in kindlichem, hilfloſem Erſtau— 
nen: „Eine Truhe? Ich würde Ih— 
nen wahrhaftig ein Wandſchränkchen 
gemacht haben.“ 


— — — — 
Der Schiffbruch. 


Von Bellcien Nacla. 


Die lebten braufenden Orgelklänge 
verhallten: das ungeheure Portal der 
Madeleinekirche öffnete ſich, und die 
Neuvermählte trat am Arme ihres 
glücklichen Gatten heraus. 

Mit ſtrahlendem Lächeln blieb ſie 
einen Augenblick ſtehen. Sie warf einen 
langen Blick auf das Panorama. das 
ſich vor ihr ausbreitete; vielleicht, um 
von ihm das Geheimniß der Zukunft 
zu erfahren. Dann eilte ſie leichtfü— 
ßig die Kirchenſtufen hinab, auf denen 
die neugierige und bewundernde Men— 
ge ſich drängte, und beſtieg das Auto, 
das ſie raſch den Blicken entführte. 

Sie war endlich allein mit dem 
Manne, an deſſen Seite ſie die ge— 
heimnißvolle Reiſe in's Leben antrat. 

„Haben Sie Miß Hopkins ge— 
kannt?“ fragte der alte Moriere und 
klopfte einem ſchlanken jungen Mann 
auf die Schulter, der halbverſteckt hin— 
ter einer Säule ſtand und einen hüb— 
ſchen ſeidenhaarigen Hund an der Lei— 
ne führte. 

„Natürlich müſſen Sie ſie gekannt 
haben,“ fügte er hinzu, ohne dem An— 
geredeten Zeit zu einer Antwort zu 
laſſen. „Sie waren ja ebenfalls in 
Auſtralien. Seit wann ſind Sie zu— 
rückgekommen?“ 

Guy Nelval, an den fich dieje vielen 
Fragen richteten, beantwortete nur bie 
lebte. 

„sch bin feit zwei Monaten wieder 
in Paris,“ fagte er und löfte den Hund 
bon der Kette, der glüdlich über die 
gewonnene Freiheit, bellend die Kir— 
chenſtufen hinab ſprang. 

„Wie — ſeit zwei Monaten? Und 
Sie haben mich nicht aufgeſucht?“ 

„Sie müſſen mich entſchuldigen, ich 
war allzu ſehr beſchäftigt. Auch muß 
ich geſtehen, daß meine Stimmung 
nicht die heiterſte iſt. Ich lebe ſehr zu— 
rückgezogen.“ 

„Was für ein Kummer bedrückt 
Sie?“ fragte Moriere herzlich, mit der 
väterlichen Vertraulichkeit, die ihm der 
große Altersunterſchied erlaubte. 

„Sie müſſen mir davon erzählen, 
mein lieber Junge, wenn die Diskre— 
tion es erlaubt. Glauben Sie mir, 
man beherrſcht ſeinen Schmerz am bes 
ften, wenn man mit ihm nicht allein 


Adendpoft, Chicago, Montag, den 17. April 1911. 


bleibt. Wenn man fi ausfprict, 
wird das Herz leichter.“ 

„Sie haben vielleicht recht, gab der 
junge Mann zu. „Und da Sie einer 
meiner älteften und beiten Freunde 
find, fo wird eg mir vielleicht qut thun. 
Ihnen zu erzählen, warum ich gelom- 
men bin, um von fern Mik Hopkins 
Hochzeit beizumohnen, marum ich ges 
tade mit Nanette gefommen bir. 

„shr Hund fpielt alfo eine Kelle in 
der Gefchichte?“ 

„Das thut er freilich. Aber warten 
Sie, Sie follen Alles erfahren. Sie 
müffen miffen, daß ich die Frau, die 
mir vor wenigen Minuten daponfahren 
Jaben, in Sidney fennen lernte, wo fie 
eb einer einbeimifchen Familie lebte. 

Vom erſten Tage an war ih von 
MiE Hopkins Gchönheit bezaubert, 
mehr noch von der Anmuth, die fich in 
ihrem ganzen Wejen fundgibt. Ohne 
e8 zu miffen, fah ich mich mit einem 
Male der Schaar von feufzenden Ver: 
ehrern eingereiht, die ihre Schmetter- 
Iingsflügel an Mit Hopkins ftrahlen- 
ben, jhwarzen Augen verbrannten.“ 

„Aha!“ unterbrach Moriere, „und 
Sie haben ſich als wahrer Sohn 
Frankreichs gezeigt, der der Liebe den 
erſten Platz, den Ehrenplatz im Leben 
einräumt. Aber, um mit Moliere zu 
ſprechen: „Was, zum Teufek thaten 
Sie auf dieſer Galere?“ 

„Das frage ich mich jetzt ſelbſt. — 
Um ſie zu ſehen und immer wieder be— 
gegnen zu können, ließ ich mich nach 
und nach in alle Salons einführen, in 
denen ſie verkehrte. Was geſchehen ſoll— 
te, geſchah denn auch: ich verliebte mich 
auf Leben und Tod in die ſchöne Au— 
ſtralierin, ohne indeß jemals Gelegen— 
heit zu haben, ihr meine Gefühle zu 
geſtehen.“ 

„Sie wagten alſo nicht, die Batte— 
rien aufzuziehen und zum offenen An— 
griff überzugehen?“ 

„Nein, ich liebte ſie zu ſehr, um nicht 
ein wenig ſchüchtern ihr gegenüber zu 
ſein. Außerdem gab ſie mir, wie ge— 
ſagt, niemals Gelegenheit, ihr mein 
Herz zu öffnen, obwohl ſie ſich ganz 
beſonders liebenswürdig zu mir 
zeigte.“ 

Er unterbrach ſich, um den Hund 
zu rufen, der herbeigeſprungen kam 
und ſich das ſeidige, langhaarige Fell 
ſtreicheln ließ. 

Nach einer Weile fuhr er fort: 

„Eines Tages hörte ich zufällig, daß 
Miß Hopkins nach Europa abreiſen 
wolle. Durch allerlei Liſten erfuhr ich 
den Tag ihrer Einſchiffung; auch 
mußte ich, daß fie einen Platz auf ei- 
nem großen Steamer der deutfchen Li- 
nie belegt habe.“ 

„Is verftehe.. .und Sie haben ich 
ebenfall3 eingefchifft?“ 

„Sa, im Augenblid, al der Dam- 
pfer den Kai verließ, um fich in’s of- 
fene Meer zu ftürzen, erfchien ich plöß- 
plöglih vor Mik Hopkins, Die bei 
meinem Unblid erröthete, 

„Sie erröthete?“ rief Moriere, „IH 


ſchließe alſo, daß Sie ihr nicht gleich— 


giltig waren.“ 

„Das dachte ich auch und fühlte mich 
— mir 
in ihrer anmuthigen Art die Hand ent— 
gegen und ſchien jehr erfreut, dielleber- 
fahrt mit mir gemeinfam zu machen.” 

Gun feufte, ehe er tmeiter erzählte. 

„Sie willen, wie rafch und leicht fich 
an Bord die Vertraulichkeit zmijchen 
Menfchen entwidelt. ch verließ meine 
Reifegefährtin tagsüber faum für ei- 
nen YAugenblid, und ihre geiftreiche Hei- 
terfeit verjehte mich in eine glücflichere 
Welt, von der mir fonft nur träu= 
men.” 

„Sie haben hr doch ficher eine Lie- 
beserflärung gemacht?” 

„Meiner Treu, nein; ich genof das 
Glüd, und erft angefihts der Erde 


| Frankreichs mollte ich ihr mein Herz 


zu Füßen legen.” 

„Aber, wie endete die Gefchichte, Tie= 
ber Freund? Sie fehen mih mirflih 
gejpannt.” 

„Wir näherten uns der franzöfifchen 
Küfte, al3 die Wache ein geftrandetes 
Schiff fignalifirte, das augenfcheinlich 
der Hilfe bedurfte.“ 

Der Kapitän jchien fehr unzufrieden 
darüber, denw er mwetteiferte an Schnel- 
ligfeit mit einem anderen Dampfer. 
Trogdem magte er nicht, feinen Kurs 
fortzufeßen, und fteuerte der Gegend 
des Schiffbruches zu. Ir der Nähe 
des aeführdeten Schiffes, beffer gejagt 
des MWrads, jtoppten mir und eine Sol- 
le wurde in’3 Meer herabaelaffen. 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerlrantheiten, er» 
erbt oder zuaezogen, nad 
den erprobteiten Methds 
den. tan — = 
wir in jedem be 
wir eine —2 uns 
ternehmen gun eine 
gründlide Unterfuhung 
unentgeltlih vornehmen. 
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al als 

erdhatet wird, fo wird dem 
Tatienten die Sachlage 
enau ertlärt, und der 
elbe fann fich bann ent 
chließen ob er die Bes 
on wanſcht oder 
nicht er 

bon Männerfrantheiten 
baben mir Dre unferes 
Jebens gewidmet und find 
daber im Stande bie be— 
ften mebistntfden Dien⸗ 
te au liefern. » 
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»ehandlung - 


Während die Matıgjen fih in die 
Ruder tegten, hatten auch wır und ge 
nähert.“ 

„Und Sie famen rechtzeitig, um die 
Syiffbrücgjigen zu retten?“ unterbrad) 
Moriere. 

„Kein Menſch befand ſich mehr auf 
dem Schiffe und doch ein lebendes We— 
ſen. Auch die Matroſen hatten es be— 
merkt. Sie riefen: „Nichts als ein 
jämmerlicher Hund!“ Und ohne ſich 
weiter um das unglückliche Thier zu 
kümmern, wendeten ſie ſich wieder zum 
Dampfer zurück.“ 

„Wie grauſam!“ rief Moriere. 

„Um ſo grauſamer, als die entſetz— 
lich abgemagerte Hündin Mutter war. 
Ihr Kleines lag neben ihr und ſog ver— 
—— an ihren ausgetrockneten Brü— 
ten.“ 

„Oh, wenn Sie ihr tlagendes Ge⸗ 
heub gehört hätten, ihr verzweifeltes 
Bellen. Das arme Thier ſchien zu 
verſtehen, daß man es verließ. Sie leck— 
te ihr Junges mit ängſtlicher Heftig— 
keit, als wollte ſie es ſchön machen, 
um das Mitleid derer zu erregen, die 
davonfuhren, und ſie den unbarmher— 
zigen Wogen überließen. Plötzlich raff— 
te ſie mit einer letzten Anſtrengung ihre 
Kräfte zufammen und fprang, das 
Hündchen im Maul, über Bord, 

Uber die Matrofen fümmerten fi 
nicht um fie. Die Kolle legte, an, und 
die Bemannung fehrte an Bord zu= 
rüd. Miß Hopkins ftürzte auf den 
Kapitän zu. Wie ſchön war fie in 
diefem Augenblid! Sie befehmor ihn, 
die arme Schiffbrächige zu retten, ver- 
Juchte fein Mitleid zu erden. Alles, 
was fie fagte, rührte mich auf’3 Tief- 
fte, aber mit einem brutalen Kopf— 
Thütteln fehlug der Kapitän ihre Bitte 
ab. Er mollte fi nicht noch länger 
aufhalten laffen.“ 

„Run, und ma3 gejchah mit bem 
armen Thier?” fragte Moriere, wider 
Willen ein wenig bewegt. „Ließ man 
e3 wirklich zu Grunde gehen?“ 

„Rein, mein Freund, Mitleid und 
Liebe riffen mich ‚zu einer tollen That 
bin. ch fprang in’3 Meer und rettete 
Nanette,” 

„Nanette — Ihr ſchöner Hund?“ 

„Ja, das iſt ſie.“ 

„Bravo! Das nenne ich echt fran— 
zöſiſch gehandelt! Und wie zogen Sie 
fich aus der Affäre? 

„Nicht allzu ſchlecht, als man mich 
und meine Thiere an Bord lootſte, 
wurde ich mit lebhaftem Beifall em— 
pfangen. Aber was mir an's Herz 
griff, war die tödtliche Bläſſe, die Miß 
Hopkins Wangen überzog. 

„Sie hatte verſtanden.“ 

„Gewiß. Denn als ich eine Stunde 
ſpäter wieder auf Deck erſchien, da 
reichte ſie mir beide Hände und ſagte: 
„Mein Freund — ich darf Sie ſo nen— 
nen, denn die Erinnerung an Ihre 
That wird nie in meinem Herzen ver— 
löſchen. Ich ſchulde Ihnen eine Mit— 
theilung.“ Und mit Thränen glänzen— 
den Augen, den Kummer errathend, 
den Sie mir verurſachen mußte, fügte 
ſie leiſer hinzu: „Ich bin ſeit zwei 
Jahren verlobt und kehre nach Frank— 
reich zurück, um zu heirathen.“ 

Der junge Mann blieb ſtehen 
rief nervös nach dem Hunde. 

„Ranette.. .Nanette....fomm hier- 
ber!" 

Und indem er den Hund, diefe le= 
ende Erinnerung an unbergeßliche 
Stunden, eng an fich 30q und ftrei- 
chelte. fügte er mit fchmerzlicher Stim- 
me hinzu: 

„Deshalb haben Sie mich auf den 
Kirchenftufen der Madeleine aetroffen 

Ich habe fie noch ein lebte! Mal 
fehen mollen.“ 


und 


Loralbericht. 


nn. un ng 


Die englifhe Bühne, 


ChicagoDperaHoufe — 
„Ihe Girl of My Dreams“, ein Sing- 
fpiel, da3 vornehmlich für Frauen und 
Kinder gefchrieben tft, jteht hier für die 
nädhiten Wochen auf dem Programm. 
&3 wurde fon im borigen Herbft mit 
qutem Erfolg in Chicago aufgeführt, 
und die Hauptrollen find auch jekt mie= 
der, wie damals, mit John Hyamz, 
Leila MeYntgre und anderen namhaf⸗ 
ten Kräften beſetzt. 

College. — Vor regelmäßig aut 
beſetztem Hauſe wurde hier während 
der vorigen Woche die Geſangspoſſe 
„The Girl from My Home Town“ auf⸗ 
geführt, das Werk eines Mitgliedes der 
ſtändig in dem Theater auftretenden 
Geſellſchaft. Für dieſe Woche iſt nun 
Israel Zangwills vielgenanntes Schau— 
ſpiel „The Melting Pot“ zur Auffüh— 
rung angeſetzt, eine Verherrlichung des 
Lebens und Treibens in der ameri— 
kaniſchen Republik, das angeblich alle 
Raſſen- und Standesunterſchiede ver- 
wiſcht, welche anderwärts die Menſch— 
heit trennen und in feindliche Lager 
zerklüften. 

Colonial. — Julian Eltinge 
mit ſeinem Schwank aus dem Stu— 
dentenleben: „The FascinatingWidow“ 
behauptet ſich hier noch immer auf den 
Brettern. Er ſcheint ſein Publikum 
trefflich zu unterhalten. 


Cort. — „Love and Politics“, ein 
flotte GSingfpiel, bleibt hier bir auf 
Weiteres auf dem Spielplan. In der 
Bejegung ift infofern ein Wechfel ein- 
getreten, alö die bisher von Gertrude 
des Noches gefpielte und gefungene 
Partie jegt von Frl. Rofe Green über- 
nommen mwird. 

Columbia. — „Ihe Big Gaiety 
Company“ nennt fich die Artiften-Ver- 
einigung, melche hier in diefer Woche 
für die Unterhaltung de Publitums 
forgt.. Als Hauptnummer hat fie eine 
zweiaftige mufifalifche Burlesfe von 
Edward Hanford auf dem Programm, 
betitelt: „A Florida Endhantment.“ 

Garrid—Hierbegann geftern ein 
Gaftipiel des Dialekt-Komilers Sam 
Bernard, der mit feiner Geſellſchaft 


vom Caſino-Theater in New York in 


der überaus ſpaßigen Geſangspoſſe 
„He Came from Milwaukee“ auftritt. 
Unter den mitwirkenden Kräften be— 
—— ſich Winona zu Adele 


* 


| 
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„Sinbac“ 82 
Knöpf-Schuhe 
für Knaben — 
aus Kalbleder, 
ſolide Leder— 
ſohlen, zu 


98c: 


Sinsheimer Bros. E Co.'s 


Lowest 


Chief Attractions 


ostonStore 


STATE MADISON ze DEARBORN STS. 


» 204 Monroe 


Straße 


„Sinbac” $1 
ſtarke Schul⸗ 
ſchuhe f. Kna⸗ 
ben, aus Kalb⸗ 
leder, Größen 
9—13%%, zu 


590 


ganzes $17,750 Bergungs-Lager von Jinaden- 


und Rüden „Sindac“ Srühjahrs: u. Sommer-Schußwaaren zu dc am Dollar 


Gin Verkauf, der Furore machen mird, denn hier jind die wünfchenswertheften Schuhe und niedrigen Schuhe für Knaben, Mäd: 


A- chen, Kinder und Babies zu haben, in volftändiger Auswahl von Größen, in den neueften Fruhjahrs⸗ 
zu ungefähr dem halben Preife — das ganze Salvage-Lager von den berühmten „Sinbac“ 


und Sommer— Facons, 
Schuhen — thatſächlich alle in abfo: 


(ut perfeftem Zuftande, denn das Feuer war im oberen Theile des Gebäudes, und das Lager in den unteren Stodmwerfen, melde 


von Sinsheimer Bros. & Co, benugt werden, wurde nur durch Wafjer befchädigt. 
von Nartien, um die ungewöhnlichen Wer the anzudeuten: 


4 „Sinbac“ 83.00 Lackleder Knöpf- und 
Schnür-Geſell— 
ſchafts ⸗Schuhe 
für Knaben — 
„Sinbac“ 82.00 Lackleder, Vici Kid 
und Kalbleder Ox— 
fords für Knaben — 
zum Preiſe 
von nur 
„Sinbac“ $1.7 Lackleder 


form Schuhe eg Kna⸗ 98 


ben — in Größen 9 
Calf Ankle 


Foot⸗ 


bis 13% — für 


u „Sinbac”“ Dollar Suede 
Strap WBumps für 
Mädchen, in lohfarbig 
und grau, — 


„Sinbac“ $2.00 LZadleder und Galf 
Ankle Strap Pumps 
für Mädchen — fpes 
ziel zum Preife C 
Canbvas⸗ 


J „Sinbac“ 81.00 weiße 
Orford Ties für Kin— 
der, zum Schnüren 
und Knöpfen, 


Rowland, sa Anderfon, Martin | Samftag zur Aufführung. 


a 2 oe hohe Cuff Ro⸗ 
San⸗ 
Ben er Mäd⸗ 
chen — 
für 
„Sinbac“ 50c Lackleder — Vici Kid 
Knöpf⸗ und * 


Schuhe für Ba⸗ 1 Oc 


bies — für 
„Sinbac“ $1.00 Barfus » Sandalen 
ür Slinder, von loh— 
ee Kalbleder, 
in neuen Muſtern, 


handge⸗ 


49c 


„Sinbac“  $2.00 LXadleder Roman 


Strap Sandalen für 98 


Kinder, zu dem 
Preiſe von 

„Sinbac“ 82.00 Lackleder und Kalb- 
leder Knöpf⸗ und 
Schnür » Schuhe für 


„Sinbac“ $1.00 und $1.25 
näbte Spring Heel 
Schuhe für Kinder — 
zum Preije 


Die Ti- 


Bromm und amdere beliebte Durfteller | telpartie fpielt und fingt die Soubrette 


und Darftellerinnen. 
Grand Dpera Houle. 


= 


Sophie Tuder; von den mitwirtenden 
Kräften mögen hier Gipſy Dale, Ma— 


Die Aufführungen des hiſtoriſchen delhn Journe, Ebdie Martin und Herr 


Luftipieles „Disraeli“ 
noch bi$ zum 29. April fortgefegt. Der 
zahlreihe Beſuch der Vorſtellungen 
dauert an, und da der literariſche 
Werth des Stückes kein beſonderer iſt, 
fo muß man die Zugkraft, welche ſich 
bekundet, großentheils auf die Rech— 
nung des Darſtellers der Titelrolle, 
Herrn George Arliß, ſetzen. 

Illinois. — Charles Klein's 
eindrucksvolle Komödie „Maggie Pep— 
per“ und vornehmlich das treffliche 
Spiel von Frl. Roſe Stahl in der 
Titelrolle des Stückes, füllen dieſes 
Haus für faſt jede Vorſtellung in einer 
Weiſe an, die ebenſo angenehm für 
die Unternehmer iſt wie für den vor— 
genannten Verfaſſer. 

Imperial. Wirklich gute 
Bühnenkoſt wird gegenwärtig in den 

Theatern der Außenbezirke weit mehr 
geboten, als in denen der unteren 
Stadt. Auf dem Spielplan dieſes ele— 
ganten und hübſchen Theaters an der 
W. Madiſon Straße ſteht für dieſe 
Woche „In the Biſhop's Carriage“, 
eine ſehr geſchickt beſorgte Dra— 
matiſirung der gleichnamigen Er— 
zählung von Miriam Michelſon. 
Die Hauptpartie des Stückes, „Nance 
Olden“, wird die beliebte Naive der 
Geſellſchaft, Frl. Louiſe Glamm, 
ſpielen. 

Lyric. — Lee Arthurs Luſtſpiel 
„The Fox“ iſt hier zur Aufführung 
angefetzt, und zwar mit vielverſprechen— 
der Beſetzung. Das Verzeichniß der 
mitwirkenden Kräfte enthält unter an— 
deren guten Namen die von Violet He— 
ming, Helen Lackaye, Orme Caldara, 
Ralph Delmore und A. Byron Beasley. 

Olympic. — Es braucht eigent— 
lich kaum geſagt zu werden, daß der 
Schwank „Get-Rich-Quick Walling- 
ford“, der hier nun bereits neunzehn 
Wochen lang gegeben worden iſt, bis 
auf weiteres noch auf dem Spielplane 
verbleibt. 

Princeß. — George Fawcett mit 
ſeiner Geſellſchaft wird hier während 
der nächſten Wochen in dem neuen und 
für ſehr intereſſant ausgegebenen 
Schauſpiel „The Remittance Man“ 
auftreten. Herr Fawcett ſpielt darin 
den Sohn eines Mannes aus guter 
engliſcher Familie, der im Familienin— 
tereſſe nach dem fernſten Weſten abge⸗ 
ſchoben worden iſt und dort in mög— 
lichſter Stille ein ihm ausgeſetztes be— 
ſcheidenes Jahrgeld verzehren darf. 

Studebaker.— Wilton Lackaye 
in dem Schauſpiel „The Stranger“ 
zeigt ſich als der vielgewandte Daxr—⸗ 
ſteller, der er iſt. Da auch das Stück 
ein wirkſames iſt, ſo ſteigt der Beſuch 
der Vorſtellungen von Tag zu Tag. 
Wie bereits mitgetheilt, werden wäh⸗ 
rend der Dauer dieſes Gaſtſpiels im 
Studebaker die Vorſtellungen Sonn—⸗ 
tags nicht ausgeſetzt. 

Whitney. — Eine neue Gefangs- 


pofje: „Merry Mary“, gelangt hier jeit 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimrner 60 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Uerd te * Anſtalt ſind *8 deuts 
ehr te, br zlalift en und Letradten ala eine 
bre le —* Bisinen! en ſo ſchnell w 
Mn bon ihren Gebreden zu heilen. Ste bei» 
len gründli und unter Garantie alle — 
Krankheiten ber Männer, — en und 
Menftruationsftörungen ohne Operati Bon, — 
tranfheiten, verlorene Mahneöfra Opera» 
tionen von eriter AKlaffe De —— für copb 
tale Heilung bon Brü, eb3, X 
Zecke 5 Konfultirt us Bebor 5 — 
ig, plaziren wir Mat n unfei 
Games 


Arber dor ne inkl. Grebtainen 


Nur drei 


muB. — Stunden: 
; Sonntag, 


! Michigan Teft 


t 
$ 
95 
2. 
#4. 
86.00 
0 
G 
Rai 


merden hier | Sylvain genannt werben. 


Eromn. — Für die Oftermoche ift | 


hier ein Schaufpiel religinfen Inhalts 
zur Aufführung angefegt: „Ihe Rod 
of Ages”, von Edward E. Rofe. Herr 
Rofe hat fich ala Verfaffer des Schau- 
fpiel3 „Ihe Rofary“ einen Namen ge: 
macht, melches befonber3 in den Kreifen 
der fatholifchen Kirche jehr beifällig 
aufgenommen worden ilt. 
— 1.90. 
Marktbericht. 


Chicaco, den 17. April 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baaͤrpreiſe.) 
Winterweizen, Ar. 2, 
Nr. 3, rotb, 87906; Nr. 
Nr. 3, hart, 8T— 9. 
Frühjahrsweizen, 
Mais, Nr 2, 4 ölc; 2, weiß, MSc; 
Nr. 2, gelb, — Nr. 3, IU-504 
Nr. 8, oh IYU5RAC; Nr. 8, gelb, —2 
5le; Nr. 4 494er. 
Hafer, Nr. 2, — — Ne. 2, weiß, 31340; 
v8 H-IOHe 3, weiß, 33 Me; Nr. 
4, weiß, —S eh 3354 3. 
Noggen Nr. 2, 91Ne; Nr. 3, 85680; 
4, T5-—8öc. 


roth, BIG-HLYE ; 
2, hart, 88O2c; 


4 3. 2MNe. 


Nr. 


„Mixing“, 75— 


Gerfte. gMalting”, 
ce; wScreenings”, 
. „Winter —— 84.00-84.25 das ab; 
NRoggenmehl, .0—4.59; Minnefota Hard Fr 
tent, „Straight Erport eg 84. 2044. 80 
befondere Marten, .35—$5.40 
— Beltes Timo: 


Heu. (Verkauf auf den Geleifen. 
) .00-—-$21. rt. 1, $18.50-$19.50; — 
fies SPrairie, $15.00--816.00; Nr. 1, $13.00— 
814.00; Nr. 2, 810.0 12.0: Badheu, 96.0— 


. WV. 
Timotoy-Samen. 
87.00-—$11.00. 


90c—$1.12; 
25--50% 


„Countey ots, 


$8.00—$14.50. 


nei, 


Kleejamen. „Country Lots“, 


Standard, meiß, 
Headligbt, 175 
Eocene 


* 


Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


gosspes> 
23355358 
> 


Sclachtvileh. 

Nindpieh. —— bis ausgeſuchte. Rinder, 
$6.25—86.65 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, $5.50—$6 133, gute bis pie Adiber, 
Kühe, 84.085.235; gute bis ausgeſuchte Kälber 
6. 95—81.00; Bullen, Dleifherwaare, $4.75— 
8. I. 

Ehmweine Gute bi ausgeſuchte Polkelwaare, 
86.20-86.35 per 100 Pfund; gute bi8 ausge: 

$6. 45-36. 6; ar 

Fleiſchet waare 36 266.50 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 86. 3585.00; Eher, 
32.50-83.00. 

Schafe. „iged Weihers“, per 100 2, $4.15— 

25; Fegding Emes‘, 83.00-84.00; „Years 

lings“, „Native Lamb, 84.75 


Dioltereiprodufte, 


juchte (zum Verſandt), 
bis ausgeſuchte 


Butter— 
gm: drum das Pfund.. 


FR 

Nr. 2, var Pfun — 

Dairies“, exira, dar Bund. 

Nr. % das Pfund.. . 

„Ladieg®, das P 

PBadwaare, das 

ict— 

Grifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dugend (Ren aus 

u. 
do an y ee 

Firſts“, 

—— J en 


Ranmtäfe, „Twins“, das Bin. 
das — 

aifies“, das Piund.. : 
‚Brid de, das Pfund “ 
Echmeizer, das Pfunt ...... 0. 
Limburgcer, das Pfund,......... «Li 
Geflügel und Kalbileiiı, 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund.* 

„Springs“, das Pfund 

Trutblihner, va Piund 

Gänſe, das Pfunb ......... —X 

Enten, das Pfund............. 


Geflü * el —— 
Hüh das Pfu 


255522 
— — — — 76 
“= Dr 00 Or DO 


Fund. n0suose ... 


June America”, 


o© 

—— 

— 

— — 
Dt fd Zu Ja he dd pn band du 
u 2 


2222 


a Sites an Orca 


Truthühner, 

Sähne, das Pfund 
Kälber (geihlahte)— 

u o Pid. Gewicht, das Pfund 0.06 
80 Bid. Gewicht, das PBiund 0.07 
1 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Gemüie und frifhes Obit. 
Uepfel, das Buß ..... boucssbeseuneee 4.0 


itronen, bie Sifte 3.00 
rangen, die Kiſte............. 1.50 

Fruit, bie si — — —— 4.25 
—— zu Ba 


— — 7.0 
Ananas, die Ki 
Erdbeeren, — AVints...... 1.3 
Spargel, die Kifte . 
Kraut, neu, das Fa 
Gurten, das Dusen 
erg 
erie, die . 
Grune Erbſen, die Kiepe............ 0, 
Grüne Zwieb bein, DIE BIRE dansranccn 1. 
ãopffalat, das Faß . ................. 2. 
waren. De Bi — 0.17 
2* — 


iiben, d 


sP20 ze>s0 
armer 


88 
a3 288 
R 


| 
2 


Grape 


—— 
asse 


LILLILELEL 
SASSELEZAS 


oQow-n 
sraestzEhE 
| 
sEz2238 3 


— 


su 


‚00 
50 
0 


.50 
2 = 
ia 


4 
— 
x 


das 
Tomaten, die Kifte — 
Neterjitie, das_Wab. ... 
Zwi der 


Bra an 


—— 
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„Sinbac“ 
„Sinbac“ 
„Sinbac“ 81.00 Schuhe, 
Einbac“ 
„Sinbac” $2.50 Elfifin, 


„Sinbac“ 75c Canbad Orfords 


Hier find nur einige von den Hunderten 


82.00  meiße 
Knöpfſchuhe für Mäd— 
chen — ausgezeichnete 
Qualität — für 


Canbas⸗ 


980 


81.00 Lackleder Blucher 
Oxford Ties für Ba— 
bies — zum 


Preiſe von 


Oxfords und 
Pumps für  College- 

jdchen, — ein mes 
nig beſchmutzt, 


82.00 Efkifin 
Schuhe für Knaben — 

in Größen von 9 bis 

13% — für 


Elffohlen= 


980 


Elkſohlen⸗ 
Schuhe für Kna— 
ben, in ſchwarz, $1 ‚49 
braun, olivenfar= 

big, 1 bis 5%... 

und 
Strap Elippers für 


Babies, in weiß und 41 Ic 


farbig — a 


Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bid. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.05 
Notbe Nierenbohnen 2.75 


Kartoffeln, Garladung, Bufhel....... 0.52 
——— — 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen be 
Deutiipen, über deren Tod dem Gefundheitsan 
Meldung zuging: 
Zafob Benz, 66 S.; 
Sraf, Henty E., 63 3; 
Heiler, Karoline, 62 J. 
Lugge, Emma, Br RM 1726 N dawndale Avo⸗ 
Schulz, Guſtabe J. A, 48 J.; 4412 Fifth Ave. 
— 12. —ñ— — 


1714 E. Ohio Str. 
1276 Cleveland Ave. 
1518 W. 51. Blace. 


Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths gigenfen wurden in dee 
Otfice des Countyclerf3 ausgeftellt: 

Neitor xebto, Gva Salto, 26, 23. 

—* Dorfman, Hilda Goldberd, 8, 8. 

Peder Pearſon, Chriſtine Johnſon, 53, 40. 
Wın. B. Rufjelt, Gwendolyn A. Wilſon, 25, 19« 
Thomas Z. Bothron, Cornelia Jones, 40, 3. 
Aler Allie, Florence Lewis, 22, 16. 
Emil ®. Beatty, Ethel X. Parjot, 2, 19. 
Carroll Gilmore, Sadie Bell, 24, 22. 

Lorrin Green, Lucca Hawn, 31, 21. 

Albert G. Eegielsti, Mary Moiloy, 26, 16. 
Karel Stanek, Anna Matouſek, 21, 20. 

Thomas MeRally, Pridget Monnion, 28, 3. 
Hendrit Gridjon, Anna Swanſon, 97, 7. 
Gaetano Gatarzaro, Rofina Princepato, 21, 16, 
Ralph Glarkfon, Grace Flanigaı, 22, 
Andrew Krizmanie, Rozalia PBaric, 7, 18. 
William Wajion, Ieanette Trobert, 25, 26. 
Joſeph B. Tynan, Glara E. Hartman, 21, 18. 
Sames Crosby, Mary Houlahan, 31, 21. 
Andrew 9. Jadınan, Sarab 9. Burton, 31, Du 
Markt Soper, Qucile De NRodin, 3, 2%. 

George Paulos, Qiola Qafiles, 22, 2; 

Lonis Emerſon, Sarah Pagett, v, 2. 

zehn rg Clara Willert, 21, 18. 

Arthur 8. zen en Honora G. Gollins, 38, Ba, 


——— 

wurden eingereicht von: ei 

Naraaret gegen William Douglas, Verlaffenz 
Bicioria — Louis MeDowell ge 
Sohn I. gegen Edith Boeye, Berlaffen; Paulin 

gen George E. Scully, graufame Behandlungz 
Effber E. gegen Daniel 3. MeConnell, Berlats 
en Dlar M. Heath, Trunkfuchizr 
ohnF. Farſeloro, araufame weg 
egen Emil M. Wolf, graufame 
Behandlung; Alinda gegen Daniel WB. Nemg 
boufe, —— 


fen; Emma ge 
werte gegen | 
bandlung; Dunn 


Bau-Erfaubnificheine. + 


wurden "ausgeftelit an: 

HI RI 32 N. ec fünf 1-ftödige- 
VadfteinzCottaged; John Ha 

a — Er. 2:ftöd. —E— Flatgebãudel 


George Enter, $5000. 
5522-5593 Robey — A %eftöd. BaditeinsMee 
2 — Badftein Ylatgebäudeg 


fidenzen; U. Ronell, 
2935 zu u hg” 
b "dor. 1:ftöd. StuftosWohnhausg 
e " Griesmeper, "32500. 
5. Trumbull 0, 48500. ftöd. Baditein Platgem. 
bäude: tant Field 
2655 und a ee Spaulding 95 zwei 2-ftödige 
Backſtein Fatgebaude. John S 70. 
4353—57 6. Mozart Str., be 1 -ftöd. Frames 
D. Wendelburg, 
B. 39. Place, 1%aeftöd. — Du 
amilton, $1600. 
Jon % amlin ee Badftein-Refidenng 
8 Kennedy, $2 
rs Irumbull Ape., zweiftödiges Bridgebäug 
d Alrillg, 24200 
1542 ale Ga ziveiftödtges 
rant Bie N. 
PA W. Chicago Ape., ziweiftödiges Bridgebäde, 
B. M. Peterſon, 0. 
95 Dir Str., pierftödiges Bridgebäude, America 
Hide & Beather Go., 38000. i 
er — Ade., ziweiftödiges Bridgebäun 


38000. 
10 7 Be ae zweiftödiges Bricgebäude, 
Edw. Billiat, 
3111, W. Fhicage, Une, zweiſtöckiges Bridgebaude 
J h Quinn 
230 ao &. Halfted ou. ., einftödiges Pridgebäun 
En Doody, 


Frame⸗Gebäude⸗ 


8500 

2 W. 71. Str., ztoeiftödiges Bridgebäude, Mei 

S. Heine, $8700. 

0 3 > Str., zweiftödige® Bridgebäude, 

. A el 2. Anderfon, 5500. 

5244 Michigan Moe,  zmeiftödiges Bridgebäudgg 

Dtto Reime, $0000. i ne 

6415 ga Ave., ziweiftödige® Bridgebäube,; 
ones R 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 
Folnende Grundeigenthums-Uebertragungen . 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 
lih eingetragen: 
Nembort Avde., —* F. öſtl. von Lincoln Str., N. 
gt 2714 bet 124, Chas. H. Wilfon an Balten 
Gifford, $5,200. 
— Ave. 242 F. öſtl. von Sheridan Wr, 
2 5 * SL Ber 101, Bruno Steindel an Zurd 
eftco 25 
une Abde., 154 5. nörbl, von ar Ude 
30.3 —* Jennie &. Arneh — 


orf, 
die? Arifhen 8 NRavendwood Park — 
31 bei 132, Francis 


Re 
Garmen 
Raulina Str., NR, Fr, 
Geudtner an Robert W. T. Chriftianfen, 

Clart Str., 123 %. nöcdl. von Nafder U Eu 
28. Sr., 49 bei 182, Theo, Jobnfon an au 


Dali Sehe 309 8. weitl. dom Cheffielb ne; 

alin ©tr., . ve effie 

©. 0 bei 92, mn €. Eaton an a 

A *. ————— Ilio von Ur bl er 
anfton Ave e 

good Ave., 181 5%. mweftl. von Evan 

$ .„, 160 bei 131, Louife M, Pipdiefauf. 

an Thos €. Uifer, $6, 300. 

Baulina Str, 174 $. nördl. von Grace Str, 

r., 50 bei 425, Ino. F. Roeders an 3 


Salani, $4,2 
Rabe nswood Bart . * *4 ſüdl. von Well⸗ 
ieh Annie 


ington Etr., N 
noden, ter. 75 üdl. don * Banelonb 
gr 8 ie > . Zrode 


in, — 


es gs 


Lemple an Weorge" Sorels, 


Seminare I 


race T. * 
Et de 
i Borna, or Bi. de 





Sinanzielle®. 


BEE" Geld zu verleihen 
auf — — zu den 


günftigften Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Hnpotheken 


zu 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hanb. 


A.Holinger&Co. it.) 


Suite Wi— 205, 172 BWaihingten Str. 
Kelepbon 1191 Main. . fbimifamo*® 


Schiffs: Karten 


Grtra billige Neifegelegenheit während 
April und Mai. 
Schnelldampfer, 7 Tage Dyeaiifahrt. 
Extra feine Einrihtung 3. Mlafle. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Petten. Frübftüd, Mittag und 
Abendeffen ferbirt im Epeifefaal. 
825 nach Antwerpen, Rotterdam, 

Fr. Hamburg, Bremen. 

SE Billige PBreife jür Kajüte. E 

Billige Durchraten nah Wien, Bndapeft, Te 
niesung, Szegedin, Arad, Trieit, Fiume u. f. 9. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfse 
kefördert. 

Sechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
mit notariellen Beglaubigungen, Erbfchaften 
drompt beſorat. 

Chicago. 


Anton Boenert, Hostel aiferhoi. 
322 SſSüd Clark Straße, 


In Chicago ſeit 1871. 
Zweigoffice: 


I568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 
UAbends offen bis 7 Ahr, Sonntags bis 1 Uhr. 
2m3,dofamodi* 


Haupi-Agent 


fe 


rür 


nn nn mn — — 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen. 
amburg, Antwerpen, Berlin, DOperberg, Wien, 
bapeit, Temesvar u. allen Plägen in Eurova, 
Bon New Mori nach rotterdam $45.00 in 1. Aa» 
tüte, S37.50 in 2. Kaju⸗ auf doppelfraubigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 25. April, am 9, und 
23, Mai und am 6. und 20. Juni. 
erg Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mit 
epäd, unnlüßes Warten im Hafen, oder unnäte 
Auslagen. Wenden Ste fi an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weirlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str 
Offen 8 Diorg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
4ol,jonmonifr* 


Schiffs-Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Zinten, Won und na Deutichland, 
Defterreih-Ungarn, Rubland, Schweiz, 
Ruzemburg d. f, mw. 


Erbichaiten, Bollmadten, 
Geldjendungen. 


VPrompte und reelle Bepienung garantirt. 
Ticket ⸗ Office 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Mich 
Dffen Bis 6 Uhr Abd3., Eonntag3 9 Bis 12 Pın. 
ma 18ſamomi⸗ 


CANADIAR PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Ser Touriitenweg 


un 
B;eniihde Routenadh Europa 
über den 
St. Sorten; Strom. 


Die 
Kürzeite Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 

durch die 

„Raiferinwen de3 Arıantiı“ 

Nöchentlihe Fahrten, Montreal, Duebec nad 

!iverpool. Erfte Kajüte $P0.00, 2. Katüte $47.50 

3. Kabine $30,00. Näheres bei Lofalagenten u 

erfahren, oder man fchreibe an 9. M. MacCai- 

Im, &, %M., Bhone Harriion 1713. 224 ©. Tlart 

Etr., Ghicaeo, IU Say, 6mont53 

— — — 


OSCAR F. MAYER.& BRD. 


Bholeiele un Retail 


Murfl- und Steh = Jefchäfl, 


Sesgwid und Beethoven. 
Mile Orbers prompt audgeführt. Tel. Dearb,. 34 
8001.1ntfemo 


Ein Dollar die Woche 


Kauft Euren Frühjahr - Anzug zu Baar- 
preiien. 


J. MARKUS & CO,, 1434 Wells $i 


api2mifrmoirı 


SHeilt Euren Brud) 


mit unferem unübertrefi- 

lihen Spezial: Brudband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen werden Tann. — 

Mir fabrigiren N BE ne 
* .0 aufmärts. — Wlaitiige riimpfe, do: 

= u 81.00 aufwärts. Leibbinden für 

a Nabel: 

briihe, nah Operationen und 

für fhmwachen Selb, von $2.00 

aufwärts, Gerabehalter, Fünft- 

Ihe Beine, WUrme ufe., gu 

Fahrikpreiien. Krummen Rüden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwachfungen werden mit unfe: 

ren Alpparaten geheilt. Wir 

baben daß ältefte, gröhte Bruch⸗ 

band: und orthopäpiihe Ban- 

; dagensGeihäft fomte . 

sigene Mabrit in Wmerifa. Unterfuhen ul En- 

in frei von- dem größten deutſchen Speytaliften. 

nbabtr böhfter Auszeihnungen und Diplome für 

Srtbopädifche Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräfident. 
154 N, yilld:Uve,, nahe Manbolph Str. 

offen: bis 6 he: Abendd, Sonntags bon 

ee He — Frauen-BandagiftsBedienung für 

men. 


[et 


Brud 
Geidend? 


Kommt bireft sur Fabrik. Wir machen 
über, 70: Sorten, ein aut yellenbes Band 


ür Qeden, bon 7be aufwärts für um + 
ige8; bon 81.50 aufwärts für boppeltes 
b —— und 
alles andere zu ebenſo bi — Vreiſen. 
Herr. ch, unter langjähriger 
Bandagiit — 2 Jahre an State Cr. — 
—— alle ſeine giten Bekannten, ihn 
wieder bei uns zu beſuchen. 
Offen taßlich bis O Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags 9—1 
+ 
* 


Hottingers Truss Factory 


5 801-803 Milmanfee Avenue 
Ede Chicago Ave. 
Nehmt Elevator. 
rer rt rt + 


momidofr* 


Sechſter Stock. 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht pelfen, 
herfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, twels 
FR er fehlilagen, bei folgenden geheimen 
zankbeiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
& fo bartnädtgeh al von ‚aebeimen Krank 
Betten unb Urinleiden. PRreis He die Flaſche. 
— Dollor Tuder’s Blue Specifle kuxirt Ie * 
tung in allen Sigdien. ne 8: ber 
ide. — ®rof. DeB f Vaſtille —— 
en Mannerſchwãche —— wächte, Net» 
fität, ( ag im Bein, relanao te hd niogt A 
ebenfi ed beleben. Preis 31.00 die 
j tel, * $2:50. — Die obigen-Heilmittel 
nur uns su haben. 


Behltes Dentihe Apotheke. 
M7b Süd State Strafe, Chicago, IN. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State — 


Marks Compound Herb Check. 

Wir fenden Zoftenfrei, oder lommt zu una um 
Wrobe: Mart’s ftärtender, bintreinigender Nie 
zen., Leber, Biut- und Blaſenthee. Enthä: 
ıliame Beitandtbeile. Regul.; Größe 25e, 14 
ete $3.00. Berfuht ibn. Marts —— 

_ Wells Str. Ede Sgiller. VBoſtbeſtellungen 
Setden Abve. ausgef. . 9. — Chicago. 


ap ftnomi.im 


ı liche Gerichte u3 


Steintreuze als „„Achterkreuge‘“. 


Man jchreibt der Berliner Vojf. 
Zeitung: Bon den bisher von der Al- 
tertbumd- und Dentmalpflege wenig 
beachteten geheimnißpollen, vermitter- 
ten Steintreuzen, die noch häufig an 
alten Heeritraßen, aber au an jebt 
abgelegenen PBlägen jtehen, bezeichnen 
viele gewiß die Stelle einer fchmweren 
Blutthat, die Grenze eines früheren 
Stabtgebiet3, die Lage eines Richt: 
plaßes oder, wie die Notiz in Nr. 76 
Zweite Morgenblatt nach neueren 
Yorfhungen ausführte, eine FFreiftätte, 
bie einem verfolgten Angeklagten oder 
bem bedrängten Leibeigenen ein gehei- 
ligtes Afyl gegen Uebergriffe und Ge- 
malt der Mächtigen bot. Manche die- 
fer alten Kreuze dienten aber nod in 
einem andern Sinne ald Symbol und 
Mittel der Iandesherrlichen und gez 
bejonder3 der reichsftäbtifchenGericht3- 
barfeit; fie bezeichneten nämlich die 
äußeriten Grenzen, bis zu welchen ich 
ein „auf ewig“ oder auf bejtimmte 
Yrilt aus der Stadt Verbannter dem 
Stabtgebiete nähern durfte. Den 
Stadtvermweiß fennen mir noch heute 
als eine auf richterlihem Erfenntnif 
berubende Polizeimaßregel zur Ver- 
binderung der Fortfegung verbredheri- 
Then Ireibens an einem bejtimmten 
Drt. Die Verbannung durch das athe- 
niiche Scherbengericht oder durch ähn- 
anderen antifen 
Stadtftaaten tjt al3 Aft einer politi- 


| Ihen Vorforge gegen Erfehütterungen 


bes Staatömeiens, die der Einfluß 
reicher, begabter und energifcher 
Staat3männer oder Parteiführer her- 


| vorzurufen drohte, ebenfalls allgemein 
ı befannt. Das Mittelalter fannte diefe 


Verbannung aus politifchen Rücdfich- 
ten ohne Schmälerung der perfönlichen 
Ehre und ohne Vermögensnachtheil 
nicht. Der Verbannte gina, auch wenn 
fein Vermögen nicht zugleich eingezo- 
gen wurde, feines Bürgerreht3 ver— 
Iuftig. Diefe Verbannungsart, die 
aus einzelnen germanifchen Gtam- 
mesrechten, befonders au3 der fränti- 
Ihen Rechtsordnung vom fpäteren 
Mittelalter übernommen und in ihrer 
Geltung dur den Einfluß des römi- 
Ichen Rechts noch befeftigt wurde, ift 
al3 empfindliche Freiheitsftrafe 3. 8. 
bon ben Reichsjtäbten gegen eingebo- 
rene Bürger noch bis in die neuere 
Zeit herein angewandt morden. Go 
beitimmte eine „Ordnung“ der Eleinen 
Reichsftabt Gengenbah im Thal der 
badijchen Kinzig, dah ein Verbannter 
„in einer mil (Meile) wegs nit fchlof- 
fen, in einer halben mil nit eßen“ 
dürfe. Diefe Ordnung jtammte, wie 
wir einer Arbeit von R. Hellinger 
(Konftanz) in den eben erfcheinenden 
Mittheilungen des Hiftorijchen Ver- 
eins für Mittelbaden entnehmen, noc) 
aus dem 15. Kahrhundert und blieb 
bis ins 17. Yahrhundert in Geltung. 
Eine Uechtermeile wurde für den gan- 
zen UmfreiS der Stabt von den Aedh- 
terfreuzen an gerechnet, die da aufge- 
ftellt waren, mo die aus verſchiedenen 


Richtungen kommendenStraßen in das 


Weichbild der Stadt eintraien. Eine 


Aechtermeile weit entfernt waren von 


Gengenbach aus die alten Reichsſtädte 
Zell am Harmersbach und Offenburg 
und die Dörfer Hofweier und Durbach, 
der bekannte Weinort. Die Kleinheit 
des reichsſtädtiſchen Gerichtsbezirks, 
der ſich über die Stadt hinaus nur 
noch auf mehrere Dörfer und Höfe er— 
ſtreckte, die heute in fünf Gemeinden 
zuſammengefaßt ſind, hat es gefügt, 
daß von dieſen Aechterkreuzen heute 
noch drei in geringer Entfernung bon— 
einander erhalten ſind; ſie wurden in 
legzter Zeit in anerkennenswerther 
Weiſe von einem Freund der Denk— 
malspflege freigelegt und ausgebeſſert. 
Die Kreuze ſind niedrig, kaum einen 
Meter hoch, und roh behauen; eines 
zeigt am Kopfende die Buchſtaben 
MCG Magiſtratus Civitatis Gengen— 
bacenſis) und auf dem Querbalken die 
Jahreszahl 1582; im unteren Theil 
des Kreuzesſtamms iſt ein ſchwach ge— 
krümmtes Schwert, als Zeichen der ho— 
hen Gerichtsbarkeit eingemeißelt. Es 
mag ausdrücklich bemerkt werden, daß 
das Kreuz aber nicht auf dem ehemali- 
gen Richtplaß fteht. Ein anderes der— 
artiges Kreuz, das an der Grenze des 
Gebiets der ehemaligen NReichöftabt Of- 
fenburg gegen das Dorf Rammerz- 
meter zu noch erhalten ift, befindet fich 
zwar in ber Gegend der einjtigen Richt- 
jtätte, die auch am norböftlichen Ende 
bes Stabtgebietes lag, ift aber doch faft 
einen Kilometer von ihr entfernt. Das 
auf dem Querbalfen eingemeifelte 
Doppelbeil zeigt mit der einen Schnei- 
de direft nach der Stadt, die die Ge- 
richtöbarfeit ausübt, während e3 mit 
der anderen den Verbannten von ihr 
und ihren Grenzen megmweiit. Ganz 
ähnliche Kreuze habe ich in der Gegend 
bon Konftanz, Ueberlingen und Pful- 
Iendorf gefunden, und e3 fann feinem 
Smeifel unterliegen, dah aud ſonſt 
noch manche andere der erhaltenen ge= 
heimnißvollen Kreuze in ber gleichen 
Meife als Uechterfreuze zu deuten find. 
— — — 

— Immer mehr: — „Haſt Du ſchon 
gehört? Ruth Gebel iſt verlobt.“ — 
„Ruth Gebel will heirathen? Die Dok— 
torin beider Rechte?“ — „Ja, die bei— 
den Rechte ſcheinen ihr noch nicht zu 
genügen.“ 

— Verſchnappt. — „Woher wiſſen 
Sie denn das Alles, Frau Runkel?“ — 
„Na, mein Mann iſt doch Beamter; 
und die haben doch ihre Amtsgeheim— 
niſſe!“ 

— Der neue Vorſitzende. — Herr 
Brandmeyer iſt einſtimmig zum Ver— 
einsborſitzenden gewählt worden und 
kehrt mit der gehörigen „Weihe“ für 
ſein neues Amt um's Morgenroth 
heim. Sein erbittertes Ehegeſpons: 
„Du Lump! Du Nachtſchwärmer! Du 
Saufaus! Ich werde den Antrag ſtel⸗ 
Ien, dab Du auf die GSäuferlifte 
kommſt!“ — Brandmeyer (mit dem 
lebten Aufgebot feiner präfidialen 
Würde): „Ih b — — itte — hupp — 
den Antrag — hupp — fh — Schrift 
lich zu — — ormuliren!“ 

v 
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Sparrow Zar affort. Cho:, Ehocolade über- 
colate Eream3, äußerjt wohl | 30 gene Molaffes 
fhmedend, in afiort. Facons; | Chips, äußerft de 
in Pfd. Schachteln für Te; | Iifates Konfelt, ve 
1 Pfund EC chacdteln 14c; oder | guläre 30c Sorte, 


Iofe berfauft, extra 16€ 


— morgen, 
ſpegiell, das Pfund 
zu 


ver 
Pfund, 


14c 


Reine Candies 


| Spezielle Breiie 


$12 Sleider u. Suits 3.77 


$12.00. prachtvolle feidene Kleider und gefchneiderte Suits, alles neue 
Frühjahr-Suits, großes Sortiment vorffarben, in Kleidern und Suit3,; 
Gröfen für Mädchen, 14, 16, 185 für Tamen, 34 bis 44. 
Zu $tO wäre irgend ein Kleid oder Suitin der Partie bil 
ig; im Dienitag-Verfauf, Eure Auswahl, " 
$2 Frühjahr Coats für Kin-, Muſter u. Ueberſchuß-Lager 
v. Skirts von einem goßen 
New Vorker Fabrikanten. 


der, in lohfarbigem Covert 

u. Novelty Miſchungen, viele 
Voiles, Chiffon Panamas u. 
Novelty gemiſchte Stoffe, der 


einzelne Coats in der Par— 
tie. Größen, Kinder, 6 

billigſte Skirt in der Vartie 
iſt 85.00 werth. Diens— 


bis 14 Jahre; Juniors, 13, 

15 und 17 Jahre. So lange 
tags Berfaufs- 2 69 
preis, + 


fie vorhalten, 9 cc 2 


Dienjtag, 
65c neue | Pradtvolle Marquis | Mujter von bejeämußten 
A . * F. ln (ns \ z . i S 8 2 
Jumper-Kleider für ſette, Voile, Seide, und —— a 
a . ‚Meffaline und Lin- |gejchneiderte und Tanch 
Kinder, mit bohem |”. Maiits, Werthe Facons, Schluß - Räu- 
. . rie s 2 W 4 2 
oder ausgeſchnittenem Herie Waiſts Werthe mung von allen _ einzels 
Hals, alle Karben, in [012 97.50. _ Mur eine |nen Waift3, die für 50c, 
En . feinen don jeder Sorte und | T5e und 97e verfauft 
grogen BR PIE, Größen nur von 34 | wurden; alle Größen bon 
Sarrirungen, Diens= 


Ibis 40, jo lange fie |34 = 44, fo lange fie 
tags Verfauf3- « vorhalten, BB ( |borhalten — ® 
preig, 38e zu 2. IB hir 29 


Percale 


THREFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


—7 En — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


P 


| Dienftag Bafement-Bargains 


— 


Unterzeug und Negligees 


Korſets, ſehr 


330e 


50c und 59e Batiſte 
lange, moderne Modelle, hübſch 
befegt, "für 
5 50° Percale und Lawn Dreſſing 
Jackets, Staple Facon, ſchwarz, 6 
Navy und grau, 33 

Lawn Dreſing Jackets für Da— 
ar “ der —* ſhirred, — 
urze Kimono Aermel, 

25c werth. für 14c 

19e geftriete Ambrella und fit- 
ted Knie-Beinkleider für 14e0 

Damen, ſpeziell zu 

880 baumwoll. Taffeta Unterröcke, 
breite Accordion perſiſche ade 
Slounce, mit breiter Nuffle, 9% 

220 feine Nainfoof Korjet Covers 
Yoke von Spikeneinjat, Hals u. 1 ic 
Armlöcher mit Spiben bejeßt, 

25 GambracDamen:Dramwers 14c 
mit getudter Nuffle, : 
chen Sthürzen, große Sorte, 24e 

10c ärmellofe Sommer:Befts, 6c 
alle Größen, nur für einen Tag, 
ertra Gr., mehrere Kacons, 75c 
u. 81 wth., Ausmw. Dienftag, 49€ 


39€ Farrirte Gingham Gret: 
Umpbrellt Union Suits, in rea. und 


88e Muslin Gowns, V-Hoke, tucked, 
hohlgeſäumt und mit Hamburg 58e 


Stickerei beſetzt, 
Perecale Hauskleider — 


81.25 feine 
RS 


bierediger „Dich“ = 
4 WUermel, 

. $3 Taffete jeidene Unterröde, 
hübſch tucked und Accordion plen- 


ted Flounce, mit gutem 1 77 
ſtarkem Underlay, + 

250 Gambric Braffieres, haben 
25 und 35 SKlinder - 

Ginghams, 17€ 

19 Gambric Waifts 
19 Gambric Drawers für Kinder— 
59 Percale und Ginghamkleider für 
Merino-Hemden für Babies, in allen 


hübſch beſtickten Yofe u. ® 
Spiten Kante, — 6c 
Rompers — 
Ghambray und 
Größen bis 8 Jahre, zu 
—— für Kinder — 
m. taped Knöpfen u. Strumpf— 
halter-Tabs, für 10€ 
mit netter beftidter Ruffle, 1® 
für nur c 
Kinder, Guimpe und andere 6 
Tac., 2-6 Yahr Gr., ipez., 38c 
Größe n von 1 bis 6, die 25c 
Snalität, für 15c 


Te bis 1.25 Regenſchirme, 55c 


Räumung von DOdd Partien 
u. außer Mode ten 
Männer: u. Damen:Regenihir: 
men, viele von unj.Mainfloor 
AUbtbeilen. Allerlei Stoffe — 
einjchl. American TIaffetas, 
Gloria u. Seide u. Leinen, 
Griffe: Miffions, einfah und 
Yanch; Borwood, Tekwood, 
Sen nn — 
and. Muſter. Viele mi g 
Seidecajes, nied. Preis, —R 


s12.50 reine Worited Männer- Anzüge zu 5.77 | &in aroßer VBerfauf von Dry Goods 


500 reine Worfted-Anzüge für Männer und junge Männer, in 
allen Hübjchen und mwünfchenswerthen Mujtern, in dunfeln fomohl 
mie hellen Schattirungen. Die Coat3 find mit dauerhaftem Serge 
gefüttert, und die Hofen haben Schnallen-Straps an der Seite, Gür- 
tel-Schleifen und Tabs über den Hüftentafchen. Irgend eine Größe 
bon 16 Xahren bis 46 Bruftmah. E3 find alles Anzüge aus unfes 
tem regulären Lager, und jeder ift pofitiv F12.50 — me 
werth. Wir offeriren Euch die Auswahl ‚in unferem .) 77 

— De * 0 
Bargain-Baſement am Dienſtag für 
50c Kniehoſen für 
Sinaben, 23c. Reg. 50c 


Stniebofen für Stuaben, 
in fancy Mifchungen, 
Srößen- von 3 bis 15 

Nahre, jollten imfetail 
50€ bringen. Muse 
wahl nır am®Dienätag, 
im unferem Bargains 


Bafement, 23 
* oc 


für 


$2.00 Hofen für Männer, für 1.00— 
600 Hofen für Männer, in hellen u. mitte 
leren Schattirungen, mit Gürtel-%oop3, 
Ceitenichnallen Straps und einige mit 
Cuffs. Dies jind abjolut neue Waaren 
und follten im Retail für $2 verfauft wer= 
den. Xi allen wWrößen von 31 bis 42 
Taille. Um mit denjelben alle in einem 
Tag räumen zu fönen, offeriren wir die 


Auswahl in unjerem Bargainz 1 00 
Bajement Dienliag zu * 


Weißwaaren u. Leinen 
—————— — — — — 


Nainſook, perſiſche und Croßbar Lawus, Jaus 
bere, friſche Stoffe, ferner Yabrifreiter don Sheer 
India Linnen, geeignet für Waiſts, Kleider und 

a Srinderfleiver, werth bis zu l5c Die cc 
Yard. Alle zum Verfauf für, Yard, R 
$1.00 Bettdeden, volle Größe bejüumte gehätelte, 
Deden, gute Qual., die neuen Marjtil: Te 
les Muiter. Sehr ipez. f. Dienitag, jede, 

75. ht leinener hot. Tafeldamaft,_ halbge⸗ 
bleicht, 70 Zoll” breit, ertra ichwere Dualität, 
der dauerhafteite Damajt. Volle Partie ac 
ton Muftern. Dienftag zu, Yard, : 

Türkiſch-rother Tafeldamaſt, groß und fein 


i in Reitern von 114 bis 3 VDE. Yängen. 
farrirt, in Re >> 
ec 


Regulär vom Stüdf für Ic die Nd. vers 
fauft, Dienftag in Reftern_zu, Yard, ’ 
9 Dugend merzerirte Servietten, ertra_feine 
Qual.Satin Finiihed Servietten, popul. 33c 
Mufter, Größe 18%X18. Morgen 6 für 
2* * 
Handtücher, Fauch Wagren 
——— —— — —— — — — 


Huck Handtücher, extra ſchwere Linnen finiſhed 
Handtücher, jehr groß, rotbe orten, Unjere 
ipeziellen 10 Tücher, Nur ein Ded. am ceiten 
Funden. Dienftag, jolange fie vor: 760 


halten, jedes, 

Defter reihiiche 
Dramı Wort 
Squares u. Scarfs, 
jap. Hand Drawn 

9 N) Sauares, Größe 14 
214, u. iriiche be= 
Iſtickte Genterpieces, 
ıgezadt, Größe 18% 

18. Werth bi8 3. 
Dienſtag, Auswahl 


‚u jedes, 19e 


Männerfchuhe und Orferds, Bor Calf, | 
Kid und Patentlever, 82 bis $3 
Werthe, die Facons und Sor— 
ten werden Euch überraſchen — 
das Paar zu 


Grenadine Gardinen 19 Stüd 


3000 dieier Hübichen Croßftrape Grenadine Gardi 
nen, in bübichen grün und rothen zFarben, mance 
Tiwotone Grün, alle unten mit Duafte, quie deuer— 
bafte Gardine, wait jih gut, überall von 1 9 

sc 


ron 5 bi8 75c das Paar verkauft. leicht zerfnittert nad) Dem 
109 Fancy Kiffen, alle 


Oftergeihäft. Werth bis zu 
$3.45. Räumung zu 


Räumung von unferer 


— * — 
—— 

— eher gebrannt, $1.25 Werth, 
für nur 

25 Dubend fanch 
Aigrettes, find in 
großer Nahfrage— 
Farben roth, Kings 
Blau, jhwarz und 
‚weiß, andere ber= 
fangen 29c dafür— 


Speziell zu, 12€ 


akt 
ur 


leicht 
Blumen 


Speziell, jede. 
überzogen mit hitbjchent 
fenbei, 3 und 34 
mit autem Rand, ſich gut Füllung, wth. bis zu MWc. 
das Paar, jedes, 
Ei 
Kata 
2 —* A ne | 
Cotton Plan: | Bett NKifjen, FIN 7! 9 
fets, in hübichem | in fan Xıt E Em a au 
* = Tan und Grau | Tid Govering, EIN » 
entaliihen Tyars — nn 
—— — 
mit Franſen — Qualität, ſpe- Federn, mor— 
Hr wer 
ll: ' 


2.54 Nottingham Spi⸗ 
Kengardinen, in iveiß, Fls 
Ecru, 3 la | Sateen, ° Cretonne und ' 
Yard: Zang, alle aemadht | Tafteta-Pezüge, Seideitoß | 
tragende Gar: mw ipezielf für mor= 
dinen, fpeziell, 1.39 gen zu — 19€ h 
Drei Grtra-Spezialitäten, Stüf 8Sc 
- — — — — 
Couch Decken, 
in hübſchen ori— 
‚ mit geftreiiten ) alle gefüllt mit IN h N 
ben, ringsum | Porders, jchöne | guter Dualität Fa HH — — 
RD 
aute giell zu gen, - NL 
Erbe BEE Be 
jede, | Paar, \ des, 
Gebleihte Rettladen, 72% 10!c 
2 


alle mit neuen Nähten, 


90, BY 1000 Bsp. gebleichte Kiffens 
d € | Berüge, 
mwerth 50c, zu, jedes, 


gute Qualität Mus= 


lin, l5e Qualität, jeder, nur 


jede 


Die für Damen find einfach wundervoll 
Nelvets in jchwarz und braun, 
8 Knöpfe und Pumps; Kid Patent 
und mattes Leder in Orfords— 
| Hohe Knöpfe u. 


find 
mwerth, werden aber 
zu niedrigem Pretje 
geräumt, 9 c 


Novelts reinjeidene Taffetaz für Kleider, Wailt3 
1. f. m. Chameleon Geide Serge, farbige Moire= 
Geide und Ehiffon Seide Roplins. Die 
Sorten Schattiruns 
gen. Werthe bis 65c die Yard, Ver- 


beiten Stoffe, alle 
fauf3preis, die Yard für 


Bordered Novelty Dreß 
40 Zoll breit. 


Schwarze mercerijed Satins, Yard— 


breit. 


Leinen finiſhed Chambrays, alle ein— 


fachen Schattirungen. 
Feine Zephyr 

Ginghams, Novelty-Muſter, 

Verkaufspreis, Auswahl 

die Yard, 


Perſian 


rc 


Novelty 
Challies, die® 
Dard 


Lamns, die 
Yard 


Diejer Verkauf wurde jchon feit Wochen vorbereitet, um Euch die beften $1 Schuh-Werthe zu geben, die je in Chicago 
geboten wurden. Die $1 Schuh-PVerfäufe von The Fair find berühmt, alles in allem wird dies aber der beite Dollar-Verfauf, 
den mir je hatten, bejte Kacons, * Werthe und größte Partien. Wenn möglich, keine an Händler verkauft. 


$1 


Schnürjchuhe, 


Prachtvolle bei Hand gemachte Hüte, mit 
Plumen garnirt, Heine Turbans mit Flü- 
geln garnirt, alle guten Tyarben, einAe 


ganzen 


Bartie von rauhen Braid Ho0d8, mit 
breiten Bands von ſchwarzem Vel— 
veteen, in ſchwarz, roth, grün und 


65€ 


Großes Sortiment 8 


zerfnitterter 
u, Blätters 
mehr 


Hüte werben Toiten- 
‚frei garnirt. 


Lawns — 


franzöſiſche 106 


Domeitic : Berfauf 


Starker ungebleichter Hardbreiter Muslin, Yard, He 
Gebleichtes feines Hardbreites Cheej Eloth, Yd., Be 
42301. gebleichter feiner Kifjen-Muslin, Yard, Be 
9:4 ungebleichtes ftarfes Sheetings, morg. Ypd., 17e 
9:4 gebleichtes ftarkes Sheeting, Preis, Yard, 19e 
Novelty feine Dreß 


4e 


Starke hohe und niedrige Knaben- und 
Mädchenſchuhe, neueſte Fac. u. 
Sorten, für große und kleine 
Knaben und Mädchen, Patents 
und mattes Leder, Paar, 


25 


Seide-Muſter 


geſtreifte Muſter. 


14, u. Y% Dard:Stüce, 
18 bis 36 Zoll breit — 
59 bis 81.25 Oual., 
das Stüd für 


de und Ic 


Nurſe 
Skirts 


die Yard, 


Farbige 


Creme Bedf'd Cord, 


yardbreit, 1 Ve 


Yard 


Helle 
Shirting 
Prints, Yd. 


amerifanifche 


4e 


85 bis 81 reinwoll. Kleiderſtoffe, hübſche No— 
elty franz. Gewebe, in allen modernenSchattirun— 
gen, feine 443öll. franz. Serges, in den 
neuejten Karben ımd D4zöll. 
Euitings, einfache Gemebe und hübjch 
Preis, Yard 

Novelty Drekß Ginghams, Hunderte 
von hübjchen Murftern. 

Indigoblaue, jchwarze ur. weiße und 
ſilbergraue Dreß-Calicos, ſehr aut. 

Standard Schürzen-Ginghams, blau 
und weiß karrirt. 

geſtreifte 
etc., - echte 
Verfaufspreis, Auswahl 


raue 


4SC 


Singhams 
Farben — 


für 


hc 


Waſchſtoſfe : Berfauf 


Movelty 323751. feine Dref:-Ginghams, Yard, 7140 
mwafchechte Voiles, alle Schatt., Yard, ‚de 
Novelty Jrifh Dimities, 19c twth., die Yard, 11e 
Franz. Novelty DregGinghans, 323ö11., Yd., 121ge 
Serpentine Novelty Kimono Crepes, die 9)d., 121ze 


Tarbige Dre Line 


ing Cams A’ac 


brics, VD. 


Drei Bänder - Spezialitäten 


4zöll. reinjeid. Mefjaltne Band; weid) 
und glänzend, vorzüglich für Sajhes, 
NRojetten oder Kin— 
derhüte-Befag — in 
weiß, roja und blau 
—jpeziell für mor= 


gen die 
Nard 


7zöll. 


reinſeidenes 
Taffetaband, 


bor= |, 


züglih für Sajhes, 
Haarjchleifen ete., ın 
allen netten Schat= 


tirungen, 
29 Werth, 
Yard 


tegulärer | 


19cR 


Schwarz u. weißes EINEN 
Band, jetzt ſo belieb 
für Putzwaaren — A 


Nr. 100, 


81 


83.45 garnirte Hüte zu 1.77 Stickereien zu großer Erſpar 


2,00 Vds. Cambriceſtor⸗ 
ejt: Bezug = Stiderei und 
ouncinas, 17 3. 
breit, mtb. 20c.Y». 

50° Stiderei :Flouncing, 
27 Zoll breit, vun unferm 
Hauptflur - Verlaufstiſch, 
einige ſind etwas be— 


— werth 24c 


€ | Mufter, werth 75c, 
wahl, ver Yard, 


Auswahl, das Stiid 


10,000 Yards Yabrilanten-Pufter-Streifen von feinen Stiz 
derei:Rändern, Ginfäsen, Bands und Ylouncings, 4 bi3 17| 


feft 
webte Duai., 
bedrudt; verjchiedene Sorte Streifen— 
ipeziell marfirt für morgen — 
die Yard zu 


Sümmtlide Schleifen, Saihes, No: 
fetten frei von unjeren Grpert:Schlei- | 
fenmacdern angefertigt. 


I0z6Ml. Stiderei Skirting, jehtr ———— 
tief beitidt und jchiver, — fünf 


— Aus 48c 

Beſtickte Shirtwaiſt-Fronts für 
Damen — 24 Zoll lang, 27 Zolf 
breit, in prächtigen Muftern bes: 
ftidt, werth bis zu Hoc, 


ge: 
nicht 


17€ 


— —— 


19e: 


ol breit, 44% bis 6% Boll Länge — werden Dienftag in 


ünf großen Partien verfauft: 


Pt 1, V., Pt. 2, Vd., Pt. 3, Vd. Pt., 4. Vd. Pt. 5, Vd., 


dc öc 10 


125 15 


Spisen und Halstrachten. 


59 Dub Vs. Val. Spiten, Ovds und Ends von feinen Wal. Spisen- Rändern u. 


Ginfägen von unferen Hauptflur:Verfaufstiichen, Die bis 55c das Dus. Pos. 
foeten. So lange fie vorhalten, jebr jpez., 12 VdS. Kollen für 

5 Hals trachten zu 9Bc—weihe beftidte 
DamensStod:Fragen, mit oder ohne Tab, 
bübih beftidt und beickt mit Wal Ye 
Spisen, wtb. bis 506, das Stücd . 
*1.00 Ehiffon Auto-Schleier, 
hem Chiffon Cloth, hohlaefäumt an den 
Enden, 36 bei 44 Boll, in weißk, fchinarg 
17 e | 1"? allen beliebten Farben; 
2» 181.0: Auswahl, das Stüd 


Deutſche Torhong, in 6 Yp.Rollen, 1% 
bis 1 Zgll breit, nur bei der Rolle ver= 
tauft ſehr paſſend als Beſatz für Unter⸗ 
Unterzeug; wth. 156 die Roll 71 c 
diefer Verkauf, die Nolle 

Großer Bargain in deutfchen, engl. u. 
reinlein. Torhon Spigenrändern u. Ein 
faß, verfhied. Preiten u. Mu 
fter,, werth 5c, Auswahl, .Dpd., 


15c 


bon eis 


wert) 55e 


gekommenen 


RER N 
—Aftjùj 


50e jeidene Männer-Soden 19e 


50c Seidene Soden, jchwarz und farbig, 
ftrift „Sirfts“, Lager eines qutbefannten 
Tabrifanten, Marfe und 

i Oualität, die Ahr gut 

| fennt. Bedentt, Ihr könnt 

© jeidene Soden für weniger 
baumtmollene often faufen. 

Vorzügliche dauerhafte Dua= 

& lität, Sir Thread Lisle — 

verftärfte Ferien und Zehen, 

nur eine befhränftte Anzahl, 


etwa 1400 Baar, 1 Ic 


folange fie vor= 
halten, Baar, 
Schwarze baummwoll. Strümpfe für Da: 
men — die reguläre 15c Qualität, 9e 
Sommerjchiwere, jehr jpeziell, Pr., 
19 jhwarze baummollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen — viele von den gro=> 
ben Sorten. Wie kauften alle, welche die 


Fabrik porräthig hatte; haben leichte IUnre- 
gelmäßigteiten, könnt den Fehler aber jehr 
jchiver entveden. Ein außergewöhn- 9 

licher Bargai Paar, c 


Notion - Spezialitäten 
* Haarnadeln, 


16 
in“ Naen ic 
Dre Shield—s$, 
leichte, Pr., Te 
Nähmaſchinenöl, 
Safe, 2e 
Perlmutterknöpfe, Se— 
conds der 3 und SC 1e 
Sorte, 
» Grtra Dual. 
! Stednadeln, 
Packet, 
106, 15e und Se Hut⸗ 


nadeln, import. rm 
das Eid — DC 


ſchar fe 
‘ 
oe Half 200 
. Spulenfa 
den, Spule, 114 
> —— * 
in Farben, C | 10e u. 15c gofpplattirte 
2 Spulen Beautp-Radeln, 5 
5e 


Nickelpl. Sicher⸗ 
heitsnadeln, Karte 2e 6 


Kinder Pin Tor 
Garter, ®o., oc 


Handtaſchen u. Gürtel 


Die berühsnten „Madame Sherry“ Handtajchen, 
mit Cord Griff und mwajfiven filbernen und gols 
denen Geellen, von Moire Stoff gemadt, 
toen überall $1, das Stüd J 35e 

Eine Partie hochfeiner Gürtel, Fabrikanten⸗ 


Reiſende⸗Muſter, Leder und Elaſtic, 5e 
werth bis 50c, morgen zu — 





et 

Spule Stopfgarn, — 
Verkaufspreis, 

Spule 


4 
(a \ 


Handſchuh-Bargains 


2:Glajp feidene Tgffeta und 16=fnöpfige 
feidene >. ee. Handichuhe für Da: 
men, 50c Werthe. Ertra fpeziel, DE 
das Paar, 250 
2-Claſp reinſeidene Do— 
ee Doppelte 
Spiken, 50 und op + 
Te with, Br, DEE 
16:fnöpfige extra feine 
reine jeidene Handfchuhe 
für Damen, Seconds von 
Kayſer's 31 Qual., ſchwarz 
und weiß — 
Preis das Paar, c 
ch Angebrohene Partien 
bon Odds und Ends von Glace-Handjchu= 
ben für Damen, farbig, nicht alle 
Größen, $L u. $1.25 mth., Br., c 
Zn Ben Teer ae lat —, au 
erftklafigem Leder gemadt, fon 
für, $1 verfauft. Verkaufspreis, 66€ 
Arbeit3:handfhuhe für Männer, ertra 
ftart und gut gemacht, regulär für 50c und 


75e verkauft. DBerfaufspreis für 
morgen nur 39€ 


$2 weide Süte Si 


Diefer Verlauf von feinen meichen 
Männerhitten bietet Euch eine Erſpar— 
niß don genau der Hälfte Wir kauf: 
ten fie Tächerlich billig und geben Euch 
den Vortheil, Kommen direlt aus der 
Fabrit eines berühmten Fabrifanten. 
75 Dutend weiche Hüte, in den vorherr⸗ 
ſchenden Frühjahrs-Facons, ſchwarz, 


braun, Perl und Stahl 

Teleſtope oder Fedora 

Facons, 32 Qualitäten. 
ienſtag verkauft für 


Männer: und Knaben-Trachten 
—— ——r——— —— —— 


Männer-Hemden, blauer 
Chambray, einfacher oder 
plaited Buſen, befeſtigte 
Manſchetten, Kragenband— 


Facon, ſpez. für 44c 


diejen Verf., jed., 
Mafhen-Unterzeug für 
Männer, weiß und ecru— 
jeßt ift es Zeit, Euren Be: 
darf für den Sommer zu 


faufen. Seconds 1 9e 


der Oe⸗Oual., 
50° Balbriggan-Hemden 
für Männer, u. dazu paf- u 
fende Hofen, gut gemacht und hübjch bes 
jeßt, alle Größen Für diefen Ver- 29 c 
fauf, morgen das Kleidungsjtüd, 
Halsbinden—Angebrochene Partien bon 
dem Hauptfloor von 15c Foursinshand 
Ties, alle neuen Mufter diefer Saiz 
fon, um zu räumen, jede, 
25 ‚Hofenträger. Wit räumen mehrere 


hundert Dutend zu meniger als 
dem Koftenpreije, Paar, 140 


10e. 


en . ı. 


— we 


EEE 32 EEE FE 


niß 





